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-il-26 
le Vorwort des Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material des Literarifden Bentralblattes, 

durch zurüdgeftellte oder aus befonderen Gründen erit jett 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, follen die vorliegenden 
Sahresberichte einen TÜiberblid bieten über die deutfche wiffen- 
fchaftlidje Arbeit des legten Jahres. Die kritifche Auswahl Des 
Bentralblattes war maßgebend auch für die Kahresberichte. Ihr 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen unb, mie ich hoffe, 
auch ihre Vorzüge find damit gegeben. Die Referate find im all- 
gemeinen unverändert au3 der Beitfchrift übernommen ۰ 
Der Umfang de Sahresberichts wurde beftimmt burd) ben 
Snhalt der 21 Nummern des Bentralblattes. Der durch diefe 
Beichränfung ermöglichte rafhe Drud der Bande dürfte den 
Nachteil ausgleichen, daß hier etwa? weniger al3 die Gefamt- 
literatur des Jabre3 1924 geboten wird, dafür fid) aber eine 
Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anführung der abgefchlojfenen Beiticdhriftenjabrgange ijt im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Auffag für 
fi) verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, fofern 
Beitichriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine 
wejentlide Veránderung oder Erweiterung erfuhr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durd) die Referenten 
des Literarifchen Bentralblattes unter eigener ۰ 
Was zu den einzelnen Fächern nod tm bejonderen zu jagen 
ift, gefhieht in den Einleitungsmworten der Bearbeiter. Grund- 
fäglich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete fomwohlin bem einen 
wie in dem andern Face zu behandeln: der Germanift wird 
3.8. außer zu dem Bericht über die germanifhen Sprachen 
auch zu denen über Volkskunde, Theatergefchichte und allgemeine 
Sprady und Literaturwiffenfdaft greifen müfjen. Cin Autoren- 
regifter ift jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer 
vereinen, jedem Tache beigefügt. Das erfte Jahr mit bisweilen 
wedfelnden Bearbeitern und (id) oft ert endgültig Heraus- 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weift 
notgedrungen an manchen Stellen noch ۵6۱9۱۲۲6 
leiten. auf. 

Die Jahresberichte des Kiterarifchen Bentralblattes follen 
fein Grfab, fondern eine Ergänzung der beftehenden fritifden - 
Sacdhbibliographien fein; fie wiinfden vor allem dem ۴ 
{daftliden Arbeiter bas meift fpate Criceinen jener Bände 
weniger fühlbar zu machen. 


Wilhelm 3 


Die Titel der in Fraktur gedrudten Werle find 
in rattur, die Titel der in Antiqua gebdrudten 
Verófientlibungen in Antiqua wiedergegeben. 


Englifche und amerifanifche Sprache 
und Literatur 


von 


Dr. Egon Mühlbach 


Vorwort des 8 


Gy" vorliegende Jahresbericht über ba8 beutidje ۲ 
zur englifden und amerifanifden Sprache und Literatur 
bat im mwejentlichen dad Material des Sabrgang3 1924 des Lite- 
tariihen Bentralblattes verarbeitet. Ergänzend find verfdie- 
bene Aufläße Hinzugetreten, die anfangs nicht erfaßt werden 
fonnten, da fie in bem Berichtögebiete fernliegenden Beit- 
Ichriften erfchienen oder fonftwie fchmwer erreichbar waren. ud 
eine Anzahl von beachtlichen Beitung3aufjägen it bagugefom- 
men. Doch wurden Seitungen in der Regel nicht ausgefdhopft. 
Desgleiden mußte auf die Verzeichnung von Differtationen 
verzichtet merden. 

Bei der Mengenungleichheit de3 zu verarbeitenden Materials 
war eine gleichmäßige Gliederung weder möglich, noch eine 
bis ins einzelne gehende ratfam. Da, wo eine Schrift ihrem 
Titel oder Inhalt nad) an verichiedenen Stellen gejucht mwer- 
den Tann, find BVerweife gemadht worden. Das gleiche gilt 
aud von den Autoren des fechzehnten bis zwanzigſten Jahr- 
bunbdert3, tenn fie ihren Lebensdaten nach zwei Jabrhun- 
berten angehören. Dabei ift ihre Haupteinreihung in dem 
Jahrhundert erfolgt, in dem ihr literarifcher Schwerpuntft liegt. 

Für Hinweis auf hier etwa Überfehened und für Über- 
fendung von Auffaken aus dem Berichtögebiete ferner 
ftehenden Leitjchriften und aus Zeitungen zur Verwertung 
im Literariichen Bentralblatt bar. näcdhften Sahresbericht ware 
Bearbeiter fehr verbunden. 


Leipzig, Januar 1925. 


.4 1 و 
Grtofaóridenitt Egon Miblbad‏ 
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I. Allgemeines 


Brandl, Aflois]: Modernes Englisch im Universitätsunter- 
richt. In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen 
BEER Jg. 79, Bd 147 — N. S. 47, 1924, H. 3/4. 

Erwiderung B.8 auf die Behauptung Y. $. Händel (in: 

Die neueren Spraden. Bd 32, 1924, April/ Juni. ©. 172), 

modernes Englifch u. engl. Riteraturgejchichte der neueren Beit 

famen an den Univerfitäten zu Furz. 

Sorfter, Max: Engliſch als erfte Fremdfprade? Jn: Leip- 
giger Neuefte Nachrichten. Nr 127, 7. Mai 1924. Beilage 2. 


Die Frageftelung: Weldhe Sprade eignet bé fraft ihrer 
Eigenart am beiten dazu, Kindern in jugendlidem Alter von 10 
Sahren, und gwar deutfden Kindern, die erforderliche formale 
Ausbildung ihrer Geiftesfrafte gu verjchaffen und ihnen Dies 
jenigen Bildungsgüter zu übermitteln oder wenigftens zugäng- 
ih zu machen, die fie ald Deutiche brauchen, ift ftdjerfid) gegen» 
wärtig für ung die einzig richtige. Was F. zuguniten des Eng- 
lijdjen anfübrt, wirkt überzeugend. Budem fann er fid) auf ba8 
Urteil des gegenwärtig erjten Nomanijten Deutichlands, Vobler, 
ftüßen, der auf dem Nürnberger Neupbilologentag im Juni 1922 
feine Anficht dahin ausfprad), daß, da ein wirkliches Eindringen 
in die franzöfifcde Sprache und Literatur für den Deutfden fehr 
ichwierig fei, das Frangofifde fich nicht für den Anfangsunter- 
ridi auf unjeren Schulen eigne. 

.$übener, Guítab: Som Sinn deutichher Angliftif. In: Deutiche 

Afademifche Rundichau. Ja. 6 (Sem.-Folge 12), 1924, Nr 4 

(Dez.). ©. 3—5. 

Karpf, Fritz: Bericht über den 19. Neuphilologentag zu 
Berlin. Englische Sektion. In: Die neueren Sprachen. 
Bd 32, 1924, H. 4 (Okt.-Nov.). S. 848—856. 


Englische Studien. Generalregister zu Band 26—50 zu- 
sammengestellt von Albert Wagner. Leipzig: Reisland 
1924. (252 S.) 8? 


II. Nefrologe 


Lindau, Hans: Hans Daffis. In: Jahrbuch der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft. N. F. 1, 1994. S. 165—167. 
Worte der Erinnerung an ben im Dez. 1922 verftorbenen 
Shatefpeare-Forfder und Kenner D., Verfaffer von „Hamlet 
auf ber deutiden Bühne bis zur Gegenwart” u. langjährigen 
Bearbeiter ber Bibliographie bes Shakeſpeare⸗Jahrbuchs. 
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Francke, Otto: Zum Heimgange der Brüder Dr. Wilhelm 
u. Geh. Rat Professor Dr. Adolf v. Oechelhäuser. Ebda. 
8. 159—161. 

Beide Borftandsmitglieder der Deutfchen CShafefpeare- 
Gefellichaft, „der fie ein gut Teil ihrer geiftigen Kraft im dant- 
baren UWndenfen an ihren Vater, den Mitbegründer der Gefell- 
fchaft, gewidmet ... haben”. (+ Mai 1923). 

Brandl, Alois: Rudolf Fischer. Ebda. S. 162—165. 
Würdigung des am 31. Dez. 1860 geborenen und am 13.Dez. 

1923 verftorbenen öfterreichiichen Chafefpeare-Forfcherd und 

»Üiberfegers. Mit Bild Filchers. 

Breul, Karl: In memoriam Adolphus William Ward. [f 
19. Juni 1924.] In: Die Neueren Sprachen. Bd 32, 1924, 
H. 3 (Juli/Sept.). S. 267—973. 


MI Englifche Sprache 
[einfchließlich QUmerikanifches Englifch] 
A. Allgemeines 


Flasdieck, Hermann M.: Vermischte beiträge z. engl. sprach- 
geschichte (etymologie, ortsnamenkunde, lautlehre) von 
Otto Ritter. In: Anzeiger f. dt. Altertum und dt. Literatur. 
43, 1913, Nr 1. S. 9—14. 

Ders.: Zur Charakteristik der sprachlichen Verhältnisse in 
altenglischer Zeit. In: Beiträge zur Geschichte der deut- 
schen Sprache und Literatur. Bd 48, H. 3, Mai 1924. 
S. 376—413. | 


Mit diefer Studie, die im wefentliden als Gegenjtiid zu 
dem 1. Kapitel („Die Probleme der werdenden Schriftipradhe”) 
von SKS Schrift: Forfdhungen zur Frühzeit der 0 
Schriftiprade (= Studien zur engl. Philologie, Dr8g. v. 
¢. Morsbach, H. 65 u. 66, 1922) gedadht ijt, wird ber SSer[ud) 
gemadt, „die hauptergebnifie der bisherigen forjhung der alt: 
englifhen fpradwiffenfdaft gujammengufajfen und au einer 
fnappen gejamtdharakterijtift der fpradlihen entwidlung in 
altenglifcher zeit zu verarbeiten, die fpradliden bewegungen 
im ¿ufammenbang mit ber allgemeinen culturellen entwid« 
[ung in der altenglifben periode ۰ 
Ders.: Der sprachgeschichtliche Wert der mittelenglischen 

Überlieferung. (Vortrag, geh. d. 29. Sept. 1923 in d. an= 
glist. Sektion der 54. Versammlung deutscher Philologen 

u. Schulmänner in Münster.) In: Germanisch-romanische 

Monatsschrift. Jg. 11, 1993, H. 11/12. S. 361—372. 
Horn, Wilh.: Die englische Sprachwissenschaft. In: Stand 

und Aufgaben der Sprachwissenschaft. Festschrift f. Wilh. 

Streitberg. Von J. Friedrich, J. B. Hof mann u. a. 

Heidelberg: Winter 1924. S. 512—584. : 


€ornà Sar[tellung jdjliept fid) im allgemeinen an ben Ves 
tit an, den die 1912 von R. Bethge im Wuftrage der Berliner 
Gejelihaft für deutfche Philologie herausgegebene Feftidrift 
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zur Feier des 2bjährigen Beitehens diefer Gefellfdaft iiber den 

Stand ber englijden Cpradjmijjenjdjaft im Überblid bot. Das 

Erobern neuer Gebiete und befonders dad Suchen nad) neuen 

Methoden ift in ben Vordernrund geftellt. 

Morsbach, Lorenz: Die geschichtlichen, kulturellen 
und literarischen Grundlagen der neuenglischen Sprach- 
entwicklung. In: Englischer Kulturunterricht. Leitge- 
danken für seine Gestaltung. Vorträge... hrsg. v. Fritz 
Roeder. Leipzig: Teubner 1924. S. 55—70. 


B. Q9 ortjdja$ 


1. Wörterbücher 


Rabe, Geinr.: Seutjd)-englijdje8 Gablerifon ber allgemeinen 
unb mwirtimaftlifen Sprade. Stuttgart: Deutide Verlagsan- 
Holt 1924, XIII, 806 €. er. 8° 

Verfaſſer Bat e8 fih zur Aufgabe gemadt „in erjter Linie 
jedem, deffen Mutterfprahe das Deutfdje ift, auf wiffenfdaftlider 

Grundlage ein volfstimlickes Werk gu fcaffen, welches, für 2 

gemeine und wirtfcdaftlicj-praftifde Bwecde beftimmt, die Vorzüge 

eine3 den Gprachjtand unferer Beit wiedergebenden Worterbuchs 
mit bem jiele fyftematifd und methodifdh angelegter Lehrbucder 
berbindet. Der befondere Fortichritt liegt darin, dak die Cingel- 
worter meijt durch fürzere oder längere Säße, deren Bahl durch 
den Umfang des Buches eine Grenze gezogen war, erläutert 
werden”. Mit Quellenverzeichnig. Sauberer Drud, gutes Papier. 


2. Wortforfchung 


Hannauer, Leo: Die germanischen u. romanischen Ele- 
mente des englischen Wortschatzes. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 32, H. 1, Jan.—Márz 1924. S. 46—49. 

„Der vorliegende Artifel will einiges ftatiftifche Material zur 
Weleudtung beier Frage — beſonders was die Charafterijtif des 
Wortborrat3 anbetrifft, beitragen.” 

Holthausen, F(erdinand]: Zur englischen Wortkunde. 1—7. 
In: Beiblatt zur Anglia. Bd 28, 1917, Nr 9 (Sept.). S. 279 
—274; Bd 29, 1918, Nr 8 (Aug.). S. 250—256; Bd 32, 
1921, Nr 1 (Jan.). S. 17—23; Bd 32, 1921, Nr 3 — 
S. 61—68; Bd 84, 1923, Nr 9 (Sept.). S. 273—280; Bd 34, 
1993, Nr 11 (Nov.). S. 342—852; Bd 35, 1924, Nr 8 (Aug.). 
S. 237—256. 

Hoops, Johannes: Angelsächsisch blæd. In: Neuphilologi- 
sche Mitteilungen. Jg. 25, 1924, Nr 4/8 (Okt.). S. 109—117. 

Aufhellung der etymologiihen Bildung und Bedeutung3- 
entwidlung der in altengl. Wörterbüchern angejegten drei bert» 
fchiebenen bleed. 

Schlutter, Otto B.: Weitere Beiträge zur altenglischen 
Wortforschung. In: Anglia. Bd 48, N. F. 36, 1924, H. 4. 
S. 375—392. 

Ullrich, Hermann: Volksetymologisches im Englischen. 1. 
In: Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
Bd 23, 1924, H. 4. S. 310—318. 
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3. 9 


Förster, Max: Die alten Namen von Kap Land’s End. In: 
Namn och Bygd. Tidskrift fór nordisk ortnamnsforek- 
ning. Jg. 12, 1924, H. 1/2. S. 41—49. 

In Bezug 2d die intereffante Iinguijtijdje Frage, bie mit ber 
Kolonifation entiteht: Wie hat fich der fremde Befikergreifer den 
einheimifchen Ortsnamen gegenüber verhalten?, und für deren 
Beantwortung e3 prinzipiell drei Möglichkeiten gibt — zahlreiche 
Beifpiele dafür find im vorliegenden Auffat angeführt — gibt F. 
betreff3 des Namens Land’s End der Vermutung Ausdrud, daf 
diefer völlig durdhfichtige, ert fpat — in Will. Camdens: Bris 
tannia (1586) — belegbare, echt englijdje Name auf fornifdenr 
Sprahboden entweder eine Überfeßung aus dem Keltifchen oder 
eine Neufdopfung der englifden Cindringlinge fein muß. 
Ders.: Ablaut in Flußnamen. In: Streitbergfestgabe. Leipzi 

1924. S. 59—85. ee Pee 

Behandelt ausführlih die Flugnamen: 1. Wye <nkymr. 
Gwy» unb Wey. 2. Esk, Exe, Esshe, Ash, Axe unb Usk (nkymr. 
Wysg). 

Ders.: Der Name des Green Knight. In: Archiv für das Stu- 
dium der neueren Sprachen und Literaturen. Jg. 79, Bd 147 
— N. S. 47, 19924, H. 3/4. S. 194—196. 


Smith, A. H.: The place-names Jervaulx, Ure, and York. 
In: Anglia. Bd 48, N. F. 36, 1924, H. 3. S. 291—296. 


C. Grammatit 


1. Sm 7 


Sievers, Eduard: Abriss der angelsüchsischen Grammatik. 
6. Aufl. Halle: Niemeyer 1924. (IIL, 66 S., 2 Taf.) gr. 3° 
Unverdnderter Ubdrud der 5. Aufl. von 1915. 

Holthausen, F[erdinand]: [Besprechung von] Wright, 
Jos., and Wright, Eliz. Mary: An Elementary Middle 
English Grammar. Oxford University Press 1923. In: 
Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. 
Jg. 45, 1924, Nr 10—12 (Okt.—Dez.). Sp. 302—305. 


Franz, W[ilhelm]: Shakespeare-Grammatik. 3, verb. Aufl. 
Heidelberg: Carl Winter 1924. (XXXIV, 640 S.) gr. 8° — 
Germanische Bibliothek. Reihe 1, Bd 12. 

„Art und Umfang der 3. Aufl. war durd den immer vod 
andauernden Kriegszuftand bedingt. Da Eingriffe in den Text 
unterbleiben mußten, fonnten aud Zeile dex Cinleit., die durd 
den Krieg tiberbolt find, nicht abgeändert werden. u Dem 
Nadtrag find die Ergebniffe der neueften Tpradhgaefchichtlidden 
Forihung nad Möglichkeit beriidfidtigt.” 

Western, Aug.: [Eingehendere Besprechungv.] Wendt, 
G.: Grammatik des heutigen Englisch. Heidelberg: Winter 
— Beiblatt zur Anglia. Bd 35, 1924, Nr 5 (Mai), 
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Kennedy, Arthur G. [über] Mencken, H. L.: The 
American language. An inquiry into the development of 
English in the United States. In: Englische Studien. Bd 
58 (1924), H. 1. S. 115—119. 

Refpredhung de3 Februar 1923 bereits in 3. Aufl. erfchienenen 

umfangreiden Werfes (AVII, 492 C.). 


2. 6 


Borowski, Bruno: Lautdubletten im Altenglischen. Halle 
<Saale>: Niemeyer 1924. (VII, 84 S.) 8° = Sachsische 
Forschungsinstitute in Leipzig. Forschungsinstitut fir 
neuere Philologie. III. Anglistische Abt. H. 3. 

Faser, Ludwig: Wege zur Einführung in die englische Aus- 
sprache. In: Zeitschrift für franzósischen und englischen 

terricht. Bd 23, 1984, H. 4. S. 338—341. 

Ferrars, Max. Henry: Curiosities of English pronunciation 
and accidence for the use of teachers and students. 2. im- 
proved ed. Freiburg i. Br.: Bielefeld 1924. (52 S.) 8? 

Marquardt, Rudolf: Experimentalphonetische Untersuchun- 
gen der Intonation im englischen Fragesatz. In: Archiv 
für das Studium A neueren dr we und Literaturen. 
Jg. 79, Bd 147, N. S. 47, H. 1/2. S. 47—54. 


3. Formenlehre 


Heidemann, Gerhard: Die Flexion des Verb. subst. im Ags. 
In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen und 
Literaturen. Jg. 79, Bd 147, N. S. 47, H. 1/2. S. 30—46. 

„Die agf. Grammatik Tennt allein für den Pl. Ind. Praes. 
ca. 50 verfchiedene Formen. Zeitliche und dialeftiiche Kriterien 
glaubt bie Literaturgeichichte darunter zu finden. ©. Madeg 

Diff., Vb. sb. im Engl., Gießen 1910, arbeitet im Agf. faft ۰ 

flies mit dem in Murrays Dict. gegebenen Material. AN 

a3 foll bier gufammengefagt und nachgeprüft werden.” 


4. Mundart 


Weiß, Adolf: Die Mundart im Englischen Drama von 1642 
—1800. Gießen: nn d. Engl. Seminars d. Univers. 
Gießen 1924. (85 S.) 8° 

Will bie linterjudjungen über die Mundart im eng en 

Drama, wie fie fon von E. Panning (Diff. Halle 1884) u. 

E. Edhardt (Materialien 3. Kunde d. alt. engl. Dramas, Bd 27, 

1910) angeftellt worden find, fortfegen. Dabei wird verfucht, 

den dial. Sprachitoff grammati[d) zu verarbeiten, vor allem die 

Verbreitung der ا‎ Formen in den heutigen Mundart- 

gebieten mit Hilfe der Wrightichen Engl. Dialect Grammar 

(1905) möglidjjt genau anzugeben. 


9. Cyntar 


Deutschbein, M[ax]: Das Resultativum im Neuenglischen. 
In: Streitbergfestgabe. Leipzig 1924. S. 36—40. 
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D. ۲ 


Aronstein, rau: Englische Stilistik. Leipzig: Teub- 

ner 1924. (VIII, 194 S.) 8° 

Die voríiegenbe Ctilijtif [oll amei Bielen bienen, er[ten8 bem 

praffijdjen: wirflide Beherrfhung ber Sprache, und zweitens 
dem theoretifden: Geijtesbildung durch den Spradunterridt. 
Wenn auch) Verfafjer, wie er befonders betont, beide Nichtungs- 
punfte im allgemeinen gleihmäßig im Auge bat, jo erfennt man 
Dod, baB er bei der Abfafjung feiner Stiliftif gana befonders dar- 
auf bedacht gewefen ift, bem englijen Unterricht, der aller Wahr: 
fcheinlichfeit nad) in Zulunft alà €djulfadj der deutfden Schule 
mehr u. mehr an die erfte Stelle unter den neueren Cpradjen 
treten wird, nad) der geiftesbildenden Seite bin gu dienen. 
Ellinger, Joh.: [Besprechung von] Aronstein, Philipp: 

Englische Stilistik. Leipzig: Teubner 1924. In: Beiblatt zur 

Anglia. Bd 35, 1924, Nr 9 (Sept.). S. 278—281. 
- „Die Lehrer und Studierenden bed Engliihen werben ge- 
wig dem Berfajfer für da3 vorliegende gediegene Buch vielen 
Dant willen. E8 fei Lehrenden und Lernenden auf das mármite 
empfohlen.” 


IV. Englifche Literatur 
A. Literaturgefchichte 


1. Allgemeines 


Arns, Karl: Der katholische Geist im neuen englischen 
| SOLL Um: In: Der Gral. Jg. 18, H. 6, März 1924. S. 301 


Wn der Gand des jüngjt erfHienenen Werkes bon George N. 
Shuster: The Catholic Spirit in Modern English Literature 
(New York: The Macmillan Comp. 1922. [865 6.(( gibt W. einen 
interefjanten, fnappen fiberblid über bie fatholijde Vyrif und 
den fatholifden Roman des 19. Jahrhunderts. 

Derf.: Ein Streifzug durch das neuefte englifde ۰ 

T. SE a Der Handmeijer. Sg. 60, 9. 7, Jult 1924. 
Bratter, C. A.: Die Pucelle von Shakespeare bis Shaw.In: 

Vossische Zeitung 1924, Nr 550. 

Fehr, Bernhard: Die englische Literatur des 19. und 20. Jahr- 
hunderts. In: Handbuch der Literaturwissensohaft, hg. v. 
O. Walzel. 

220 — Heft 5/6—15. [Nur die Schlußlieferung fteht 

nod ۰ 

Arns, Karl: Eine moderne englische CRUE aaa In: 
Der Gral. Jg. 19, 1924, H. 1 (Oktob.). 8. 7. 

Bemerkungen zu Lief. 1—9 von Bernhard Fehrs Eng- 
lifcer Literatur des 19. u. 20. Jahrhunderts. 
Francis, Gregory: Der gegenwärtige Stand der englifden 

Literatur. In: Frankfurter Beitung. Sg. 69, Nr 736 vom 
2. Olt. 1924. Exrjtes Morgenblatt. S, 1—3. | 
Behandelt neue engltide Profa unb Sprit. 
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Hecht, Hans: Periodenbildung in der neueren englischen 

| Literaturgeschichte. In: Englischer Kulturunterricht. 
Leitgedanken für seine Gestaltung. Vortrüge ... hrsg. v. 
Fritz Roeder. Leipzig: Teubner 1924. S. 46—55. 
Das Biel Des Hechtiden Vortrags ift, feine Hörer mit ben 
اس مرت ی‎ rau ne Entwidlung vertraut 
p u machen, mie fie in den beiden Büchern von 1, 
tudes de SE Littéraire (1913) und: L'Evolution 

Psychologique et la Littérature en Angleterre (1660—1914» 

(1920) enthalten ۰ 

Horn, Wilhelm: Über das Komische im Schauerroman: 
E. T. ' A. Hoffmanns Elixiere des Teufels und ihre a 
hungen zur englischen Literatur. In: Archiv f. d. Stu- 
dium d. neueren — u. Literaturen. Jg. 78, Bd 140, 
H. 3/4. S. 158—103 

Hübene z Qustav: Neue Anglistik und ihre Methoden. 
In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 
und Geistesgeschichte. Jg. 2, 1924, H. 2. S. 330—338. 

„Wie bie vorliegenden Beröffentlicgungen von Dibelius 
(England), Schöffler (Mroteftantismus und Literatur) und 
Schüding (Soziologie der literar. Geihmadsbildung) deutlich 
zeigen, SC die allgemeine Imjtellung ber Betfteswiflenichaften 
immer ftärler in da3 Fach der Englandfunde hinüber. „Da wird 
e$ bem Angliften Pflicht, fich für feine befonderen fachlichen 
Nufgaben über die methodifche Bedeutung ber neuen Wiffen- 
fchaftsrihtung an diefen Werfen Har zu werden. So wird unter 
. bem fachſpezialiſtiſchen Geſichtspunkt über allgemeine Fragen 
zu ſprechen ſein.“ 

Luther, Arthur: Neuere englische Literatur in Deutschland 
1913. 1090. In: Liter. Zentralblatt. Jg. 75, 1994, Nr 1. 
—7 
Mererteld, Max: Englische Menschen. In: Die neue Rund- 
schau. Jg. 35, 1924, H. 11 (Nov.). S. 1151—1179. 

a ee fi mit George Moore, 3. Galsworthy, 

W. Archer, ben Gefchwiftern Sitwell und ©. Saffoon. 
Murray, Kathleen: Taine und die englische Romantik. 

nn u. Leipzig: Duncker & Humblot 1924. (VII, 
7 

Analele ber Urteile des 1 pragma Kritifer3 über 
bie englijdhe Romantif. Dabei zeigt fih, „bag die Bewertungen 
aus bon verichiedenen Gefichtöpunften ausgeben, aber 

immer bie foziologiihe Vorftellung der gu einem ۲ 
nee ‚Gejellichaft‘, alfo das Publitum, den franzöfiichen 

tifer am meiften intereffiert”. 2 Hauptteile: 1. Taine’ Dare 
ftellung ber engliihen Romantif. 2. Die leitenden 618 
puntte der Darftellung ۰ 
Petsch, Robert [Besprechung von] Brie, Fr.: Die ästhetische 

Weltanschauung in dor Literatur des 19. Jahrhunderts. In: 
Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 1. 8. 149---153. 

„Ver wichtigite Teil der Daritelfung pon B., der auch das 
meite Neue bringt, ee t fih mit ber Weltanfdhauung, 
E ich in England auf Boden des Senjualiämus gebildet 
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Pieper, Willy: Das Parlament in der me. Literatur. In: 
Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. 
Jg. 78, Bd 146, H. 3/4. S. 187—212. 

P., der in ber Literaturgefdidte des Parlaments Reimer 
(Ebroniften u. Bampbletiften, die mebr an die Wirklichkeit ges 
bunden find) und Dichter (freie Cpifer u. Vyrifer, die mehr Stims 
mungen iu. (Grmartungen jpiegeln) móglidjit boneinander 64۸ 
ftellt in feiner Abhandlung „da Verhältnis ihrer Anfpielungen 
und Vorftellungen gur wirfliden Machtentwidlung des Parla- 
mentà" bar. 

Schirmer, Walter F.: Antike, Renaissance und Puritanis- 
mus. Eine Studie zur englischen Literaturgeschichte des 
16. und 17. Jahrhunderts. München: M, Hueber 1924. 
(IX, 233 S.) gr. 8° 

[Rgl Cit. BEDI. Sa. 75, 1924, Nr 9 (Bult). Sp. 728.] 
Fischer, Walther: [Ausfúhrliche Besprechung von] Schir- 

mer, Walter F.: Antike, Renaissance und Puritanismus. 

Eine Studie zur englischen Literaturgeschichte des 16. und 

. 17. Jahrhunderts. München: M. Hueber 1924. (IX, 233 S.) 
۲, 8° In: Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, 1924, ' 
. 94 (Nov.). Sp. 2322—2327. 

Eichler, Albert [über] Sehóffler, Herbert: Prote- 
stantismus und Literatur. Neue Wege zur engl. Literatur 
des achtzehnten Jahrhunderts. Leipzig: Tauchnitz 1922. 
(— Englische Bibliothek, hrsg. v. Max Förster, Bd 2.) In: 
Englische Studien, Bd 58 (1924), H. 1. S. 129—148. 

Ausführliche Bejprecjung der „wahrhaft bahnbreddenden Dar> 
itellung eines jungen Gelehrten”, der eine „allfeitige, ftetS Fritifch 
DES IDEE toblgeorbnete unb gielbemuBte Belejenheit” 
berrät. 

Fehr, Bernhard: [Ausführliche Besprechung von] Schöff- 
ler, Herbert: Protestantismus und Literatur. Neue Wege 
zur engl. Literatur des achtzehnten Jahrhunderts. Leipzig: 
Tauchnitz 1922 (= Englische Bibliothek, hrsg. v. Max 
Förster, Bd 2.) In: Beiblatt zur Anglia. Bd 35, 1924, Nr 11 
(Nov.). S. 321—330. 

Westerfrólke, Hermann: Englische Kaffeehüuser als 
Sammelpunkte der literarischen Welt im Zeitalter von 
Dryden und Addison. Jena: Frommann 1924. (X, 90 S.) 

. 8! — Jenaer germanist. Forschungen. 5. 

Die interejfante Arbeit, die mit der Cdjilberung der Ent- 
widlung de3 engl. Raffeehaufes über Italien und ۸ 
bi3 zur Jahrhundertwende und feines Einfluffes auf die 
Literatur beginnt, entwirft befonders ein Iebensvolles Bild 
von Wills Eoffeeshoufe, dem Urtyp des literarifhen Kaffee» 
haufes in England, in bem von 1674 an der allgemaltige 
Literaturpapft Dryden alltäglich inmitten des jungen Diditers 
gefdledht3 auf feinem großen Lehnjeilel thronte. Nicht minder 
eingehend wird Button’s Coffee-houfe, ba8 nad) dem mit 
Drydens Tod (1700) verwaiften Kaffeehaus von Will’ alle 
máblid der Treffpunft der Literaten wird, und fein 0 
freis gefdildert. Hier bei Button’S verfammelte jid) von 
etwa 1713 an eine neue Generation, die Wddifons und Steeles 
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Namen auf ihr Panter gefdrieben Batte. Am Schluß, 
djronologifd) geordnet, Angabe der wiğtigften engl. Kaffees 
Hausliteratur bis Steeles Tod (1729). 


2. Qyrit 
Arns, Karl: Der katholische Geist im neuen englischen 


Schrifttum. — Siehe oben bei Literaturgeschichte, Allge- 
menes. 


(8, $.): Aus der Gefdhidte bes englijden Kirchenliedes. Ein 
e Jn: Sebre und Wehre. Ig. 70, Nr 2, Febr. 
1024. ©. 33—49. 


Francis, Gregorn: Der gegenwärtige Stand ۶ 
Literatur. — Giehe oben bei Literuturgeichichte, Milgemerne?. 


3. Roman 


Arns, Karl: Der katholische Geist im neuen englischen 
Schrifttum. — Siehe oben bei Literaturgeschichte, All- 
gemeines. 


Gutermuth, Else: Das Kind im englischen Roman von 
Richardson bis Dickens. In: Gießener Beiträge zur Erfor- 
schung der Sprache und ایا‎ Englands und Nordameri- 
kas. Bd 2, 1924, H. 1. 29—60. 

Die vorliegende Arbeit den Cpuren Lë finde3 nad) 
in den Werfen X e Erzähler de3 18. und der 
eriten Hälfte des 19. hs. Snnerhalb des Gefamtmwerf3 ber 
einzelnen Schriftfteller ilt eine fachlihe Gruppierung vorge- 
nommen worden gemäß der Stellung, die da3 Kind im Roman- 
ganzen einnehmen tann. Drei Momente men bier in Frage: 
1. Da3 biographiiche, 2. ba8 epilobiid)e, 3. ba8 Danbelnbe. (Gre 
rt Bei Rihardfon, Fielding, Smoll ett u. Sterne bleibt 

find auf die Epifode befchränft. Goldfmith hebt e3 aus 

feiner Reliefitellung heraus, rundet e3 zur Figur 1t. madt 8 

zu einem, menn aud) nod) unbedeutiamen Glied der Kompofi- 

tion. Jane Auften verläßt die rein äußerliche Betrachtungsmeile 

u. zeigt Schon mirkliches Eingehen auf die Piychologie des 

Kindes. Scott fügt manden Strid am äußeren Bilde bed 

Kindes hinzu, aber — allem, er hat ed zum erſten Male wirt- 

lih in die Handlung — wenn auch nur al Nebenfigur — ein 

geführt. Didens ichtieBlich bat fich wirklich hineingefunden in? 
inderland. Er lebt mit ben Kindern als Rind. Er fiebt mit 
ihren Augen u. geht ihre Wege. Seine Rindergeftalten ftehen 

alg Träger der Handlung im Mittelpunft des ۰. 

Ganben, Gertr. bon: Der englifde Frauenroman der Gegen- 

` mart. m: Die Frau. Bq. 31, 9. 6, März 1924. (€. 170—176. 

Asanger, F.: [Günstige Besprechung von! Schirmer, 
Walter F.: Der englische Roman der neuesten Zeit = Kul- 
tur und Sprache. Bd 1. Heidelberg: Winter 1923. In: 
quet für germanische und romanische Philologie. 

g. 45, 1924, Nr 7/9 (Juli/Sept.). Sp. 221—222. 
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Karpf, Fritz: [Besprechung von] Schirmer, Walter F.: 
Der englische Roman der neuesten Zeit. Heidelberg: 
Winter 1923. In: Dis neueren Sprachen. Bd 32, 1924, 
H. 3 (Juli/Sept.). — 

Vechtman-Veth, A. E : [Besprechung von] BOISE: 
W. F.: Der Englische Roman der neuesten Zeit. Heidel- 
berg: Winter 1993, In: Museum. Maandblad voor Philo- 
logie en Geschiedenis. Jg. 31, 1924, Nr 11—12 (Aug.—Sept.). 
Sp. 306—309. 


4. Drama 


Aronstein, Phil: Der soziologische Charakter des englischen 
Renaissance-Dramas. 1. 2. In: Germanisch-romanische 
Monatsschrift. Jg. e? H. 5/6, Mai/Juni 1924. S. 155—171; 
H. 7/8 (Juli/Aug.). S. 214—224. 

s ٩08 ۶ Renaiffancebrama. Sn; Die — 

$ 27 bes Literarifhen Echo, 1924, 1 (Ott.). €. 29. 

elabt fih mit bem bebeutenbem bier ünbigen Werle von 
hambers: The Elizabethan Stage. Oxford: Clarendon 

Press 1923. 

Hoeder, R.: Das englijde Drama bes 20. Tu 439 6 3. 
Sn: Berliner Börfen-Beitung 1924, Nr 437. ©. 

Überblid über die dramatifche Siteratur Englands in ben 
legten ۰ 
Holthausen, F[erdinand]: Studien zu den Towneley 

plays. In: Englische Studien. Bd. 58, 1924, H. 2. S. 161—178. 

Mitteilung der an vielen Stellen durd leidte Aenderungen, 
Streihungen und Ergänzungen erzielten evidenten Befferungen 
der Ueberlieferung. Der Ueberfidtlidfeit wegen Gliederung 
der Arbeit in 2 eile. 2. 1 behandelt die falfhden Reime, 
T. 2 bie Fehler im Versinnern, tm Rhythmus und im 
Strophenbau. 

Homeyer, Fritz: Das Theater in England. In: Volksbühne. 
Zeitschrift für soziale Kunstpflege. Jg. 4, 1924, 3. Viertel- 
jahresheft. S. 111—114. 

Handelt vom engl. Theater ber legten Beit. 

Koch, I.: Echte und P ud Masken. In: Englische 
Studien. Bd 58, 1924, 2. 179—-212, 

Die Arbeit, der ein in p و‎ afi fiir 06۱۱8۶ ۶ 
logie gu Berlin gehaltener Vortrag zugrunde liegt, gibt eine 
auf ben Gonderunterfudungen von Soergel, Brotanef, Reyher 
u. a. fußende lehrreiche, Inappe Ueberfiht tiber den gegens 
wártigen Stand der Mastenforígung. 2 Teile. €. 1 [djilbert 
die Entwidlung der MaStenfpiele im böfiiden Stile — 

Haffifhe Masten“ — nebft dem ihnen fett bem 1. Yahrzehnt 

des 17. (5518. eingefligten Fomi[djen oder grotesten Beftands 
teil, der in der Folge die Benennung „Antimasque“ al 
(Geht im wefentliden bis gum Theater[dlup von 1642.) T. 2 
wendet Héi jenen dramat. Dichtungen des gleihen Zeitraums 
au, die fid) felbft al8 Masten bezeichnen, von Denen e8 aber 
fraglich tft, ob man fie nod) au diefen tedjnen darf, weil ihnen 
ber eine oder andere dafür harakteriftiihe Zug mangelt ober 
in ihnen nicht fharf ausgeprägt iff. 
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Rothe, Hans: Das — englische Theater. 1. 2. In: 
Das Tagebuch. Jg. 5, H. 25 u. 26, Juni 1024. S. 848—853 
und 879—884. 

Derf.: Das moderne — Theater. In: Mitteilungen der 
Seipsiger Scaufpielhausgemeinde. 1924, Nr 10 (23. Full). 


B. Unthologien 

Hoops, Johannes: [Besprechung von] The Shorter poems of 
the Eighteenth Century. An Anthology. Selected and edited 
with an introduction Iolo A. Williams. Lond: Heine- 
mann 1923. In: Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 2. 
S. 259—262. 

Billtams „tt tu die Tiefen des engl. Dihterwalds jener 
Epode gebrungen, bie fiber ein Jahrhundert lang von feinem 
men[djiden Fup mehr betreten waren”. Er hat viele gang 
unbelannte Dichter neu entdedt und mander von ben gu Worte 
fommenben wird felbft den beiten Speztallennern der engl. 
Poefie des 18. — fremd fein. 

Liebermann, F.: [zu] Drinkwater, John: Some contri- 
butions to the English Eu «Spec... . XVII. century. 
(Proc. Brit. Acad. X.» 1922. in: Archiv für = Studium 
der faa 8 EE Jg. 79, Bd 147 — N. 8. 47, 194, 


C. Einzelne Denkmäler und Schriftfteller nebft dazu- 
gehörigen Schriften 
1. Ultenglifche Seit 

Elene. — Psalmenversion. — Holthausen, F nana Aa 
altenglischen Dichtungen. In: Beiblatt zur lia. Bd 35, 
Eo Nr 9 (Sept.). 8. 276—977. 

Richtet 9 gegen Rods Befprehung von V. 17 ber Elene 
(Anglia, 3 47. ©. e , beffen Unberungsvoridle pon 
Dem 108, و‎ (ebba. © 71 unter Nr 3 و‎ me POR 9, 4 

(ebba. €. 272) und Pf. 118, 74 (ebda. ©. 

Widsith. — Holthausen, F.: Angeln im Widsitiite. In: 
Schleswig-Holsteinisches Jahrbuch 1924. 22—23. 
Ausbeutung bon V. 85—44. Sage bom ee Offa in 

angelfähfifchen und dänifchen Berichten. 


2. Mittelenglifche Seit 


Chaucer. — Chaucer, Geoffrey: Canterbury Erzihlunges. 
Nacherzühlt und eingeleitet von Wilhelm Löwinger. Mit 
90 Faksimilebildern von W. Russel Flint. Wien: Wolf 
(1024). (177 S.) 4° 

„Eine Profabearbeitung bat en Spielraum in ber 
peritei der Übertragung, ihr handelt e8 fi nicht fo fehr um 
ort, al8 um den Getit des Originals, und diefem Getft 

bes Originals fo nahe gefommen au fein, alß e8 in einer fibers 
tragung möglich ift, darf ich vielleicht, ohne unbefcheiden zu 
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fein, behaupten.” Die meifterhaft gezeichneten, Zoloriftiich 

blenbenben Bildfompofitionen des bekannten fdottifden 

Malers und Yluftrators geben, da fie durdaus modern emyps 

funden find, leider mit dem Geiftesgehalte der ©. E. nift reğt 

aufammen. 

Curry, Walter Clyde: Chauntecleer and en on dreams. 
In: Englische Studien. Bd 58 (1924), H. 1. S. 24—60. 

»lhis present study attemps to classify d and vi- 
sions according to the medical men, natural and other philo- 
sophers, and theologians of the Middle Ages, to show how all 
these classes are named or are represented in the writings 
of Chaucer, and finally to demonstrate, if possible, how the 
English poet has brought all his knowledge of dreampsycho- 
logie and the philosophy of sleep to bear upon the creation 
of two characters in the Nun's Priest's Tale." 
Holthausen, F[erdinand]: Die Ballade in Chaucers Le- 

gendenprolog. In: Archiv für das Studium der neueren 

aa 6 ue TD Jg. 79, Bd 147 = N. S. 47, 1924, 

Die fechfte Ballade in Froiffarts ,,Paradys d’Amours“ ent- 
fpridt bem englifden Gedichte nad Form und ۰ 
Schirmer, W. F.: Boccaccios Werke als Quelle G. Chaucers. 

m Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 12, 1924, 
H. 9/10 (Sept./Okt.). S. 288—305. 

Ergebnis: Boccaccios Decamerone und Amorosa Visione 
(benen vielleicht nod) De Casibus angureiben ijt) tommen als 
Suellen Chaucer3 nicht in Betracht, De Claris mulieribus unb 
De Genealogiis mögen Material geliefert haben, eritere in 
febr geringem, lebtere? p größerem Umfange, beide jedoch 
nur bis zu einem Grade, der Wichtiges für Chaucer3 Belefen- 
heit, nicht aber für feine literariihe Abhängigkeit ausjagt. 
€ebiglid) Teseide und Filostrato haben in weitem Maße nicht 
nur alê Vorbild, fondern als Ausführungsmufter gedient und 
find fomit die einzigen Werfe, aus denen fich Ehaucers Mrt, 
übernommenes literariihe3 Gut zu verwerten, erfennen Tage. 
Der Einfluß VBoccaccio3 auf.Chaucer ift fomit weitaus geringer 
alà biel[ad) angenommen wird. 

Lydgate. — Förster, Max: Boccaccios De casibus viro- 
rum illustrium in englischer Bearbeitung. In: Deutsche 
Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, 1924, H. 27. Sp. 1943—1946. 
Boccaccio’ Sdrift ,,De casibus virorum illustrium“ , ein 

Sieblingsthema mittelalterlicd-flerifaler Ceben8anjdhauung, Bers 

gänglichkeit des irdiſchen Glücks, an den Schickſalsfällen be— 

rühmter Perſonen aller Du por Augen ftellenb, bat burd) 
ei englifden Mond John Lydgate von Bury Gt. Edmunds 

n den Jahren 1431—1438 eine vollitändige Bearbeitung in 
36 365 fünftaftigen Verfen erfahren. 2. arbeitete nicht nach Dem 
lat. Original, fondern nach der um 1409 abgefcdhloffenen zweiten 
ohne Der E Profaiberfepung des Laurent be 

temierfait, Die Durch allerhand Snterpolationen ftarf auf- 
gefdwemmt war, Lydgate, der für den Herzog Humphrey von 

Öloucefter fchrieb, tritt den Großen diefer Welt — anders ald 

eê Bocc. u. Laur. tun — mit männlichem Stolz gegenüber. 
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Er erteilt ihnen NRatichläge und ec fih niht, wenn nötig, 

ie au tadeln. Zum Schluß furze Befprehung der H. Bergen- 

hen Ausgabe von: ydgate's Fall of Princes. P. 1—3. 
ashington 1923. 


Boooaocio.— Diemittelenglische Umdichtung von [Giovanni] 
Boccaccios De claris mulieribus nebst der lateinischen Vor- 
lage zum ersten Male vollständig herausgegeben von 
Gustav Schleich. Leipzig: Mayer & Müller 1924. (V, 
140 8.) gr. 8° = Palaestra 144. 


3. Neuenglifche Zeit 


a) XVI. em 

Bacon. — Oud, Rudolf: Who is who? ... fiebe unten bei 
V. Chbateipeareana. 

Wolff, Emil: Die sogenannte Shakespeare-Bacon-Frage. . 
siehe unten bei Shakes eare. 

Barnes. Wolff, Mar J.: Übertragung je eines un bon 
Barnabe Barnes und Michael Drayton in’ Deutide. In: 
Seitidorift gum 19. Neuphilologentag in Berlin, Ott. 1924. 
Berlin: Stollberg (1924). ©. 88. 

Davies of Hereford. — Heidri ch, Hans: John Davies of 
Hereford (1565?—1018) und sein Bild von Shakespeare's 
Umgebung. Leipzig: Mayer & Müller 1024. (VI, 124 S.) 8? 
— Palaestra 143. 

"Kohn Davies — nicht gu berwedfeln mit dem gleichzeitigen, 
ebenfalls dichtenden Juriften Gir John Davies (1569—1626) — 
der eifrig reimejchmiedende Univerjität3-Schreiblehrer Orfords 
zur Chafefpearezeit, bon den neueren Literarhiftorifern fait 
übereinftimmend als au „Ihwaßhaft, langweilig, unüberfichtlich“ 
abgetan, fordert troß aller dichterifchen Ungulanglidfeit aber be- 
fonderes 31۱16۲6116 wegen feiner bielfeitigen Beziehungen gum 
Beijtesleben feiner Zeit. Gut unterrichtet, Latein und Frango- 
fifch gründlich beherrihend, mit dem Griedhifchen bekannt, befitt 
er eine nicht unbetradtlide Belefenheit. Sein Velanntentrei2, 
die foniglide Familie, ein gut Teil Adelige u. viele Angehörige 
gebildeter Berufsftande umfaffend, tritt und aus [einen ¿abl- 
reihen Neimereien lebhaft entgegen, und diefe Echilderungen 
bilden eine weitere willlommene Quelle unjerer Kenntnis des 
geiftigen Lebens der ۰ 
Drayton. — Drayton, Michael s. oben bei Barnes. 


Shakespeare 


I. Bibliographie 
Hartl, Eduard: Shakespeare-Bibliographie 1921—1923. In: 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft. N. F. 1, 
1924. S. 269—301. 
Keller, Wolfgang: اسب وی بو‎ ES: über Shakespeare-Lite- 
ratur der letzten Jahre. Ebda. S. 168—900. 
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Jahrbuch der deutschen Shakespeare-Gesellschaft. E von 
Wolfgang Keller. N. F. Bd 1 «Der ganzen Reihe Bd 59/605. 
Jena: Frommansche Buchh. 1924. (IV, 312 S., 2 Taf.) gr. 8° 


II. ٩ unb ۴ 


Theaterschau. In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare- 
Gesellschaft. N. F. 1, 1094. S. 240—248: Jacobs, Monty: 
Shakespeare in Berlin, 1922—1924; S. 244—247: Francke, 
Otto: Weimarer Shakespeare-Aufführungen; S8. 248—949: 
Richter, Helene: ,Antonius und Cleopatra“ im Burg- 
theater, 1923; S. 250—253: Kilian, Eugen: Minchener 
Shakespeare-Aufführungen; S. 253—254: Arns, Karl: 
Stadtth. Bochum ‚Viel Lärm um nichts“, Stadtth. Essen 
„Iroilus und Cressida“. 

Mühlbach, Egon: Statistischer Überblick über die Auf- 
führungen Shakespearescher Werke auf den deutschen und 
einigen außerdeutschen Bühnen in den Jahren 1922 und 
1923. Ebda. S. 255—268. 

Das meiftgefpielte Etüd des abres 1922 war , Hamlet”, 

۵68 Jahres 1923 „Was ihr wollt”. 

Derf.: Shatefpeare auf deutichen und fchmweizerifchen Bühnen 
im Sahre 1923. In; Neue Biirder Zeitung. Nr 605, 24. April 

1924, 2. Abendblatt. 

Derf.: Deutide Shafefpeare-Auffihrungen im Y Bre 1923. 
m Yranftfurter Zeitung. Nr. 359, 14. Mai 1924, 2. Morgen- 

att. 


III. Geſamtausgaben und Teilſammlungen 


Shakespeare, William: Sämtliche Werke. Mit Einl. vers. u. 
hrsg. von Julius Bab. Nach d. Schlegel-Tieckschen 
Übers. neu bearb. v. Julius Bab u. E. Levy. Bd 6—9. 
Stuttgart: Union [1924]. 8° | 

Shakespeare, William: Gesammelte Werke. (Übers. von 
Aug. Wilh. von Schlegel u. Ludwig Tieck.) Eingel. von 
Hugo Bieber. (8 Bde.] Bd 1—8. Berlin: Tillgner 1924. 8* 

Shakespeare, William: Sämtliche Werke. In 10 Bänden. 
(Mit Anm. hrsg. von Levin Ludwig Schücking und 

E. von Schaubert. Die Uber gungen von August 
Wilhelm von Schlegel und Ludwig Tieck. ,,Pericles von 
Tyrus“ übersetzte H. Steinitzer, die Gedichte T. Robin- 
son.) München: Müller 1925. gr. 8° 

Borzüglihe Ausgabe, vornehm in Drud und ۰ 

Bisher erihien Bd 1—9. Bd 10 wird am Schluß die Sad- 

erflarungen 1۰ Sertvergleidungen bringen. 

Ghatefpeare, William: Dramatifhe Werte in 4 Bänden. 

ad) db. Schlegel-Tiedichen Überf. Hr3g. u, eingel. von Lube 
wig Weber. —4. Leipzig: Reclam jun. [1924.] U. 8° 
(Helios⸗Klaſſiker.) 


Shakespeare, William: Sümtliche Dramen in 4 Bden. 


Schlegel-Tiecksche Übers. Bd 1—4. Wien: Phaidon- 
Verlag [1924]. kl. 8° - 
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Shatefpeare, William: Werke. Engl. u. Teutfch. (Leipzig: 
Der Mr Verlag [1924].) 8° (Tempel-Rlaffiter.) 


Förster, Max: Zum Jubiläum des Shakespeare-Folio. Mit 
elf Bildern. In: Zeitschrift für Bücherfreunde. N. F. Jg. 16, 
1924, H. 8. S. 53—64. 

Verfafler bejdjáftigt fid) in feinem gewifjenhaft fundierten 
Auffaß über diefes „wertbollite und wichtigfte Buch der englifchen 
Literatur” mit allen nur irgendwie belangreiden und fiir weitere 
Forfdung bedeutungsvollen Fragen, die mit dem Buftandefom- 
men der eriten Gefamtausgabe der Dramen Shafefpeares bers 
{niipft find. Gingehender behandelt find ۵۱۶ 
Schwierigkeiten, die bei der Herausgabe der Folio zu übermwitt- 
den waren. Deßgleichen ift der Beantwortung der Frage, — ber 
durch 2. Kellner (Shafefpeare-Wörterbuch) und Quiller Louh in 
Verbindung mit Wilfon (Shalefpeare-Ausgabe) neuerdings be» 
fondere Wufmerffamfeit gugewendet worden ift — ob unb inmies 
weit wir i ein genügend deutliches Bild bon 8 
ena maden fónnen, um aus den Eigentümlidfeiten 8 

iftduftus Textentitellungen der Dramen zu erklären, größe 
rer Raum eingeräumt. Der Hauptnaddrud der Ausführungen 
aber liegt in der Erörterung der Frage nad den Quels 
len, aus denen die Folioberanftalter die Terte der Ghafefpeares 

Dramen gefdipft haben. Der BVrightiden ,,Characterie“ wird 

bei ihrer Bedeutung für die Dramentertfrage ausführlich ge- 

dadbt. (Hierzu die GuBerft inftruftive Zufammenftellung der 

Tertvarianten aus alten Shafejpeare-Druden mit den entfpres 

henden ftenographifchen Zeichen T. Brights.) 

Keller, Wolfgang: Shakespeare, Ben Jonson und die Folio 
von 1623. In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesell- 
schaft. N. F. 1, 1924. S. 123—129. 

„E3 ergibt fid alfo mit der Wahrjcheinlichkeit, die eine 
bittoriich-piodolo ide Beweisreibe eben gulaft, dab Shafe- 
peare bon Ben «Jonfon angeregt, wie diejer eine Sammlung 
einer Dramen — feiner „Works“ — in einer großen Folios 
— plante, und daß die von ihm mit den Vorarbeiten be— 

auten Schaufpieler- Freunde [HSemmbng, Vurbadge und 

Condell Ichließlich diefen Plan zur Tat werden ließen.” Der 

Auffa richtet fi) 3. T. gegen die von Hans Hedt in ber Gere 

manifh-Romanifhen Monatzichrift (10, 162) entmwidelten ab- 

weihenden ۰ 


IV. Einzelau3gaben 
Dramatiihe Werke 
All’s Well 


Schaefer, Elisabeth: Zur Datierung von Shakespeares 
„All’s Well That Ends Well“, In: Jahrbuch der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft. N. F. 1, 1924. 8. 86—108. 
„All's Well“, zuerft in der Solio 1623 veröffentlicht, De 

reitet ben Shafefpeare-Sarichern betref clit bet genauen Das 

tierung Schwierigleiten. Von den ve en Gefidts- 
puntten aus bat man die Entitehungszeit Yeftzulegen verfucht, 
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ohne dak irgendiwelche endgültige Einigkeit der Anfichten zu- 
ftande gelommen táre. Xab Verfall. Anficht laffen fid) tar 
die Datierung de Wertes vielleicht neue Anbaltspuntte in 
feinen Beziehungen zu ,,Measure for Measure'* umb au einer 
Gruppe ber int Beginn be8 17. S58. beliebten bürgerlichen 
Dramen gewinnen, die im Gegenjaß zu der Annahme der Ume 
arbeitung eines älteren Stüde3 die Anficht von der Entitehung 
bon „All's Well“ im Beginn de3 17. &h3. unterftügen. 8 
pct fid) babet um jene Gruppe der bürgerlichen Dramen, 
ie im Mittelpunft der Handlung die Verbindung der Motive 
bom ungeratenen Sohn und der edlen, tugendhaften Frau 
eigt: How a Man May Choose a Good Wife from a Bad 
laebrudt 1602), The Fair Maid of Bristol (gebrudt 1605), The 
London Prodigal (gebrudt 1605)" u. a. 


As you like it 


Shafefpeare, William: Was ihr wollt, oder Dreifinigs- 
abend. berf. bon Aug. Wilh. v. Schlegel. Mit Einf. u. 
٩۳۱۱۴81۱0۲6۲ von Robert PBetjch. Dresden: Deutfches Ber- 
laqgsbuchbaus [1923]. (94 ©.) ff. 8° | 


Comedy of errors 


Lehtonen, J. V.: Un passage de Shakespeare dans les 
„Récits de l’Enseigne Stål“ de Runeberg. In: Neuphilo- 
logische Mitteilungen. Jg.25, 1924, Nr4/8(Okt.). S. 188 - 192. 

Behandelt wird ‚une ressemblance assez évidente entre 
une strophe du poéme Von Essen, dans les Récits de 
l'Enseigne Stál, et un passage de la Comedy of Errors, 
de Shakespeare“. 


Hamlet 


Shalefpeare, William: Hamlet, Prinz bon ۴۰ 
berf. von U. W. 0. C djlegel (Sie Surdjidi bel. Georg 
Hehndemard.) Leipzig: Feuer-Berlaq [1924]. (230 ©.) El. 8° 
Berger, Arnold E.: Zur Technik des „Hamlet“. In: Jahrbuch 
der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft. N. F. 1, 1924. 
S. 109—122. | 
Verf. tut dar, daB aus äußeren und inneren Gründen 
die drei kurzen eriten Auftritte des 4. Alte von , Hamlet” 
noch unbedingt dem 3. Afte zugerechnet ۷ ۰ 
Denn bei der Scheidung zwilhen 3. und 4. Aft, wie fie 
jest in allen Ausgaben zu finden ift — Diefe leider zu übler 
Gewohnheit gewordene Anordnung ftammt befanntli von 
Nicholas Rome (1709), ber fid) dabei auf eine alte Bühnen- 
anteifung ftúgen tonnte — wird gewaltfam in den dDramatifden 
Organismus eingegriffen und eng Zufammengehörendes aus- 
einandergerijjen. 

Eckhardt, Eduard: [Besprechung von] Morsbach, Lorenz: 
Der Weg zu Shakespeare und das Hamletdrama. Eine Um- 
kehr. Halle 1923. In: Englische Studien. Bd 58, H. 2. 
S. 254—259. 

Fehr, Bernhard: [Besprech. von] Morsbach, Lorenz: Der 
Weg zu Shakespeare und das Hamletdrama. In: Beiblatt 
zur Anglia. Bd 35 (1924), Nr 1. 8. 1—16. RS 
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Steffen, Albert: Hamlet. 1—3. In: Das Goetheanum. Inter- 
nat. Wochenschrift f. Anthroposophie und Dreigliederung. 
Jg. 3, 1924, Nr 58. 8. 458—460; Nr 59. B8. 466—468; 
Nr 60. S. 474-475. 

Henry V. 

Shalefpeare, William: König Heinrid der Fünfte. (Auf 
Grund d. Übertr. A. W. v. Echlegel3 bearb. von Frig 
Sung.) Leipzig: Infel-Verlag 1924. (176 ©.) 8° 

Kraner, Werner: Die Entstehung der ersten Quarto von 
Shakespeares „Heinrich V.“ Leipzig: Deutsches Buch- 
museum [1924]. (IV, 36 S.) 4%. Aus: Zeitschrift d. Deut- 
schen Vereins f. Buchwesen u. Schrifttum. 1923. Nr 3/4. 

Die erjte Quarto von Shafefpeares Heinrid V. aus dem 

Fabre 1600 ift bte gedrudte Uebertragung einer Theaternad= . 

{Hrift, dte mit Hilfe des von Thimote Bright im «Fabre 1588 

herau8gegebenen Stenographiefyftems angefertigt worden ift; 

denn der größte Teil der Abweidungen agwifden dem Text 
diefer Quarto unb dem der eriten Folio (1623) I[ápt fid aus 
den Eigenheiten diefes Stenographiefyitems erklären, zum 

Teil ift diefe Erklärung die einzig miglidhe. Zu diefen Ab» 

weidungen fommen folde, die fi bei jeder Nahihriit ein 

jtellen können, wie 3. B. Hörfehler, Uebertragungsfehler, Aus. 
laffungen” u. a. — gl. hierzu oben Fórfter, Dar: Bum 

Subildum ber Cbafelpeare-tyolio. 


John 


Shatefpeare, William: König Johann. (Nah d. Über- 
tragung ۷۲۲. W. Sdlegels bearb. von Hermann Conrad.) 
Leipzig: Infel:-Verlag 1924. (135 6.) 80 

Bab, Julius: Ghatefpeare: ,£ónig Johann”. In: Die Scene, 
Blatter f. Bühbnentunft. Jg. 14, 1924, o. 10(Okt.). ©. 146—148. 


Macbeth 


Bab, Julius: Shafejpeares „Macbeth“. In: Blätter der 
on Volksbühne. Macbeth. 1923/24. $. 6. 


Suliug Bab veranftaltet 3. 3. mit Clifabeth Levy eine neue 
Shafejpeare-Wusgabe in 10 Bänden, die weder eine bollitändige 
a nod) eine teilweife (Gundelfinger) 9teuüberjepung iit, 
onbern eine Xerirebifion ber Cdjlegel-Zied(djen fiberfebung 
barjtellt. Sie Ginleitung zu bem Bande „Macbeth“ wird der oben 
genannte Auffaß bilden, 

Kilian, Eugen: Viirgers Macbeth. In: Rónigaberger Hartung- 
ie pone 1924, Mr 505 (Morgenblatt. Literar. Rund- 

Jan). 

Liebermann, F(elix]: Die Dreizahl der Hexen in Shake- 

. Speares Macbeth. In: Archiv für das Studium der neueren 
Sprachen und Literaturen. Jg. 79, Bd 147 — N. 8. 47, 
1924, H. 3/4. S. 850—951. 

Stettiner, Erhart: Bur Anfzenierung des „Macbeth“. In: 
Blätter der Württembergischen Volksbühne. (Geleitet v. 
2 en) Macbeth. H. 6 der fünften Spielzeit 1923/24. 
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Wagner, um: Der Frankfurter Macbeth. In: Die Scene. 
. XIV (1924), H .1. S. 3—5. 

Die ی‎ Vuffübrung fudjt einen eigenen Weg zu 
gehen. R. Weichert, der Intendant des Schaufpielhaufes, feit 
das Drama al3 Schidjaldtragödie auf unb ftellt e8 gang auf 
numentalität und überlebensgroßes Format, 


The Merchant of Venice 


Shaleipeare, William: Der Kaufmann von Venedig. Luft- 
jpiel in 5 Aufz. Überf. v an u. v. Schlegel. Leipzig: 
= Reclam jun. [1921]. (80 €.) ff. 
Blau, Armin: Eine neue — des Shylock. In: Je- 
schurun. Monatsschrift für Lehre und Leben im Judentum. 
Jg. 11, 1994, BH. 7/8. 8. 363—379. 
Gibt bie Auffaffung der Ghulodgeltalt dburd ben Dichter 
aired Bangrill mieder, bie bieler in ۱6۱۱۱۵۲ 0 ۰ 
he Voice of Jerusalem (p. 238f.: S ylock and other Stage 
Jews). New Port: Macmillan 1921 vortragt. 


Pound, Ezra: Law and the cu of Venice. In: Der 
Querschnitt. Jg. 4, 1994, H. 4. S. 237—238. 


Perieles 


Moffe, Erich: Das Vorbild fiir Shakeſpeares Spätwerke. m 
Neue Badifche Lande3-8ettung. Morgen-Au3g. Nr 
10. Sept. 1924. ©. 2. 
fSBefagt fid) mit „Perille? bon Torus’. 


Troilus and Cressida 


Shalefpeare, en Troilus und Creffiba. Anf Grund d. 
lberttagung Baudiffins erneuert Ben Mar Hojef] Wolff. 
Leipzig: Ji: Verlug 1924. (197 ©.) 8° 


Sid er, Walther: — der Shakeſpeareſchen Werke 
in Einzelausgaben, wie ſie der Inſelverlag ſeit 1923 heraus⸗ 
gebracht hat In; Siteraturblatt für germanifche u. au 
Fu! ogie. Sg. 45, 1924, Nr 10—12 (Die. — Dez.). Sp. 


Diefe Ausgaben vereinen gediegene Wiffenfchaftlichkeit mit 
geihmadvoller Ausftattung. 


Kilian, Eugen: [Ausführliche Besprechung von] Shake- 
speare: Macbeth. König Lear. Troilus und Cressida. wie 
es euch gefällt. König Richard II. Was ihr wollt. 
setzt von Hans Rothe. München: Meyer & Jessen 1929 
—1924. In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesell- 
schaft. N. F. 1, 1924. S. 205—217. 

„Ein erfreulicher Fortfchritt über die Leiftungen ber Dës 
berigen beutichen Überfegungsarbeiten dürfte — ganz ۳ 
$e en bon bet eigenmädhtigen Berjtümmelung, in der bier 

eifttermerte wie ‚Macbeth‘ unb Kear: geboten werden — 
in ber neuen Übertragung faum zu begrüßen fein.” 
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Nichtöramatifche Werke 


Shakespeare (, William): Venus und Adonis. Deutsche Über- 
tragung von Bruno Erich Werner. Leipzig: Insel-Verlag 
[1924]. 64 8. 80 


V. Cbatejpeareana 


Beng, Richard: CBafefpeare unb ber Gti[ be8 beutíd)en Dra- 
` maê. In: Masten. Beitidrift für deutfhe ۰ 
&g. 18 (1924), $. 4 (9tob.). €. 61-4, 


Brandl, Alois: Neues über Shalefpeare. In: Deutide Rund- 
fhau. Sa. 51, 1924, Bd 201 (Ott.—Dez.). ©. 282—292. 


Eckhardt, Eduard: [Besprechung von] Morsbach, Lorenz: 
Der Weg zu Shakespeare und das Hamletdrama... — 
Siehe oben bei: IV. Einzelausgaben, Hamlet. 


Ege, Karl: Der Anteil Shakespeares an , The Two Noble 
Kinsmen.“ In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare- 
Gesellschaft. N. F. 1, 1924. S. 62—85. 

Verf., der [Hon Shafefpeares Anteil an Henry VIII. unters 
uchte (Ihbuch. d. dt. Shakeſpeare⸗Geſellſchaft 58), beichäftigt 
ich hier mit einem Problem, das ſchon oft bedeutende und 
charfſinnige Kritiker veranlaßt hat, ۲ 1۱۵ gegen Shafe- 
fpeares Mitarbeiterfchaft an „The Two Noble Kinsmen“ eins 
zutreten, wobei — außer Delius — bei allen darin völlige Über- 
einftimmung berricht, daß nämlich zwei in Stil, Geniu3 und 
Charakter febr verjchiedene Berfafjer bas Gtúd gefchrieben 
gaben, und daß ber jchwächere Teil von Fletdcr ftamme. Die 

utorfrage 68 — von der modernen Fritif ald wahricheinlich 

1612/13 entitanden bezeichneten — „The Two Noble Kins- 

men“ wird von ©. durd eine foftematifhe Stilvergleidung 

mit echten, ungefähr derfelben Periode ber Stilentwidlung ane 
gehorenden Werfen Shafefpeares und Fletchers zu löfen Ders 
fucht, wobei methodifch wieder wie in Verf.3 obenermábnter 

Arbeit verfabren_wird. Ergebnis: „Wir fonnen alfo feititellen, 

daß diejenigen Teile bes Dramas, bie untriiglid) die Merle 

male bes Shafefpearefden Stils an fid) tragen, die dbramatifd) 
wirffamften find und in ber Gbaraftergeidónung am meiften 

Cinbeitlid)teit aufmeifen, wenn aud) die Charatterbilder nicht 

auf Vollitandigfett Anfprucd machen tónnen. Fletcher war ed 

dann, der dad Bruchftüd durch Snterpolationen erweiterte und 
nach der Vorlage vollendete. Dabei hat er die kräftigen Farben 

Shafefpeares ftark verwäliert u. die von ihm vorgezeidneten 

Charafterbilder duch falihe Linienführung a. X. gu Berre 

bildern gemadt.” | 


Fehr, Bernhard: [Besprechung von:] Morsbach, Lorenz: 
Der Weg zu Shakespeare und das Hamletdrama... — 
Siehe oben bei: IV. Einzelausgaben, Hamlet. 


Fórster, Max: Die kymrischen Einlagen bei Shakespeare. 
In: Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 19, 1994, 
H. 11/12 (Nov./Dez.) S. 349—864, 
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Bunte, Otto: Shafefpeare. Vortrag, gehalten am 14. März 
1924 innerhalb des von der philofophifchen Fakultät der 
Deutſchen Univerjitat [Prag] veranftalteten Zyflus „Welt- 

` literatur“. [Mit Abb.] In: Hochfchulwiifen. Monatsfchrift f. d. 
dt. Bolt u. f. Schule. Jg. 1, 1924, $. 11 (Nov.). S.503—H19. 


Ginsberg, Crnít: flber Gbfafejpeare8 Luftipiele. In: Der 
Zug. 1924, Nr 236 (1. Ott.) "` 


Hartmann, Georg: Die Bühnengesten in Shakespeares 
Dramen als Ausdruck von Gemütsbewegungen. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der Schauspieltechnik im Elisabethani- 
schen Zeitalter. In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare- 
Gesellschaft. N. F. 1, 1924. S. 41—61. 

Groß angelegte Unterfuchung der gefühlöbedingten Bühnen- 
geften in Shatefpeares Dramen. Dabei werden die Geften, 
bie au8 ben Gruppen Úbelmollen (innerhalb biefer ۵۸ 
die aus Born und Wut), aus Wohlmollen (vor allem die aus 
der Liebe) u. aus Leiden (befond. die aus Verzweiflung) reful- 
tieren, febr ausführlich behandelt. Ergebnis: Die elifabethanifche 
Cdjauipielfunit rar reich „an überindividuellen, im Einne ber 
Renaijfance allgemein-menfdliden und nur nah Gefühl- 
intenfitáten fhematifierten Geften von realiftifcher, oft natura- 
e Ausführung, mit befonderer Betounung 6۲ 

efte", 


Huch, Rudolf: Who is who? In: Der Wadhter. Ja. 7, 1924, 
$. 10 (Dtt.). ©. 460—466. 
Ridtet fid) gegen ©. Holzers (Heidelberg) Anfichten in ber 
Shakeſpeare⸗Bacon⸗Frage. 


Lepel, Felix von: Shakeſpeares Dramen auf der Opernbühne. 
n یت‎ für die musikalische Welt. Jg. 82 (1924), Nr 9. 


Lilienfein, Heinrich: Shakespeares dichterische Phantasie. 
(Festvortrag zur Hauptvers. d. Dt. Shakespeare-Ges. am 
24. 4. 1923.) In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare- 
Gesellschaft. N. F. 1, 1924. S. 19—40. 


Ludwig, Albert: Zur Aufnahme Shakespeares und Vorberei- 
tung Schillers im deutschen Bühnendrama. In: Festschrift 
zum 19. nU Are be in Berlin. Okt. 1924. Berlin: 
Stollberg (1924). S. 73—80. 


Brandl, Aloi3: Die neue Shatejpeare-Entdbedung. In: Leip- 
ger, Meuefte Nachrichten. Nr 313 vom 10. Nov. 1924. 


fSefaBt fid mit: Alfred W. Pollard, W. W. Greg, 
E. Maunde Thompson, J. Dover Wilson u. R. W. Cham- 
bers: Shakespeare’s Hand in the Play of Sir Thomas More. 
With the text of the Ill May Day Scenes ed. by W. W. Greg. 
Cambridge: Univers. Press. 19283. $B. Debt der Anficht der 
5 engliihen Gelehrten, daß die große BVolfsigene, in der e3 
Thomas More gelingt, die Rebellen zur Niederlegung der 
Waffen zu bewegen, Shalefpeares Handichrift ۲. 8 
Art zeige, jehr fteptifch gegenüber. 
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Brie, Friedrich: [Besprechung von] Alfred W. Pollard, 
W. W. Greg, E. Maunde Thompson, J. Dover Wilson 
und R. W. Chambers: Shakespeare's Hand in the Play 
of Sir Thomas More. With the text of the Ill May Day 
Scenes ed. by W. W. Greg. oe un Press 1923. 
In: Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, H. 30 (Nov.). 
Sp. 2107—2110. 

„sm Mittelpuntt fteht die Frage, ob die groke Volt3fzene, 
in ber e8 Thomas More gelingt, bie Rebellen gur Miederlegung 
ber Waffen zu bewegen, Shafefpeares Handidjrift u. Chate- 
jpeare3 Art zeigt. Dieje Frage wird in der vorliegenden Sdrift 

urd fiinf befannte englifde Torfcher, die unabhängig vonein- 
ded ibre Unterjudjungen angeftellt haben, in bejahendem 

Sinne beantwortet.” 


Schmid-Schmidsfelden, Max: [Besprechung von] Rich- 
ter, Helene: Shakespeare der Mensch. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 39. 1994, H. 3 (Juli/Sept.). 8. 812—314. 

„Ohne auf die Ergebniffe der Shafefpeareforihung zu ber- 
sichten, ohne aber aud) ben landläufigen Darftellungen feines 

Lebens übermäßiges Gewicht beizulegen, bat fie bie in feinen 

Werfen erhaltenen Beugnifje bes Genius zufammengetragen, 

um aus ihnen das Bild bes Menfden wie ded Künftlers neu 

zu fügen; ein Bild, das fein Shalefpearefreund ohne Genuß 
und Mugen lefen wird, wenn aud der Berfafferin mander 

Widerfpruch nicht erfpart bleiben wird.” 


Scherer, 9۲. M.: Gedanken iiber Shafefpeare. Sn; ERR 
Handweiſer. Da 60, ©. 3, März 1924. Sp. 7 


Ackermann, Richard: [Besprechung von] a oh 
Alfred: Shakespeares Königsdramen. Geschichtliche Ein- 
führung. M. 37 Vollbildern, 5 Kartenskizzen u. 14 Stamm- 
tafeln. München: Beck 1922. In: Literaturblatt für ger- 
manische und romanische Philologie. Jg. 45, 1924, Nr 7/9 
(Juli/Sept.). Sp. 219—221. 

Schick, J[osef]: [Ausführl. Besprechung von] Steinitzer, 
Alfred: Shakespeares Königsdramen. Geschicht, Einführ. 
München: Beck 1922. In: Jahrbuch der Deutschen Shake- 
speare-Gesellschaft. N. F. 1, 1924. S. 200—209. 

pena a geſchmackvoll unb in febr Harer ۵ 

loft ... ber Berfaffer bie felbjtgeftellte, danfbare Aufgabe. a 


Einem, Hang: en Sn: Die Garten- 
laube. 1924, Nr 22, E. 425— 
Dem Auffag sarn bie — acides: des malom 
funitbiftoriler8 30. ©. Spielmann zugrunde Mit 7 
bilbungen. 


Weisbad, Werner: Eine Shaklefpeare-Reform aus bem 
E on de? Barod. In: Die Literatur. Fg. 27, H. 1, Oft. 1924, 


Wolff, a Die sogenannte Shakespeare-Bacon-Frage. 
(Festvortrag, geh. auf d. Hauptvers. d. Dt. Shakespeare- 
Gesellschaft am 24. 4. E In: Jahrbuch der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft. N. F. 1, 1924. S. 130—158. 
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Ribeaucourt, H.: Miltons Ehetragódie. In: Der Tag. 1994, 
Nr 269 


Fischer, Walther: [Besprechung von] :Saurat, Denis et 
Cabannes, Camille: Milton devant la medecine. Extr. 
du Journal de Med. de Bordeaux du 10 janv. 1924. In: 
Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. 
Jg. 45, 1924, Nr 10/12 (Okt.—Dez.). Sp. 306—307. 

Mutschmann, H[einrich]: Zur Frage des Albinismus Mil- 
tons. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 35, 1924, Nr 9 (Sept.). 
S. 272—276. 

Stellungnahme M.3 zu dem im Sanuarheft 1924 bes 
„Journal de medecine de Bordeaux“ von D. Saurat und 
€. Cabanne? veröffentlichten Auffag: Milton devant la méde- 
cine, der durch Berf. Schrift über den Albinismus de3 Dichters 
des Verlorenen Paradieje3 veranlaft ijt. „Da3 Ergebnis der 
gemeinfamen Ausführungen ift eine Ablehnung meines Stand- 
punfte3, und bie Aufftellung einer neuen Hypotheſe (Milton 
fei durch Syphilis erblich belaftet, eine nach Anficht Des 8 
unbaltbare Lofung], melde bie bon mir Detborgebobenen 
Symptome in anderer Weije erflären joll.“ 

Nabbes. — Koch, J.: Thomas Nabbes, ein zu wenig be- 
achteter Dichter. In: Anglia. Bd. 47 (N. F. 35). S.332—382. 
Nabbes, Zeitgenofje Shafejpeares, Ben Yonfons, ۵۸ 

ufw., fein Bahnbredher des Dramas, aber ein freundliches Ta 

lent, ohne Neigung zu Bombaft u. Greuelfgenen, wird einer eins 
gehenderen Prüfung unterzogen. Ausführlicher unterjfucht wers- 
ben die größeren — ziemlich originellen — uftfpiele (Covent 

Garden, Totenham Court, The Bride), die — verunglüdte — 

Tragödie: The Unfortunate Mother, bas Bijtorijdje Srama: 

Hanniball and Scipio (nad Livius) u. verjchiedene Masten- 

fpiele. Nach furgem Blid auf W Lyrif (Gelegenheitsdidtungen) 

bilden Bemerfungen über N’ Versbau u. Sentenzenreihtum 
ben Slug Der Studie. 

Otway. — Schumacher, Edgar: Thomas Otway. Phil. Diss, 
Bern. Bern 1924: Dürrenmatt-Egger. (175 S.) 8? 

Ziele Biographie des Reftoration-Dramatifer3’ Otway ers 
bebt Anspruch darauf, der erfte ftreng wiſſenſchaftliche Verſuch 
einer Lebensbefchreibung des Dichters zu fein. Verfaffers Bes 
ftreben ift, bem Foricher da? gefamte irgend erreichbare Material 
in reinlichfter Sichtung und Durcharbeitung, dabei in leöbarer 
Form, vorzulegen. 


c) XVIII. Jahrhundert 


Brown, — Flasdieck, Hermann: John Brown [1715— 
1766] und seine Dissertation on poetry and music. Halle 
(Saale): Niemeyer 1924. (XI, 145 S.) 8° — Studien zur 
englischen Philologie. H. 68. 

„Estimate Brown“, fo benannt zur Unterfhhetdung von den 
zahlreihen Trägern des gleidjen Namens nad demjenigen 
feiner Werke, das ihm am meiften Beifall und Widerfprud 
einbradte: Estimate of the manners and principles of 
the times, tft von ber Literaturgefhichte bisher nur ftief- 
mütterlich behandelt worden. Wenn aud) die Dichtung diefes 


ae 35 


anglifantfdjen Geiftlidjen ben Vergleid mit den Meifterwerken 

der zeitgenöflifhen Literatur nidt aushalt, fo find doğ feine 

Sirofaffjriften, bie Fragen ber Moralphilofophie, Politik u. 

Kunſtkritik behandeln, unverdientermaßen der Vergeſſenheit 

anheimgefallen. „Im Mittelpunkt der Darſtellung ſteht die 

Differtation. Die Betradtung der fibrigen Werke ift Bor- 

arbeit, Dod fdien e8 angebradt, fie nidt nur infowett gu 

bertidjidtigen, al8 da8 Verftánóni8 der Difertation erfordert, 

(éiren dariiber Hinaus jtet3 das Ziel einer 9 
rowns im Auge zu behalten.” 

Burney. — Danz, Karl: Frances Burneys ‚Evelina‘ (1778) 
und das Aufkommen der Frauenromane. In: Anglia. Bd 48, 
N. F. 36, 1924, H. 4. S. 358—374. 

,Qujammentaffend ift gu fagen, dak die ,Cvelina’ vom 
Standpunkt der Originalitat nicht fonderlid) interefjant ijt, ba 
e3 aber Y. 3. bei aller literarifhen Abhängigkeit gelungen ift, 
ein fpannendez Beitbild zu geben. Der Roman follte jedoch 
für bie Zufunft von größter Wichtigkeit werden durch ben 
großen Beifall, den er jelbit bei anerfannten Krititern wie John- 
fon fand. Mit diefem Werk war der Bann gebrochen; dad Vor- 
urteil gegen weibliche Schriftitellerei, unter bem nod F. B. 
u leiden hatte, fiel endgültig, und die Reihe der Romanfdırift- 
ellerinnen reißt von diefem Beitpunft an nicht mehr ab. In 
einer fursen Spanne bon drei Jahrzehnten wird der Frauen- 
toman burd) bie Edgemworth, Auften und Opie auf eine hohe 

Stufe der Vollendung gehoben. Den Anftoß hierzu gab Y. V., 

was ibr in der Entmwidiungsgeichichte de3 englifchen Romans 

einen ebrenvollen Blab ficert “ 

Bittner, Karl: Die Sprache in Frances Burneys Evelina. 
GieBen: Selbstverl. d. Engl. Seminars d. Univers. GieBen 
1924. (36 S.) 8° 

Der 1752 geborenen Frances oder Fanny Burned, {pateren 

Madame d’Arblay Meilterroman „Evelina, or a Young Lady’s 

Entrance into the World“ (1778), bem ungeheurer Erfolg be- 

ihieden mar, ift für eine jpradjliche Unterjudung gang be- 

lonber$ geeignet, ,ba bie BVerfafferin in der Abficht, ein og: 
treues Bild ihrer Zeit zu entwerfen, Vertreter aller Stände 
der Londoner Gefellichaft auftreten und diefe im Dialog ihre 
ureigene Sprache reden laßt”. E3 werden folgende Sprachgrup- 
pen unteridjieben: Cprad)gr. A, bargeitelít burd) ba8 belite 

Englijd fpredende Vertreter Der oberiten ۲ 

Cpradjgr. B wird gebilbet burd) bie Vertreter des gebildeten 

Bürgertumd, die Träger der feineren Londoner Umgangs- 

fpradhe; in Spracdhgr. C u. C, gehören bdie Vertreter aus der 

Welt der ungebildeten fleinBürger u. der niederften fozialen 

Sphäre, die mehr oder weniger rein die Londoner Vulgár- 

prahe, den Codney-Dialett, fpremen. 

Coleridge. Coleridge, Samuel Taylor (1772—1834). — 
Siehe beim XIX. Jhdt. 

Collins. — Himmler, Georg: William Collins’ Gedichte. 
In: Gießener Beiträge zur Erforschung der Sprache und 
ru ROMAE und Nordamerikas. Bd 2, 1924, H. 1. 
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Die Arbeit verjudt, Collins — geboren 1721 in Chicefter — 
den Blag in ber Kiteraturgefchichte an numena den er verdient. 
Zu diefem Bmede jchält fie bas aus Collins’ Werken befonders 
heraus, wa3 bis jebt zu wenig beachtet wurde: feine Tätigfeit 
als Kritifer und bewubter Vorfampfer Der Romantitl. 


Defoe. — Fischer, Walther: Defoe und Milton. In: Englische 

Studien. Bd 58, 1994, H. 8. S. 213—997. 

Behandelt Defoes Stellungnahme zu Milton und deffen 
grobem Epos, wie fie au8 bem erjten Zeile „jener joan 
an wigigen oder erniten Einzeleinfällen zwar reihen, als 
Ganges aber Beute ziemlich ungenteBbaren Political History of 
the Devil, as well ancient as modern" Bervorgebt. 


Schmidt, Rich.: Der Volkswille als realer Faktor des Ver- 
fassungslebens und Daniel Defoe. Leipzig: Hirzel 1924, 
(36 ©.) 8° = Berichte über die Verhandlungen d. Sächs. 
Akad. d. Wiss. zu Leipzig. Phil.-hist. Kl. Bd 76, 1924, H. 1. 


Fehr, Bernhard: [Besprechung von] Secord, Arthur Wel- 
lesley : Study in the Narrative Method of Defoe. [Univ. 
of Illinois Studies in Lang. and Lit. IX, 1. 1924.] In: 
Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, 1994, H. 32 (Nov.) 
Sp. 2204— 2208. 


UlIrich, Hermann: Defoes Robinſon Cruſoe. Die Geſchichte 
eines Weltbuches. rd 1 Titelb. Leipzig: Neisland 1924. 
ae 108 ©.) gr. 

etj, ber fon. 1898 eine Bibliographie des Robinfon- 
bud) s u. b. T.: Robinfon und Robinjonaden veröffentlichte, 
fid) mit vorliegender Arbeit zunächft an den weiteren 

Kreis der Gebildeten. Durch die Anmerkungen am Schluffe, 

bie bas bon anderen vereinzelt ni geriffenbaft auf- 

zählen und verwerten, will er auh für den Bachmann die Mög- 
lichteit eines tieferen Eindringen in den Gegenftand fördern. 

Obmohl die Schrift Schon im April 1919 abgefchloffen wurde, 
find bod) nod) in Anmerkungen die „neueren, irrigen Aufitel- 
lungen von anderer Seite” Bened find die Auff. v. ©. Hübe- 

ner in: Engl. Studien. Bd 54, 1920. ©. 367—398, von 6. É 

Liljegren, or 98b 56, 1999. ©. 281-286 und die bes Ameri- 

laner3 £, L . Hubbard) beriidfichtiat. 


Hübener, Gustav: Defoes Robinson Crusoe und dessen 
ee In: Dt. Litztg. N. F. 1, 1924, H. 27. Sp. 1945 
Befaßt fih mit de} befannten Defoeforfders Herm. Ullridh 
neueftem Werk: Defoe’ Nobinfon Crufoe. H., der bas 
Ufdhe Bud eine in bibliographiiher ۱۱۱۱۱۵۶ 
nete Leiftung nennt, bie deffen „in vielen Jahren und mit 
großer Mühe erworbene, mobl einzigartig gründliche ftoff- 
geihichtlihe Kenntniffe über Robinfon und Robinfonaben” 
offenbart, fann fid) nid)t durchweg mit U.S Anfihten ein- 
verftanden erklären, mas de3 meiteren auögeführt wird. Bum 
Schluß, ald Anregung für Die meitere NRobinfonforichung, 
Hinweis auf die flarfe Nachwirkung des Robinfon-Motiv3 in 
der mobernften Weltliteratur (3. B. in Laurids Bruun? Süd- 
jeefchwärmereien, Norbert Jacques ,,Pirath3 6/۰ 
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EE Werner: [Befprebung von] Ulliri Herm.: 
Defoes - binfon Crifoe. Die Gefchichte eines reltbuches. 
Leipzig: Reisland 1924. Sn: Die Literatur. 1924, $. 2 
(9top.). €. 116—117. 
Foe. — Foe, Daniel. — Siehe Defoe, Daniel. 


Goldsmith, — Goldsmith (, Oliver): The deserted village. A 
poem. (Darmstadt Faks.-Dr. nach d. Darmstädter Ausg. 
von 1772 [mit] Uebers. a. d. Engl. ins Deutsche von Johann 
Georg Schlosser u. Nachwort von Carl Viétor. Der 
Gesellschaft der Bibliophilen zur Jubiläumsversammlung 
in Darmstadt am 25. Mai 1924 gestiftet. Offenbach a. M.: 
Cramer 1924. (31, 33 S.) 8° 


Mackenzie. — Mackenzie, Henry: Account of the German 
Theatre. In: Festschrift zum 19. ی ی بل‎ ae AE in 
Berlin. Okt. 1924. Berlin: Stollberg (1924). S. 7—33. 

Bon Alois Brandl beforgter Neudrud 8 a 21. April 
1788 als Einführungdrede gehaltenen Edinburger Afademie- 
vortrag3 des Rechtsgelehrten, Eſſayiſten, Romanſchriftſtellers, 
Versdichters, Politikers, ger ber und unverwüſtlich 
a Gefellihafters H. M. Die Rede ift für Anfänger in 

Befdhaftigung mit unferer و‎ gehalten. „Sie erſchien 

1790 in ben ftattliden PVeröffentlihungen ber Edinburger 

Akademie Bd 2 und übertraf alle die fleißigen Abhandlungen, 

me Se ihr ftanden, an geiftiger Bedeutung und anregender 
a SS 


Macpherson, James:  Ossians Werke.  Fingal und die 
kleinen Epen. Rhythmisch übertragen von Franz Spund a. 
Leipzig: Wolkenwanderer-Verlag 1924. (287 S.) 8 


RE Rlaus Graf von: Offian in der bilbenden ۰ 
n: e Monatshefte. Jo. 68, H. 813, Mai 1924. 


„Die offianifden Folgeerfdeinungen in ben europaifden Lite- 
raturen find bon der Wiffenfdaft eingehend erdrtert worden; bie 
fulturs und funftgefdidjtlide Geite biejer Vorgänge ijt aber bis- 
ber im Dunfeln gelaffen morben; aud) fte verdient Beahtung.” 
Der ۷۲۷۲۲۵15 befchäftigt fid) nur mit bedeutenderen ۰ 
6 bon ben 8 — UD Darstellungen ۵6189۲ 
ler, darunter PH. O. Runge, 3. A. Kod, A. 3. Carftens. 
Aud das von Goethe epu Titelblatt feiner mit Merd per, 
anjtalteten englijden Offianausgabe ift wiedergegeben. 


Ossian. — Siehe Macpherson, James. 


Radcliffe. — Moesch, Vasil: Naturschau und Naturgefihl 
in den Romanen der Mrs. Radcliffe und in der zeitgenós- 
sischen englischen Reiseliteratur. Phil. Diss. Zürich. Frei- 
burg i. Br. 1924: Caritas-Druckerei. (XVIII, 108 S.) 8? 

YAl3 Refultat diefer Arbeit ergibt fih, daß fait alle Dotu- 
mente der Reileliteratur von 1760—1800 ein fid immer mebr 
fteigernde3 Naturgefühl verraten. Schritt für Schritt wird auf 
bie Naturdichtung der großen englifhen Romantiter Words- 
worth, Coleridge, Scott, Byron, Shelley u. Keats mit ihrem 

poetiihen Pantheismu3 Bingearbeitet. Sum eríten Male im 

engliiden Roman gelangt bei Mı3. Radcliffe Die verinnerlichte 
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und vertiefte Naturanfhauung zum Durdbrud. In der Natur- 
ftimmungsmalerei liegt ihre Bedeutung und ihr Verdienft als 
Neuerin auf dem Gebiete de Romans. Mit wertvoller, au3- 
führlider Bibliographie gum englifden ۰ 


Liljegren, S. B.: [Besprechung von] Moesch, Vasil: Natur- 
schau und Naturgefühl in den Romanen der Mrs. Rad- 
cliffe und in der zeitgenóssischen englischen Reiseliteratur. 
Phil. Diss. Zürich 1924. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 35, 
1924, Nr 12 (Dez.). S. 363—304. 


Richardson. — Schiicking, Levin L.: Die Grundlagen des 
Richardson’schen Romans. 1. 2. In: Germanisch-romanische 
Monatsschrift. Jg. 12, 1024, H. 1/2, Jan./Febr. S. 21—42 und 
H. 8/4, Mürz/April. S. 88—110. 


„R. ift trog aller Sentimentalitát, bie ber 9tadjmelt fo febr 
auf die Nerven fiel, nidjt nur ein vrigineller Künftler, der 
Anregungen aus der didaktiihen Samtlienliteratur des Puri«- 
tanismus mit folben aus dem Drama und der fentimentalen 
Komödie verfhmilzt und auf das Benialfte mweiterentwidelt, 
fondern vor allem ein Tendenzfchriftiteller, der in einer Zeit 
lebte, die im allerftärtiten Maße die Literatur als Füihrertin für 
da8 Leben anfah.” Bewupt [udjt er bie Lebensanfhauungen 
äweier verfchiedener fozialer Sphären miteinander in Einklang 
zu bringen, wobei er der fittlih fortgefhrittenen des purita- 
nifdhen Biirgertums den Vorrang gibt. 


Savage. — Holshaufen, Raul: Richard Savage. Ein unglüd- 
liher Poet de3 18. Jahrhunderts. In: Kölnische Zeitung. 
1924. Beilage zu Nr 714. 

Beichäftigt fid) mit dem 1743 geftorbenen, jebt ganz ver- 
effenen Dichter des „Baftard” und „Wanderer“, einem 
enihen vom Schlage der Greene, Marlowe, Günther und 

Grabbe. 6.2 Lebensbefchreibung mar übrigens bas erfte, ur- 

{priinglid) felbitändig erfchienene Titerarifchekritifihe Bert 

Samuel Jobnfon3, da3 Später Aufnahme in deffen ,,Lives of 

the English Poets‘ fand. 


Smollett. —Schudt, Erna: Das Ausland in Smolletts Ro- 
manen. Gießen: Englisches Seminar d. Universität 1923. 
(IV, 35 S.) 8° 

Smollett3 Romane (inb üiberreid) an Schilderungen des Aus- 
landes3 und feiner Bebölferung. Diefer Bug feiner Erzählungen 

findet bejfonder3 mit darin feine Begründung, da ©. fidh biel im 

Auslande aufgehalten hat. So erbliden mir beifpielömweile in 8 

„Roderick Random“ den literarifden Nieberfchlag feiner Ein- 

drüde während mehrjähriger Reifen in den weftindifden Gewaf- 

fern, in feinem beiten Romane „Peregrin Pickle“ den Nadflang 
feines Aufenthaltes in Franfreih im Jahre 1750. Neben Frant- 
reich fpielen noch Spanien u. Deutichland eine befondere Rolle in 
©. Romanen. Dabei fommt Deutichland u. feine Bevölkerung in 
©. Schilderung fehr [dledht weg. Die Beidnung des deutfden 

—— wirkt in ihrer völligen Unobjektivität gehäſſig und 

abſtoßend. 
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Thomson. — Marcus, Hans: Die Entstehung von ,,Rule 
Britannia“. Ein Beitrag zur Psychologie der Engländer 
[I—II]. [Noch nicht re EOD In: Beiblatt zur 
Anglia. Bd 35, 1924, Nr 10 (Okt.). S8. 306—319, Nr 11 
(Nov ). 8. 337—952 und Nr 19 (Dez.). g. 379—384. 


d) XIX. Sabtbunbert 

Beddoes. — Moldauer, Grete: Thomas Lovell Beddoes. 
Wien: Braumiller 1924. (X, 148 S.) gr. 8° = Wiener Bei- 
trage zur englischen Philologie. Bd 52. 

Beddoes, Kind des beginnenden 19. %hd3., in ben literar- 
biftoriihen Werfen melt mit viel Nefpelt behandelt und mit 
Anerfennung bedadht, den größeren Freifen jedoch pollfommern 
fremd, ift ausgefprodjener „Bildungsdichter” ber ohne die An- 
regungen reihen Bildungsitoffes vielleicht nie geichrieben 
hätte. Nur mas für bie Hauptelemente in Beddoes’ Dichtung 
toelentfid) in Hetrat fommt, hat in vorliegender Abhandlung 
Berüdfichtigung gefunden. 3 Hauptabfchnitte: Vorausſetzungen 
der B.ſchen Dichtung; Leben und Werke; Geſamtcharakteriſtik 
der B.ſchen Dichtung und ihrer Wirkung. 

Browning. — Góritz, Kathe: Robert Brownings „Christmas- 
Eve and Easter-Day“ und „Das Leben Jesu“ von D. F. 
Strauß. In: Archiv für das Studium der neueren Sprachen 
und Literaturen. Jg. 79, Bd 147 = N. S. 47, 1924, H. 3/4. 
S. 197—211. 

Burney. — Burney, Frances (1752—1840). — Siehe beim 
XVIII. Jhdt. 

Byron. — Bader, Franz: Deutide Philhellenen a Byrons 
Tod. In: Der eimgarten. (Wochenſchri ue oe 
Staatsgeitung.) Jg. 2, Nr 17, 26. April 1924 

Biehler, Otto: Byron unb Goethe. Sn: mide Volt3- 
zeitung. Xg. 65, 1924, Nr 395, Eonntag3-Musgabe. 1. Blatt. 

Bleibtreu, Sarl: Byrons Glúd und Ende. Yn: Frant. 
E Zeitung. Erjteg Morgenblatt. Mr 297. 20. April 


Deri. nd DOES Sn: Der Türmer. Xg. 26, 9.7, 
April 1924. ©. 4 

Eimer, Manfred: Ein es Brief von Byron. In: 
Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 2. S. 228—229. 
Danfbrief Byrons vom 28. ober 99. September 1819 (?), 

gerichtet an den durch feine Ueberfegungen befannten Michele 

Leont anláflid des ErhaltsS der von Leoni beforgten ital. 

Ueberfegung von Popes Eloisa to Abelard. 

Fischer, E. K.: Lord Byron. Zum hundertsten Todestag des 
Dichters. In: Kunstwart u. Kulturwart. Jg. 37, 1924, H. 7 
(April). S. 5—10. 

68 ] 6 1 8 6 1۲ ۶ 0۱ ۱ ۴ ۳ 1۸ ۲ 91 , Merander bon: Der große Sins 
fame. 2211 ۱39۲0۲18 (۰ Todestan. (19. April 1824 — 19. April 
1924). $n: Ser ا‎ (Wodhenfdrift ber E 
Staatsgeitung.) Bg. 2, Nr 17, 26. April 1924. ©. 

Soeditetter, Sophie: Byron unb bie Frauen. xs 100. 
Todestag deg Dichters am 19. ۷۲۲۱۲۰ In: Sluftrirte Zeitung. 
Nr 4127, 17. April 1924, S, 380. 
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Mit 8 Bildniffen bon Frauen, die für Bhrons Leben bebe, 
tung8boll waren. 

Das Unvergeßliche von Byron. Zum Gedächtnis seines hund. 
Todestages übersetzt von Sophie Hoechstetter. Nürn- 
berg: Verlag „Der Bund“ [1924]. (48 S.) 8° 

„Die Auswahl der hier vorliegenden Gedichte ift eine Pers 
fönliche, und wenn das einft fo berühmte „An Thyrza” fehlt, 
oder „She walks in beauty“ und aud) die „Ode an Napoleon 

Bonaparte”, fo gefdieht e8 in dem Gefiibl, diefe Verfe waren 

deitgemäß und find darum nun etwas fiberlebt. Fiir die Ueber- 

tragung in unfere Sprade bemerfe idj, bab id) an gana wenig 

Stellen (die der Kenner fofort findet) eine perfónlide Bieder- 

gabe ober Interpretation madte. Sonft herriht 6 

Treue an das Wort, wenn aud nit an jede Leine Willkür 

im Wedfel des Versmahes.“ 

Holghaufen, Paul: Lord Byron ald Dichter, Mtenfd und 
Pſychopath. (1. 2.) Qn: Kölnifhe Zeitung 006 
gabe Nr 16, 16. April 1924. ©. 18—14; Nr 17, 28. April 1924. 
©. 9—10; Nr. 18, 30. April 1924. e 10—11. 

Hippy, Auguft: Soch Byron politiiche Laufbahn. Bu feinem 
100. Todestag, 19. April. Sn: Schmweizerifhe Monat3hefte 
für Bolitit und Kultur. Sq. Y 1924, $. 2 (Mat). ©. 68—73. 

Lorme, Lola: Horon, ber Dramatiter. Gin Verſuch. Om: Der 
Heimgarten. (Wochenschrift d. EEN Staat8zeitung. ) 
Ya. 2, 1924, Nr 17 (26. April). €. —125. 

Richter, Helene: Lord Byron. (Zum. 19 April 1924.) In: 
Die neueren Sprachen. Bd 32, 1924, H. 2 (April—Juni). 
S. PI 

Dies.: e Klassizismus und Romantik. In: Anglis. Bd 
48, N. 36, 1924, H. 3 (Aug). S. 209—257. 

Schulte, Wilhelm: Lord Byron. Zu seinem 100. Todestage. 
In: Der nn Jg. 18, 1924, H. 9. S. 425—431. 

Volbehr, L.: Goethe unb Lord Byron. Jn: Der EE 
P b. een 2 Gtaat3zcitung.) Jg. 2, 1924, 


Zweig, Stefan: Lord Byron. In: Das Inselschift. Jg. 5, 
H. 8, Juli 1924. S. 147—156. 

Carlyle, — Wild, Friedrich: [Besprechung von] Leopold, 
Werner: Die religiöse Wurzel von Carlyles literarischer 
Wirksamkeit, dargestellt an seinem Aufsatz „State of Ger- 
man Literature“ (1827). In: Englische Studien. Bd. 58, 
1924, H. 2. S. 208—274. 

Coleridge. — Nettesheim, Josephine: Das Erlöschen 
von Coleridges ‚dichterischer Produktion‘ um 1800. In: 
Archiv f. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. 
Jg. 78, Bd 146, H. 3/4. S. 219—222. 

Ver ut unternimunt e8 mit borliegenbem Wuffag (Teildrud 
einer Bonner Differt. von 1922 über: Die religiöje Umkehr bon 
©. T. Coleridge), nachzuweiſen, daß das Erlöſchen von C.s8, dichte⸗ 
riſcher Produktion‘ um 1800 feinegmeg3 im Sinne eined Ver: 
jJagen8 ber bidjterijdjen Fähigkeiten fchlechthin zu beritehen ift, 
wie e8 die Literaturgefdidte auf Grund von C.3 eigener Get, 
ftellung (Anfang 1801), daß feit Iängerer Zeit der ‚Dichter‘ tot in 
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ihm fet, tut. Geftüßt auf die Tatfaden, daß die feelifhe Gefamt- 
grundlage von E.3 Leben religiös ift, und dak das ‚Dichten‘ für 
ihn weder Verfemaden noc rein fünftlerifches Erleben, fondern 
eine beftimmte Art des religiöfen Erleben? ijt, wird berfudt, „Die 
bidjterijdje Produktion‘ ۵18 Teilvorgang bon E.3 religidjem Le: 
ben in ben Gejamtverlauf der religiös-feelifchen Entwidlung ein- 
zuordnen, ihr Wefen an dem Plak, der ihr innerhalb diefer Ent- 
widlung gufommt, gu begreifen unb au8 biejem Wefen felbft ben 
Vorgang des Erlöjcheng notwendig gu begründen”. 


De Quincey. — Richter, Helene: Thomas de Quincey. In: 
Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 1. S. 61—85. 
Die Studie behandelt de Quincey, den Meifter der „impassio- 
ned prose“, nad) drei Gefichtspuntten: Der Selbftbiograph, ber 
Opiumefjer, der ۰ 


Dickens. — Spies, Heinrich: [Ausführl. Besprech. von] 
Dickens, Charles: A Christmas Carol in Prose. Mit unge- 
kürztem Text u. Erläut. hrsg. v. F. Fiedler. Berl. 1921. 
In: Englische Studien. Bd 58, 1924, H. 2. S. 274—282. 


Hardy. — Arns, Karl: Bemerkungen zu Hardys Lyrik. In: 
Zeitschrift für französischen und englischen Unterricht. 
Bd 22, H. 4. 8. 264—277. 


Hemans. — Ruprecht, Werner K.: Felicia Hemans und die 
englischen Beziehungen zur deutschen Literatur im ersten 
Drittel des neunzehnten Jahrhunderts. I—IV. In: Anglia. 
Bd 48, N. F. 36, 1994, H. 1. S. 1—53; H. 2. 8. 169—208: 
H. 3. S. 258—290; H. 4. S. 297—357. 

Die umfangreiche Abhandlung, die mit ber Würdigung 
Deutiher Spradhe, Runft und Literatur von feiten der Felicia 
Heman beginnt und mit ihrer eigenen Aufnahme im Qande 
der Dichter und Denker jchließt, weift im einzelnen eingehend 
nad, was Deutfdland, da3 Land ihrer Wahlverwandtichaft, 
für diefe fompathifche Dichterin bedeutet hat. Dabei ergibt fich, 
۲۱9۵3 wohl faum ein zweites Mal in der englifhen Literatur 
gefhichte der Fall ift, Daß auf einen ihrer Dichter deutfche 
Geiftesart fo enticheidend eingemwirft hat. „Denn fiir $¥. Heman 
wurde fie tatlählih zum Ereignis. Yn ihr beicheidenes, von 
großen Außeren Eingriffen unbefchwertes Leben treten bie 
Boten einer fremden Welt, ald3 1821 Deutichland feine Ouellen 
erichließt. Mit einem Schlag ändert fich da3 Geficht ma eigenen 
Dichtung, tritt die Stimmungs- und Gefühlalyrit in den Vorder- 
grund. ... Schiller und die Romantik, hoher Idealismus und 
Tiefe des Gefühls. Das ift bas Neue. Bug um Bug durd- 
dringen fih ihre Vorbilder und ihre eigene Wefenzart, jo daß 
ihr Bild ohne jene unvollftändig erfcheinen mürde.” 
Jerome. — Wippermann, Ferdinand: Y. R. Xerome. Yn: 

Die Bicherwelt. Zeitjchrift für Literatur und Vollsbüchereien. 
Ig. 21, 1924, 9. 3]4 (März/April). ©. 89—40. 

Verfaffer wendet fi — nicht zu Unrecht — dagegen, daß man 
— wie e8 3. B. auch E. Engelinfeiner Literaturgeidichte tut —J. 
mit der Kennmarfe: Gumorift verfieht, ohne augleidj nad)briid- 
lid) auf deffen weitere wefentliden Grundzüge: tiefen Ernft und 
Nachdenklicdfeit hinguweifen. 
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Keats. — Keats, John: Briefe an Fanny Brawne. 1819—1820. 
Ins Deutsche "übertrag. von Adolf Girschik.) München: 
usarion-Verlag 1924. (99 S., m. Titbild.) 8° 
Mit Nachwort bes berf. 

Pollnow, Lucie und Hans: Sonette nach John Keats (Für 

Leigh Hunt.) In: Vers und Prosa. Jg. 1924, H. 4, 15. April. 
S. 105—106. 


(Maartens.) — Maartens, Maarten [d.i. Joost Marius Willem 
van der Poorten- Schwartz] : Sonette. Aus dem Englischen 
in deutsche Blankverse übertragen n ps Schumann. 
München: Callwey 1924. (77 S.) kl. = Kunstwart- 
Bücherei. Bd 19. 

Auswahl aus ,,A Shief of Sonetts‘‘ (1888) Des holländischen 
Dichters M. (1858—1915), be8 UÜrhebers großer, in englifcher 
Sprade gefchriebener und auch in3 Deutiche überfegter Romane. 
Autorifierte — 1. deutfhe — Überfegung, die die englifden 
Vorlagen mit abdrudt. Mit einem, die Wefensart be’ Dichters 
— Gedantenlyrifer — wiirdigenden Nadwort von Wolfgang 
Schumann. 

Macaulay. — Macaulay [, Thomas Babington]: Essays. Hg. 
von Egon Friedell. [M. 1 Bildn. Macaulays.] Wien, Leipzig, 
München: Rikola Verlag 1994. (XVIII, 304 $.) go 

Auswahl von 4 der orogen en lan 90,8: Machia- 
velli (1827), Lord Bacon (1837), Friedrich der Große (1842) 
und Lord Byron (1831) in ber revibierten Überlegung eines 

on M.3, bes Profeffors der GStaat3mifienibaften 
au. 

Prince. — Fontane, Theodor: Der Leidensweg eines Dich- 
ters. In: Die Glocke. Jg. 10, 1924, Nr 26 (Sept.). S. 848 
—852; Nr 27 (Okt.). ۰ 878—881. 

Behanbelt John Crilchley pone ben رت‎ der Armut, 
geb. 1808 zu Wigan in Zancafhire, den man den erften Arbeiter- 
dichter e fonnte. Um Schluß einige Dichtungen Ra 
u bon Fontane. (Laß lärmende Trinker ... Ein Sreiheitse 
lied. Cin Aufruf ans Vol’. 5001, üt bie Erde.) 
Radcliffe. — Radcliffe, Ann (1761—1823). — Siehe beim 

XVIII. Jdht. 

Rossettl. — Horn, Kurt: William Michael Rossetti (geb. 
1829, gest. 1919). 1—3. In: Zeitschrift für französischen 
und englischen Unterricht. Bd 23, 1924, H. 1. S. 32—51; 
H. 2. S. 128—146; H. 4. S. 319—338. 

|) Würdigung be3 weniger ۵ 8 
be8 Dichtermalerd3 Dante Gabriel und der Chriftina Roffetti, 
de3 Mitbegründer? der Pre-Raphaelite Brotherhood und 
Herausgebers ihrer Beitfchrift: The Germ. 

Scott. — Ehrih, Walter: Unterfuhungen zu Scott? Roman 
„St. Valentine's Day or the Fair Maid of Perth“, ۰ 
Diff. Kiel 1924. (Auszug, 4 ©.) 

Shelley. — Maurois, André: Shelleys erste Ehe. In: 
Wissen und Leben. Jg. 17, H. 11, April 1924. S. 069—978. 
Uberfegung aus M. »Ariel, ou la vie de Shelley“ bon Jer- 

dinand 9 6 ۲۵ ۴ 0 ۲ 
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Shelley [, Percy Bysshe]: Die Cenci. Drama in fünf Akten. 
In neuer deutscher Bearbeitung von Alfred Wolfenstein. 
Berlin: Cassirer 1924. (105 S.) 80 

oo ۲۱۱۲۸61۱۲ Nachwort über Shelley3 Bedeutung für unfere 


Beit 

Spira, Theodor: Shelleys geistesgeschichtliche Bedeutung. 
Gießen: Englisches Seminar d. Universität 1923. (251 S.) 
89 — Gießener Beiträge z. Erforschung o Sprache u. 
Kultur Englands u. Nordamerikas. Bd 1, . 5. 

Die vorliegende cu lud hat ein — ‘Biel: „Sie 
betrachtet den Dichter in feiner Fritiihen Wirkjamfeit und will 
damit einerfeit3 einen Beitrag zur Kenntnis von Shelleys Wefen 
überhaupt, andererfeits einen Beitrag zur Grundlegung der eng- 
liiden Philologie geben.” E3 handelt fich nicht in erfter Linie um 
die philofophifd-fyjtematijde Grundlegung, fondern bielmehr um 

ie Grunblegung im Sinne der „Erziehung in dem Dienste am 

Wort", an dem die Philologie ihren Anteil Bat mie die Philofo- 

pbie felbit. 

Thompfon, Francis: Shellen. Úberj. v. Theodor HQaeder. 
Sn: Hochland. Sa. 21, 9. 7, April 1924. ©. 55—75. 

Werner-Raukfh: Der Dichter ohne Gott: Shelley. Sn: 
Sranffurter Zeitung. Jg. 69, 1924, Nr 790 vom 22. Ott. 
(Erftez Morgenbl.) ©. 1—2. 

Stevenson. — Gtevenfon, Robert Louis: Mtarfheim. Ge- 
al eines Mórber3. [Au3: The Merry Men, and Other 

Tales and Fables. 1891.] In: Die Einkehr. Unterhaltungs 

Beilage b. oa oe Teueften Nachrichten”. Jg. 5, 1924, 
Nr 68. ©. 

Tennyson. — UN on, Alfred: Die Reife des Maeldune. 
[The voyage of Maeldune. 1880. 8 ur and other 
Poems]. Nach einer altirifhen Gage. A . 700. Überf. v. 
SAM e ero Der Wächter. a 7, 1924, $. 10 

t 

,By this story my father intended to represent, in his own 

e na) way, the Celtic genius; and enjoye writing the poem 
e had a genuine love for the peculiar exuberance of the 

Irish genius." Co Hallam, Lord Tennyfon, der Herausgeber 

m ee feines Vater3 in den Anmerkungen der „Eversley 
ition‘ 

Rabta, Kara: Die Heimat eines Sees Sn: Daheim. Bg. 60, 
1924, Nr 50 (Sept.). €. 10—11 
Schilderung be andſißes Tennyſons Farringford bei 

Freſhwater auf der Isle of Wight. 

Thackeray. — Buttler, Philipp: Die Ausländer in den Ro- 
manen Thackerays. In: Gießener Beiträge zur Erforschung 
der Sprache und Kultur Englands und Nordamerikas. Bd 2, 
1924, H. 1. S. 95—128. 

Kurzer Überblid über die Ausländertypen bei ۰ 
gu eingehenderer Darftellung werden die Irlánder unb Die 

anzolen herausgegriffen. Eritere find durchaus mit dem Auge 
de? Engländer3 gefehen, der nur Ungehorfam in dem Streben 
de3 Irlánder3 nah Freiheit erblidt, lebteren ftebt der Gatirifer 

Th. ftreng gegenüber, fie rüdficht8log geißelnd und mit der 
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Lauge feiner Ironie überjhüttend. Um nur noch bie Deutichen 
zu erwähnen, fo it ihre Schilderung eine gutmütige Parodie. 


Scheld, Berta: Die Personencharakterisierung bei Thackeray. 
In: Gießener Beiträge zur Erforschung der Sprache und 
nn eat und Nordamerikas. Bd 2, 1924, H. 1. 

„Die Arbeit {oll unterjucden, melde technifhen Mittel 

Thaderay zur Zeichnung ber Geftalten in feinen Romanen 

verwendet. Zum Vergleich habe ich den zeitgenöfliihen Romane 

fchriftfteller Didens herangezogen und habe mich hierbei im 

wefentliden auf die Unterfudungen von Edelmann und Sügler 

geftúbt, bie die Perfonencharafterijierung in den Werfen von 

Didens behandeln. In_der Einteilung des Ganzen Babe ih 

mich an die Arbeit von Edelmann angefdloffen, da e3 fidh ergab, 

daß Thaderan bie gleihen Mittel der Technit anwendet wie 

Diden?, wenn aud in anderer Weife und mit anderer Wirkung.” 


Thompson. — Thompson, Francis: Der göttliche Verfolger. 
he Hound of Heaven.] Übers. v. M[aria] Ignatia Breme. 
: Der Gral. Jg. 19, 1924, H. 1 (Oktob.). S. 5—9. 


Haeder, Theodor: Über Francis Thompfon und Spradfunft. 
I. II. $n: $odjfanb. Ig. 22, 1924/25, $. 1 (Ott.). €. 68—80, 
H. 29 (9top.). €. 206—215. 

porancis Shompfon ift ein Dichter fo oder fo, allein durch 
die Macht der Sprache — mir haben unfere Thefe nicht ver- 
geffen —, aber diefer Zeit größter und unvergänglichiter ift er, 

ſowohl — wie nun immer einer e8 wenden mag — 688018, 

weil er nicht nur der Dichter war der Rúdtebr gur Natur, 

fondern der Dichter der 9tüdfebr au Gott, wie darıım, 
weil er der Dichter war der Rüdtehr zu Gott, ohne aufzuhören, 
ber Dichter zu fein ber Riidfehr zur Natur.” Sym Prenner- 

Verlag, Innsbrud, ijt kürzlich ein Band mit drei Arbeiten 

Thompfon3 — in Überfegung von Th. Haeder — 8 

etommen. (Shelley; Ein Korymbos für den Herbft; Der Jagd- 

Geh beê Himmels.) 


Wilde. — Wilde, Oscar: Epistola in carcere et vinculis. 
Deutsch von Max Meyerfeld. <Ungekürzte Urausg. mit 
Genehm. v. O. Wildes Erben.» Berlin: S. Fischer 1925. 
(VII, 183 S.) 8? 


Fischer, Walther: Über eine angebliche Quelle von Oscar 
Wildes Erzählung The Canterville Ghost. In: Neophilologus. 
Jg. 10, 1924, H. 1. S. 49—49. 

. unterjudt Lord Alfred Douglas’ Behauptung, die fid 
in deffen Berteidigungsfchrift Oscar Wilde and myself (Rond. 
1914) ©. 234 findet, Wildes Erzählung: The Canterville Ghost 
fet ,,à feeble but unblushing imitation of a now forgotten 
story called Cecilia de Noel by Lanoe Falconer“ auf ihre 
Nichtigkeit hin. Ergebnis: „Solange nicht der bündige Gegen- 
bewei? geliefert ift, daß Cecilia de Noél tatfáchlid) vor ber 
Wildeichen Erzählung entitanden ift — und alles, twas wir 
über bie Chronologie der beiden Werle ermitteln konnten, 
fpricht laut dagegen —, werben wir burch Vergleidung von 
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Anhalt u. Form ber beiden Gefdhidten unweigerlid au bem 

Scluffe gedrängt, daß ihr Ubhangigteitsverhaltnis gerade um- 

getebrt tt, als Lord Douglas e3 anaab.” 

Hagemann, Carl: Oscar Wilde. Sein Leben und sein Werk. 
3. u. 4. Tsd. Vollstandig lem ett u. erw. Fassung. 
— Deutsche Verlagsanstalt 1925. (243 S., 1 Tith) 


emit Bibliographie. 

Mayer, Paul: Der Untergang Oscar Wildes. In: Tagebuch 4, 
52. S. 1777—1780. Darstellung an Hand v. Frank Harris’ 
Biographie (Deutsch v. Toni Noah. Berlin: S. Fischer 1923). 

Sternheim, Carl: Oscar Wilde. In: Der Querschnitt. Jg. 4, 
1924, H. 4. S. 203—208. 

„Seit Sahrhunderten ift England mit künftlerifchen Talenten 
nicht gejegnet. Cing ward ihm geboren, das den größten aller 
übrigen europäifchen Länder ebenbürtig war: der Dichter 
Bunburys und Lady Windermeres! (ES zertrat auf Grund 
eines Vorwands bas bezaubernde Genie wie eine Lau3.” 
Wordsworth. — Brandl, Alois: [Besprech. von] Gar- 

rod, H. W.: Wordsworth. In: Deutsche Literaturzeitung. 

N.F. J g. 1, H.1. Sp. 54—58. 


e) XX. Sabrbunbert | 
Bottomley. — Wild, Fr.: Gordon Bottomleys Dramen. 
e ie SE Sprachen. Bd 32, H. 1, Jan.—Márz 1924. 


Eingebendere Würdigung des Merfes de3 in Lancafhire an- 
fajfigen Dichter’, deffen bi85er budjgmüpig idjmer zugängliche 
Dramen — jest Ausg. bei Conftable, Rondon (1920 u. 1921) ers 
der — meift in der keltiſchen und altnordiſchen Frühzeit 
pielen. 

Liljegren, S. B.: Die Gedichte Rupert Brookes.‏ — ی 

I. II. In: Beiblatt zur Anglia. Bd 35, 1924, Nr 2 (Febr.). 

a 49— 60, Nr 3 (Marz). S. 79—-95. 

Chesterton. — Arns, Karl: G. K. Chesterton. In: Der Gral. 
Jg. 18, 1924, H. 4. S. 210—211. 

Bry, Carl Chriftian: alae — In: Hochland. 
Ig. 22, 1924/25, $. 3 ۳ 

E تنس‎ ſich mit Ch.s: at's ron — the World 


De La Mare. — Arns, Karl: Walter de la Mare. In: Zeit- 
schrift Zur französischen und englischen Unterricht. Bd 23, 
1924, H. 4. 303—309. 

De — Dua sany, [Edward John Moreton Drax 
Plunkett]: Die Seele am Galgen. Ein Buch von Menschen, 
Góttern und Geistern. . (Berecht. Übers. a. d. Engl. v. Eme- 
(19 ay eck.) Frankfurt a. M.: Riitten u. Loening 1924. 
Dies Heine Bud mit dem feltfamen Titel wird einem in 

Deutihland noch unbefannten Dichter viel Freunde werben. Die 

eigenartigen Erzählungen, bie e8 umjdjliept, entjtammen ber 

Seber des Iren Dunjany, den man längit in Qändern englijcher 
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Bunge al8 Dramatiker, vor allem jedoch ala Meifter ber phan- 
taftijden Erzählung fhäßt. Gleich die erite Gefdjid)te, bie bem 
Ganzen den Namen gibt, ijt ENTE in ihrem fpufhaften Spiel 
bon Wirklidem und Uniwirllidem. Und wer der dem Bändchen 
borauggejdjidten Aufforderung des Didters: Kommt mit mir, 
bie Xr überdrüffig feid der Welt, die wir fennen: Hier findet 
Ihr neue Welten, folgt, wird es nicht zu bereuen haben. 


Harr: — Hardy, Thomas (geb. 1840). — Siehe beim XIX. 
t. 


Toms: — Jerome, J. K. (geb. 1859). — Siehe beim ۰ 

t 

(Maartens.) — Maartens, Maarten [d. i. Joost Marius Willem 
van der Poorten-Schwartz] (1858—1915). — Siehe 
beim XIX. Jhdt. 

Shaw. — Shaw, Bernard: An meine Kritiker In: Die Welt- 
bühne. Jg. 20, 1924, Nr 42 (Okt.). 8. 588—589. 

Shaw, Bernard: Die Heilige Johanna. Dramatische Chronik 
in sechs Szenen und einem Epilog. Dt. von Siegfried Tre- 
bitsoh. In: Die neue Rundschau. Jg. 35 der freien 
Bühne, ue H. 6 u: S. — H. 7 (Juli). S. 652 
3 . 8 (Aug). 8 . 748—806, H. 9, (Sept.). 8. 878— 


Ein Brief Bernard Shaws an den Herausgeber des 
„Observer“, von S. Fischer-Berlin als Verleger der Trebitsch- 
schen Shaw-Übersetzungen den ‚Leipziger N. Nachrichten‘ 
zur Verfügung gestellt. Dort abgedruckt in Nr 324 vom 
21. Nov. 1924. S. 2. 

In diefem Briefe tritt Shaw für feinen Úberjeger Sieg- 
fried Trebitid gegen die Ungriffe Hans Rothes im „Tagebuch“ 
ein. 

Shaw, Bernard, und Henderson, Archibald: Das Drama 
das Theater, der Film. In: Die neue Rundschau. Jg. 35 der 
freien Bühne. H. 11, Nov. 1924. S. 1115—1128. 

Dialog zwifhen Shaw u. Henderfon. 

Henderfon (, Arhibald): Das grobe mo. das ne Welt- 
theater. Ein Gefpräh mit B. Gba (Ueberſ. 
v. Kurt Buſſe.) In: EU S priid Bo 196, $. 2, 

B. 1924. ©. 115— 
ab, Suliu3: Die Lis 2 Iohanna. In: Die Hilfe. 1924, 
Tr 21 (Nov.). S. 

„Bernard Shaw Gat ? in ee ‚Dramatifchen E eines 
der ftártiten und eigenften Abbilber fetne3 pee reien, liebe- 
voll gläubigen Geiftes gegeben — und baê nicht ttobbem, 
fondern weil er bemüht war, mit größter Sachtreue die geichicht- 
lihe Wahrheit über das wunderbare Mädchen von Orleans 
anê Licht zu fördern.“ 

Ders.: Bernard Shaw von einem Deutschen gesehen. In: 
Blätter der Württembergischen Volksbühne. Helden. H. 7 
der fünften Spielzeit 1923/24. S. 57—60. 

eu efterton, Glilbert] Fleitbl: Der Irlander Shaw. Sn: 

Deutiche وب‎ Seata 1924, 492/493. Sonntag- 

beilage: Welt und 
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Ders.: Bernard Shaw von einem Englànder gesehen. In: 
Blätter der Württembergischen Volks ame: Helden. H. 7 
der fünften Spielzeit 1923/24. S. 60—61 

Cohn, Alfons Fedor: Shaws _ ,,Heilige Johanna“. In: Die 
Glocke. Jg. 10, 1924, Bd 2, Nr 30 (Okt.). S. 976—978. 

Engel, Fritz: Shaws Helden. In: Blätter der Württembergi- 
schen Volksbühne. Helden. H. 7 der fünften Spielzeit 
1923,24. S. 63—64. 

Greiner, Leo: Bernard Shaw und Methusalem. 1. 2. Zurück 
zu Methusalem. In: Die Weltbühne. Jg. 20, Nr 23 u. 24. Juni 
1924. S. 778—180 u. 816—819. 

Homever, Frig: Y, Bernard Shaw über feine Jungfrau 
von Orleans. In: Die Scene. Blatter für Bühnentunit. 3g.14, 
1924, $. 10 (Ott). ©. 145—1 

O. L.: Unheilige Bemerkungen zu — ‚Heiliger Johanna“. 
In: Das Tagebuch. Jg. 5, 1924, H. 48 (Nov.). S. 1686—1690. 

Rothe, Hans: Die geschändete Jungfrau. In: Das Tagebuch. 
Jg. b, 1924, 9. 38. S. 1335—1341. 

Befaft fid) mit Giegfried Srebitid)s Überfegung bon Ber- 
natb Cbar: Saint Joan. „Seine Überfegung der ‚Heiligen 
Iohanna‘ ift eines ber größten Verbrechen, da8 jemals bie 
zünftige Handwwerterliteratur gegen einen groBen Geift be- 
gangen bat.” 

Derf.: Offener Brief an lu, an Sn: Leipziger 
Nenefte EN. 1924, Nr 333 

Ridtet fih gegen ©. u. feinen Der DUE: Brief an 
den Herausgeber des Londoner ,,Obferver”. 

Sch., H.: — Heilige Johanna. In: Der Bund. 1924, 
Nr 508. S. 1—2. 

Stahl, Ernst Leopold: Bernard Shaw und Irland. In: Blätter 
der "Württembergischen ی‎ Helden. H. 7 der 
fünften Spielzeit 1923/24. S. 61—63. 

Sitwell. — Sitwell, Osbert: Die Maschine versagt. In: Die 
neue Rundschau. Jg. 35 der freien Bühne. H. 11, Nov 
1924. S. 1104—1114. 

Novelle des durch feine „Anti-war“-Gedicdhte befannten 
Dichters. 

C. B.: Die Familie Sitwell. — p a Sn: 
Berliner Bs en-Beitung. 1924, Nr 501. ©. 4. 

Handelt von den drei bedeutenden dichtergeſchwiſtern Edith, 
Osbert und Sacheverell S. 


V. Amerikaniſche Literatur 


A. Literaturgeſchichte im Allgemeinen 


Buſſe, A.: SE E Sn: Die Literatur. 
1924, $. 11 (S(ug.). €. 684—688 

Manthey- Zorn, Otto: — In: Volksbühne. 
Zeitschrift jd soziale Kunstpflege. Jg. 4, 1924, 3. Viertel- 
jahresheft. S. 197—131. 
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Berichtet über die Fortichritte der amerilaniihen Theater- 
verbáltniffe im Sinne wachſender Abkehr von den „Beinſchwenk⸗ 
Paläſten“ u. „Senſationshallen“ der blendenden Jahrmarkts⸗ 
ſtraße Broadway. 

Reger, Erik: Drama und Kritik in Amerika. In: Berliner 
Börfen-Beitung. 1924, Nr 505. ©. 9 u. Nr 507. ©. 3. 
Schönemann, F.: Amerikanischer Brief. In: Zeitschrift für 
u unge N. F. Jg. 16, 1924, H. 4, Beiblatt. Sp. 157 
Ders.: Amerikanische Pionierromane. — Siehe unten: C. Ein- 

zelne Schriftsteller, bei Garland. 


B. 0 


Goll, Claire: Anthologie jüngfter ameritanifcher Lyrik. Pro- 
ben daraus fiehe in: Kunftwart u. Kulturwart. Yq. 37, Q. 7 
April 1924. ©. 21—24. 

Speyer, Leonora: American Poets. An anthology of con- 
temporary verse. München: Kurt Wolff 1923. (132 S.) 
gr. 

Fischer, Walther: [Besprechung von] Speyer, Leonora: 
American Poets. — Siehe unten in dessen: [Sammelreferat] 
Americana. 

Lüdeke, H.: [Besprechung von) American Poets. An 
anthology of contemporary verse by Leonora Speyer. In: 
D^ — Literaturzeitung. N. F. 1, 1924, H. 17. Sp. 1343 

Fischer, Walther: [Sammelreferat] Americana. In: Beiblatt 
zur Anglia. Bd 35, 1924, Nr 10 (Okt.). S. 289—302. 

Darin u. a. Beiprechung bon: Representative American 
Short Stories. Ed. by Alexander Jessup. New York: Allyn 
& Bacon [1923]. — Speyer, Leonora: American Poets. An 
anthology of contemporary verse. München: Wolff 1923. 
Schönemann, %.: [3Belipredung von] Representative Ame- 

rican Short Stories. Ed. by Alexander Jessup. Boston & 
New York: en $ Bacon [193]. In: Die Literatur. 1924, 
©. 2 (9top.). €. 114—115. 


C. Einzelne Schriftftellee und dazugehörige Schriften 

Bret Harte. — Bret Harte, Francis. — Siehe: Harte, 
Francis Bret. 

Clemens, — Mark Twain [d. i. Samuel Langhorne Cle- 
mens]: Aus einem Wanderleben. In: Die Kultur. Jg. 2, 
H. 9, Juni 1924. S. 1—33. 

Diecher [aur Bumorijti(den Kleinmalereti] gehören aud - 
die nachfolgenden [9] Skizzen, bie wir unter dem Titel 
"V. e. Y.” zuſammengefaßt haben.“ 

Mark Twain [d. i. Samuel Langhorne Clemens]: Kriegs- 
ae In: Die Weltbühne. Jg. 20, 1994, Nr 47 (Nov.). 
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‚_ „Dieled Gebet fchrieb Marl Twain und fagte davon: ‚Das 
ift Die ganze Wahrheit, und nur ein Toter fann in diefer Welt 
bie ganze Wahrheit fagen — mag e8 nad) meinem Tobe ver- 
öffentlicht werden‘. Und da3 gefchah.” 


Garland. — Shönemann, Y.: Amerilanifde Pionier- 
romane. In: Der Türmer. Bg. 20, 9. 9, Juni 1924. 
©. 825—627. 

Beiprehung von Hamlin Garlands ,A Son of the 

Middle Border“ (1917) u. Gerbert Quids „Vandemark's 

Folly“ (1922). 


Harte. — Sdeffauer, George: In den Fubtapfen Bret 
Hartes. In: Velhagen und Klaſings Monatshefte. Jg. 38, 
1924, $. 9 (Mat. €. 253—256. 

Kurzer Überblid über Bret Hartes Werdegang, feit er mit 16 
Jabren nad) ME lam. Won Snterefle ift die Schilderung 
des Landes bon Bret Hartes Gejdidten, wie e3 fick) dem Auge 
©Gd.8 auf einer bor etliden Jahren unternommenen Reife darbot. 


-Hawthorne.— OSawthorne, Nathanael: Nomane und (Gr, 
zählungen. [Werfe, Teilf. dt.] Org. [u. überf.] von Franz 
Biei. 4 Bde. Potsdam: Miller & Co. [1923]. (XI, 268; 804; 
358; 860 ©.) 8° 

Bon ben bier großen Vertretern der angloamerifanifden 
Literatur: Emerfon, Poe, Whitman und Hawthorne find die drei 
guerft genannten fdjon feit langem in Deutfdland gut befannt. 
Run auch das dichterijde Genie Hawthornes dem Deutfdjen in 
gleidem Mae bertraut gu. madjen ift der Ziwed diefer — ge- 
ſchmackvollen — Wusgabe. 

Den 1. Bd bildet jener Roman, der wohl als der vollendetſte 
ber ganzen amerikaniſchen Literatur gilt: Der ſcharlachrote Buch— 
ſtabe (The scarlet letter). Bd 2 bringt den Roman: The Blith- 
dale romance u. Ù. Tit.: Ein tragifder Sommer, Bd 3: Das 
Haus mit den fieben Giebeln, Bd 4: Der Garten des Bofen. 
Diefen legten Band iberfebte Vlei gemeinfam mit Elma Patema. 


Irving. — Irving, Vajbington: Don Quan. Die Gefdidte 
eines Geijterfpuf3 in Sevilla. (Deutih von Wilh. 9tabbe.) 
Sn: Die Einkehr. Unterh.-Beilage d. „Münchner Neueften 
Nachrichten”. Sq. 5, 1924, Nr 72. GS. 289—290. 

Leonard. — Leonard, William Ellery: Sonette auf das Ich 
William Shakespeares. Übers. von Ernst Feise-Mexiko. 
In: Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft. 
N. F. Bd 1, 1924. S. 15—18. | 

„Die vorliegenden [8] Sonette leiten eine Sammlung von 

Shafeipeare-Studien ein, melde die Engliiche Abteil. b. 

Univerf. Wisconlin .... dem Andenken de3 großen u im 

Sabre 1916 widmete.” Der Brofeffor de3 Englifden Leonard 

gilt al3 einer ber bedeutendften lebenden Dichter der ۶ 

einigten Staaten. 

Lewis. — Bäumer, Gertrud: Babbitt, der Standardbürger. 
in: Die Hilfe. Xg. 1924, Nr 9 (1. Mai). ©. 1483—1650. ۱ 
9tadjbrüdlide Cmpfeblung ber Lektüre von Sinclair Lewis’ 

Roman: Babbitt (Name deg Haus: und Grundftüdmallers in der 

glorreichen, ein Mufter amerilanifchen Leben? und 8 
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darftellenden Stabt Zenith, thpifcher Vertreter einer großen 

Gdjidjt be8 amerifanijdjen Volkes). Die Seutidjen follen das 

Buch lefen „zur Bereicherung ihrer politifchen Beltfenntni3, zur 

Erweiterung ihres Kulturbildes, gur — das ijt die Hauptjadhe — 

GSelbjtbejinnung über die eigene Art.” ,, Babbitt”, 1922 erjdjienen, 

iK aud) in Der Tauchnib Edition vertreten. (Nr 4590). 

Brunner, Karl: Amerikas ‚Mittlerer Westen“. «Sinclair 
Lewis: „Main Street‘‘ und ‚„Babbit‘. In: Die neueren Spra- 
chen. Bd 31 (1923), H. 4. S. 362—366. 

London. — Jack London, ein Dichter der Arbeiterklasse. 
Hrsg. von Franz Jung. (Die Uebers. d. Abschnitte aus 
Londons Werken bes. Joseph Grabisch; d. Abschnitt: 
Debs Traum wurde von Erwin Magnus übers.) Wien: 
Verlag f. Literatur u. Politik 1924. (143 S.) kl. 8° 

Würdigung 2.8, deljen Schriften in Millionen von Grem- 
plaren in der ganzen Welt gelejen werden, der aber biher in 

Deutſchland noch wenig befannt tft, alg ۶۲۲۵۵۱۲۵۲, ۲ 

u. Soztalift. Mit Überfegungsproben u. Bibliographie der 

Werte ۰ 

Mark Twain. — Siehe Clemens, Samuel Langhorne. 

Masters, Edgar Lee: Die Toten von Spoon River. Deutf v. 
Rudolf Nieder. SUuftr. o. Ferdinand Staeger. (Münden: 
Deutjdland Verlag U.-&. 1924.) (164 ©.) 8° 
€. 2. M., des 1869 zu Garnett (Ranjas) geborenen, bis 1915 

— dem Erjdeinunggjahr feines Meifterwerfe8 — völlig unbe- 

fanıten Dichter „Spoon River Anthology“ hat den Schöpfer 

diefer ,, Comédie humaine" mit einem Schlage zur Berühmtheit 
gemadt. Auflage um Auflage erjdhien in Amerifa, dag Buch 
wurde ein „best-seller“ wie felten ein3. Auch England zollte die- 
fen fprühend wahrbeitölebendigen, genial hingervorfenen Charaf- 
terbildern der Toten von Spoon River höchfte Anerkennung. Die 

Zondoner Nation” fprad von „der bemerfenswertejten Schöp- 

fung Amerilas feit Whitmans: Leaves of Grass“. 

Mit Bildern des feinjinnigen Zeichners Ferdinand Gtaeger 
berjehen, bringt die meift recht glüdliche, fich eng, aber Dod nit 
{flabifd dem Driginal anfdmiegende Übertragung Rudolf Rie- 
ders, unter Weglaflung des dem europäijchen Verjtändnis allzu 
fern Liegenden, ungefähr zwei Drittel der Gedichte. 

O’Neill. — Polgar, Alfred: (O’Neill, Eugene:) Anne 
Christie. In: Die Weltbühne Jg. 20, Nr 31, Juli 1924. 
S. 187—188. | 

Inhaltsangabe. 

Poe. — Caspari, Heinz: Edgar Allan Poes Verhältnis zum 
Okkultismus. Hannover: Adam 1923. (270 S.) 80 — Menſch 
u. Wert. Bd. 10/12. 

Verfafjer unterfuht — geftüßt auf reiche Literaturfenntnis 
— das Überfinnliche in Boe3 Werfen nah Art, Herkunft u. Ve- 
deutung für Technit, Stil u. äfthetifche Wirkung, ohne dabei zu 
entfdeiden, was an den hier auftretenden offulten Bhänomenen 

efund u. wa3 als Folge fonftitutioneler Schwaden u. feelifder 

Serrüttung be8 Dichters angufpreden ijt. Gliederung des 0 

e8 nad drei Gefichtepuntten: Vorform, Elemente u. reine Form 
8 Offulti8mus. Ergebnis: Alle drei Formen b. OF. find gleich» 
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artig über alle Phafen bon Poes Schaffen verbreitet. Daher: 

feine Entwidlung. Wud) in finjtlerifder Begiehung iit feine Cnt. 

widlung feftzuftellen. Poe ift burdjaus originell, was im Hinblid 
auf die nur allguhaufige Gude nad ,,Vorbildbern” befonders bes 
tont wird. Gtarf beeinflußt zeigt fih Boe Durch LOL 

offultijtifde Literatur. (Swedenborg.) — Zahlreihe Anm. u. 

Niteraturnadweis find beigefügt. 

Eliter, Hanns Martin: Edgar Allan Poe. (Bum 75. Todes- 
tag am 7. Oftober.> In: Neue Mannheimer Beitung. Mittag 
Ausgabe. Nr 465, 7. Oft. 1924. ©. 3—4. 

Gutkelch, Walter: Poe. In: Das Dreieck. en 
für Wissenschaft, Kunst und Kritik. Jg. 1, 1924, H. 3 
(Nov.). S. 92—93. 

Offenburg, Kurt: Ser SSifionür bes Grauens. Bu € 
Voe? 75. Todestag. In: Berliner Börfen-Beitung. 1004 
Nr 473. ©. 4. 

Quick. — Quick, Herbert: Vandemark’s Folly. — Siehe oben 
bei Garland. | 

Robinson. Arns, Karl: Edwin Arlington Robinson. In: 
Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 12, 1924, H. 7/8 
(Juli/Aug.). S. 224—233. 

Ser jebt fünfundfünfzigjährige Amerilaner, deffen Ge- 
bid)te bon feinen Landsleuten übertrieben gelobt werden — 
n nennt ihn beifpielsweife Amt Lowell ben größten lebenden 

Dichter Ameritad —, ber aber von der englifden Sritit in 
nod übertriebenerem Maße abfallig beurteilt wird — ein 
engl. Kritifer e pon ibm ,,duller than Wordsworth at 
its dullest“ — iit bod), obwohl feinen Gedichten Gipfelpuntte 
fpradhliher Schönheit und Momente höchjfter Gefühlsfpannung 
fehlen, obmohl man bei ihm fortreißende Leidenichaft, bro: 
matiíd)e Kraft und Igrifchen Echwung vermißt, eine fchöpferifche, 
phantafiebegabte, ungemein fellelnde Perſönlichkeit. R.s Lyrik 
it Gedanfenlyrif, Erzeugnis eines Bntelleft3, aber eines emp- 
findjamen, griiblerijdhen Intellett3. ,Seine Dibtung rührt. 

an die Sphäre großen Pichtertumd und ift nicht bloß in Reim 

und Rhythmus umgelegte Philojophie und Pinchologie. Er 

ift weder ein Vyrifer von Gottes Gnaden, nod ein Denter 

Dritten Ranges, fondern ein fchöpferifcher Dichterphilojoph.” 

Twain. — Mark Twain. — Siehe: Clemens, Samuel Lang- 
horne. 

Whitman, — Whitman, Walt: Grashalme [Leaves of 
grass] Neue Auswahl. Deutsch v. Hans Reisiger. (4. u. 5. 
Aufl.) Berlin: S. Fischer, Verl. 1924. (157 S.) 4" 

Die vorliegende Auflage der forgfáltigen llebertragung 91.8 
tft gegenüber der 1. Auflage von 1919 etma8 ermeitert. iym 
übrigen fei an Guft. Noll8 Beurteilung der Retfigerfden 
Uebertragung im Beiblatt gur Anglia, Bd 33, Nr 11, Nov. 1922, 
©. 209 ff, erinnert, wo diefer — nad) vorangegangener Be- 
fpredung der Whitman-Ueberjegungen von ©. Landauer u. 

. $agef — von HR.3 Leiftung u. a. fagt: Man fteht nidt an, 
diefe 9Stadjbidjtung für bie gelungenite gu erklären; in ihr 
brauft wahrhaft bitmanfder Atem und Whitmanfder 
Rhythmus. 
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Whitman, Walt.: An des blauen Ontarios Gestade. Über- 
en v. Max Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. 
en 1924, Bd ei H. 4, S. 239—250. 

us: Leaves of Grass. 


Littig, Frig: Walt Whitman und die deutiche Not. In: Der 

Blätter für Literatur, Belehrung und Unter-‏ ی 

altung. (Wochenichrift der Bayerischen Staatszeitung.) 
Sg. 2, Nr 19, 10. Mai 1924. ©. 138—139. 

„Was Whitman in eher: Demofratifchen Ausbliden (1871) 
als ein getreuer Warner feines Volfes niederfdrieb, davon laft 
fid gar mandes unmittelbar auf unfere heutigen Zuftände in 
Deutihland übertragen.” 


8 Done George: — in Whitmans 
Land. In: enge Stunbíd)au. Sg. 50, 1994, 9. 12 
(Gept.). €. 255—26 

„sn Amerila Bat Side taube, brofnenbe Dichtererfcheinung 
mit all ihrer urfprünglihen Kraft, Unreife und firantenlofen 

Sefühlsmwallung, mit ihrer hohen, eifervollen Gewalt in Leben, 

Sieben, Schaffen, ebenfo wie mit ihrer gigantiichen Gier nah 
rübderlichleit und nad) der Größe der Republit — 6 

bat fie in Amerita ihr Ziel verfehlt. Vielleicht ift die Nachwelt, 

die Whitman begreift und die er anfpricht, noch ungeboren. 

Heute ift e3 Tatjache, daß feine Bedeutung von anderen Län- 

le aber nicht von feinem eigenen erfannt und anerfannt 

wird. 


Williams. — Williams, ya — Two poems. In: 
Der Querschnitt. Jg. 4, 1924, H. 4. S. 197—198. 

Wood. — Wood, Charles — — Der Dichter in der 
Wüste. [The Poet in the desert. 1918.] Übertragen von 
Max Hayek. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 30, Bd 61, 
1924, H. 5. S. 309—810. 

Ders.: Die Zeichen der wu Übertragen von Max Hayek. 
Ebda., H. 6. 8. 379—381 

Ders.: Intermed. Übertragen von Max Hayek. Ebda., 
H. 7. 8. 435—491. 

Ders.: Die Wahrheit. Übertragen von Max Hayek. Ebda., 
H. 8. S. 507—508. 


Ders.: Meditation. Übertragen von Max Hayek. Ebda. 
Jg. 30, Bd 62, 1924, H. 11. S. 698—699. 


Ders.: Die Seele des Menschen. Übertragen von Max Hayek. 
Ebda., H. 12, 8. 759. 
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Borwort des 8 


8 fonnte nicht die Aufgabe fein, unter den die romanifchen 
Spraden und Literaturen betreffenden Publikationen 
alle im Jahre 1924 erfchienenen Lehrbücher, Ausgaben oder 
berfegungen anzuführen. Die erften find in den meijten 
Fallen die Domäne der Pädagogit oder tommen alg zu eles 
mentar auh bort für dad „Literariihe Zentralblatt” nicht in 
Betrabt. Bon den fremdipradhlihen Ausgaben wurden nur 
die den Romaniften intereflierenden gebucht. Darum und wegen 
des Inappen Raumes find aud) die zahlreichen auf deutfhem 
Sprachgebiet erfcheinenden, der Tauchnig-Edition vergleid)- 
baren Sammlungen fremder Autoren niht erwähnt. Eine 
Bufammenftellung der michtigften unter ihnen mag darum 
bier Plat finden, wie fie fih aus dem „Wöchentlihen Bere 
2610910187 bes Sabres 1924 ergeben: Bibliotheca Mundi, 
Leipzig, Snfel-Verlag (die ergangt wird durch) die ebenda 
erfhienene Pandora und die Libri Librorum); Bibliothèque 
Rhombus, Wien; Bibliothèque française, Perlin, Internatio= 
nale Bibliothet; Rollettion Manz, Wien; Edicion Moerlins, Co- 
leccion de autores castellanos, Berlin; Editora Internacional, 
Berlin. Unter den wertvollen Shulausgaben fremder Autoren 
begegnen bie fpanifchen Bände in unjerer Beit befonderem 
Sntereffe und liegen in der Hand bemährter Herausgeber, moie 
etwa die fyreptagid)e Sammlung, die A. Hamel herausgibt. — 
Den in das Verzeichnis aufgenommenen Uberjegungen fei bier 
noch der Hinweis auf die Arep-Drude, Dresden, und die Opal- 
Bücherei, Dresden, ohne irgendwelden Anfpruh auf Boll- 
ftandigfeit, hinzugefügt. 

Die Gliederung des VBerzeichniffes ift fo durchgeführt 
worden, dak der Intereffent für „Literatur über”, der für 
Überfegungen und ber für Ausgaben möglichft fchnell fid) 
orientieren fünne. Mit Ausnahme Alfieri3, Boileau? und Bolas 
find die fremden Verfafler jeweils in dem Jahrhundert, dem 
jie mit ihrem Todesjahr angehören, alphabetiich angeordnet 
worden, um allzu fleine Abteilungen zu vermeiden. Mit 
„Monographien” find der Kürze halber alle Publikationen 
gemeint, bie fid) mit einem Autor ausfchließlich oder vorwiegend 
befaffen, felbft wenn e3 fi) um Zeitichriftenauffäge handelt. 
Von der Einreihung der Autoren unter die Rubriten: Mono- 
gtapbien, Ausgaben, Überjegungen ift nur in der Abt. Stal. 
Sit., 14. Sbbdt. um Boccaccio und Dantes willen ۴ 
- worden. Wenn in zahlreichen Fällen auch auf Beiprechungen 

bingemwiefen wurde, fo fei dies mit der Erfahrung begründet, daß 
in en oft ein nicht allen Kreifen zugangliches Werf eingehend 
gewürdigt wird, und bak der Verfalfer der Beiprechung bei 
diefer Gelegenheit häufig genug wichtige eigene Grfenntnille 
und Forfchungsergebnilje veröffentlicht. 


Leipzig, 1. Januar 1925. 
Heinrih Wengler 
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I. Gemeinromanifch 


1. Allgemeines 


Rzehak, Alfred T: Römerstraßen in Frankreich. In: Zeit- 
schrift f. Roman. Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 7—49. 
Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg 1, H. 27. Sonder- 
nummer de? Germanisten- und Neuphilologen-Tagung. 

Berlin 1924. 4 
Bringt — und ausführliche Befpredjungen von 
Mar. Fóriter, Boccaccio'3 De casibus virorum illustrium in 
engliihder Bearbeitung; W. ee Wartburg? Frans 
inanim Etymologiſches Wörterbuch; K. Voßler, Spitzer, Der 
nanimismus Jules Romains' im Spiegel ſeiner Sprache; 
E. Lerch, BE Bedeutungsverfdiebung burd) Yormähn- 
lichkeit im 0۰ 
Festschrift zum XIX. Neuphilologentag in Berlin. 1.—4. Okt. 
1924. Berlin: Stollberg 1924. (90 8.) gr. 8° 
Enthält u. a. Gamillfceg, Die romanischen Ortànamen Des 
Untervinichgaus; Kuttner, Unbelannte Briefe zur „Histoire 
de Charles XII“ von Voltaire; Wiste, Proben aus einer 
Überfegung bdeg „Cantar de mio Cid“; Mar Y. Wolff, Sieben 
Sonette (Petrarca, Barnes, Drayton, Baudelaire, Vecque, 
Sully-Prudhomme). 


2. Romanifche Sprachen 


Methode 


Jordan, Jorgu: Der heutige Stand der roman. Sprach- 
wissenschaft. In: Stand und Aufgaben der Sprachwissen- 
schaft. Festschrift für Wilhelm Streitberg. Heidelberg 
1924. S. 585-621. 

Voßler, Karl: Sprachgemeinschaft und Interessengemein- 
schaft. In: Sitzungeberichte der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. Phil.-hist.- Klasse. Jg. 1924. Abh. 1. 18 S. 
Der terminus technicus al8 das fpradlide Aequivalent fiir 

da8 negativ und pofitiv geridtete Qntereffe, das einerfeits das 

Menfdhendhnlide an den Dingen entfernen, anberfeit8 ba8 

Menfdhendienliche hervorheben will und dadurd wiederum den 

t. t. vermen[djlidjt: Gtiefelfned)jt. — Yntelleftualifierung der 

Gpraden  nidt nur in ihren grammatiiden Gtrufturen 

(Formeln), fondern aud in irem Wortſchatz. Identität 

be? fprablid Natürliden mit dem fpradlid Gebräud- 

Iiden. G[peranto unb fra. argot de8 16. Fhdt. Die Cigenmadt 

der Sprade reidjt nidt zur Gründung einer menfdli m 

Sntereffengemeinfdaft. Dazu bedarf e8 einer beharrliden 

ner $n ber Gpradje ift ba8 poetifche Stilgefiihl die Ge. 
nnung. 
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Bibliographie 


Luther, Arthur: Romanische Philologie. In: Systematische 
Bibliographie der wissensch. Literatur Deutschlands der 
Jahre 1922 und 1928. Bd 1, S. 123—129. 

Bufammenftellung von 80 Titeln, 


Wortſchatz 


Meyer-Lübke, WIilhelm]: Romanisches etymologisches 

’örterbuch. 2., unveränd. Aufl. Heidelberg: Winter 1924. 

(XXII, 1092 S.) gr. 8° = Sammlung roman. Elementar- u. 
Handbücher. Reihe 3: Wörterbücher. 3. 


Baist: Etwas vom Affen. In: Ztschr. für franz. Sprache u. 
Literatur. Jg. 47, H. 3/4. S. 186—192. 
Cpradjfide8 unb füulturbiftoriid)e8 au8 ber Romania. 


Gauchat, L.: Jordil. In: Zeitschrift f. deutsche Mund- 
arten. Jg. 19, 1924, H. 1/2. S. 91—102. 

.Sja8 im XIV. Yh. auffommenbe jordil ijt eine neue 
liefergebenbe Kontamination mit cortil. Xn gerdil be- 
fchräntte fie fic) auf Das Guffiz, mit jordil bringt fie in bie 
Wurzel.” Die Arbeit enthält eine Zufammenftellung der Orts- 
namen vom Typus Şor Dil und Ger Dil und verweilt ferner 
auf Rontaminationsprodufte von courtil und jardin und cour- 
til und verger in ital. Mundarten; fie geigt, rie, nadjbem hor- 
tus die Bedeutung „Gemüfegarten” und virid(i)arium Më: 
jenige von ,Obftgarten” angenommen Batte, da8 frk. gardo für 
ben fehlenden Wusdrud fiir unfer , Bark" eintrat. 


Gamillscheg, Ernst: [Besprechung von] Vittorio Bertoldi, 
Un ribello nel regno de’ fiori. I nomi romanzi del Colchicum 
autumnale L. [Herbstzeitlose] attraverso il tempo e lo 
— In: Zeitschr. f. Romanische Philologie. Jg. 44, 

. 1. S. 106—113. 


Helm, Karl: Romanisches u. Germanisches aus einer alten 
Reliquiensammlung. In: Germanisch-Romanische Monats- 
schrift. Jg. 19, H. 7/8. S. 244—247. 

€ —— — auf Reliquienzetteln der Kathedrale zu 
ens. 


Jordan, Leo: calumnia ,,Forderung“, poe pucelle. In: 
a f. Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. S. 708 
is 709. | 
Serner: veracius, studet, cambiare: rem pro rem dare. 
Ebda. 6. 719—721. 


Jud, J.: Zu einigen vorromanischen Ausdrücken der Sen- 
nensprache. In: Zeitschrift f. dt. Mundarten. Jg. 19, 1924, 
H. 1/2. S. 199—209. | 

über 1. 15٩611100۳612. d z è „écume de lait“. 2. B if e r (Berner 

S)berlanb u[ro.) ,SBorbrudj, geronnene 9tildj". 3. Brifchete, fem. 

— uſw.) „Käſeteilchen, die beim Umrühren des Käſe⸗ 
uches ſich zuſammenballen. 4. Nidel „Rahm“. 
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Syntar 

Gamillscheg, E.: [Besprechung von] Gerh. Rohlfs: Das 
romanische Habeo-Futurum und Konditionalis. In: Zeit- 
schrift f. Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. S. 722—191. 

Richter, Elise: Zu Gerhard Rohlfs’ Das romanische Habeo- 
Futurum. In: Zeitschrift f. Romanische Philologie. Jg. 44, 
.H. 1. S. 91—96. 

Winkler, Emil: Die seelische Grundlage der Imperfekt- 
verwendung im Dn In: Germanisch-Romanische 
Monatsschrift. Jg. 12, H. 7/8. S. 233—244... 


Sprachgebiet 

Bruckner, Wilhelm: Von den Schicksalen der romanischen 
Sprachen auf dem Boden des alten römischen Reichs. In: 
Germanisch-romanische Monatsschrift. Jg. 12, H. 1/2, 
Jan./Febr. 1924. S.4—16. H.3/4, März-April 1924. S.68—77, 
Beipricht ba8 Verhältnis der Sprachen d. germ. Einwanderer 
gu denen der bodenjtändigen Bebolferungen. L Gotifó, lango- 
bardijd in Stalien, alemannifd und franfijd auf ۵۰۶ 
fem Gebiet. An der Hand von Ort8namen und anderen Zeug- 
niffen wird verjudt, die Befiedelungsperbältniffe und ihre fprads 
lichen Rüdwirfungen feftguftellen. 11. Die Gcidfale der germa- 
nifdhen Spraden, die auf frangdfifdhem Boden untergegangen 

find, vornehmlich des Fränkiſchen. 


3. Romanifche Literaturen 
Handbuch der Literaturwissenschaft. Lfg. 15. 26. 27. 33. 
A Akadem. Verlagsges. Athenaion [1924]. 


15. 26. 33. Semperer-Qabfelb-Steubert. 9tomani(dje Lite- 
um b. b. Renaiffance 1 ¿zur franz0f. Revolution. $. 1—3. 
7. Pelê, Stomani(d)e Literaturen b. 19./20. Jabrb. 9. 2. 


Lommatzsch, Erhard: Benedetto sia ' giorno e ? mese e 
l'anno. ... In: Zeitschrift f. Romanische Philologie. Jg. 43, 
H. 6. S. 675—690. 

Beigt, wie die provenzaliiche Gingang3formel ,,Ben aia ’] 
temps e 1 jorn e lan e '1 mes' fid) in ben romanijden Literaturen 
big in3 16. Xh. 11۱6۱۲۲ ۰ 
Neumann: Aus Alt- und Neu-Utopien. In: Daheim. Jg. 

60, H. 27, 29. März 1924. S. 14—15 

Enthält aud einiges über topî de Romane auf roman. 

Spradgebiet. 


IL Frankreich, Belgien und ۸ 
1. Rulturgefchichte 


Volkskunde 


Tegethoff, Ernst: Über die Dámonen im deutschen u. 
franzósischen Mürchen. E. Beitrag z. Lósung des Problems 
der Mürchenwanderung. In: e weiz. Archiv f. Volks- 
kunde. Bd 24, H. 3. S. 197—106 
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Sinweife auf d. Märchengut in ben Spielmannsdicdtungen u. 
ind. ae Geste. " 


Geiftige Strömungen 


Feigl. Ernst: Tolstoi und das geistige Frankreich. In: 
Didaskalia, Beiblatt der Frankfurter Nachrichten v. 8. 6. 
1924. S. 96. 

Haas, Willy: Der deutsche Europäer und der europäische 
Franzose. In: Die Neue Bücherschau. Jg. 4, Folge 2, H. 4. 
S. 127—131. 

Laudien, Arthur: Kant und Schopenhauer im Urteil des 
Auslandes. In: Ostdeutsche Monatshefte Jg. 5, H. 1, 
April 1924. S. 58—904. 

Darin Bemerkungen über bie Wirkung der beiden Philofoe 
phen auf Franfreid. 


WechBler, Eduard: Patriotismus u. Nationalismus in 
Frankreich und bei uns. In: Preuß. Jahrbücher. Bd 195, 
H. 3. S. 229—243. : 


Raffenfrage 
Batault. — O. L.: Hellas u. Judaea. In: Tagebuch v. 17. Mai 
1924. S. 660—666. 
f SUREN f«Bejpredjung bon George? fBatault, Le Probléme 
ult. 


Religion 


Robert, André: Der katholische Gedanke im neuen Frank- 
reich. In: Das Neue Reich. Jg. 7, H. 3. 8. 57—60. 


Chauvinismus 


Küchler, Walther: Das deutsch-franz. Problem. In: Die 
Neueren Sprachen. Jg. 32, H. 2. S. 118—119. 

Ueber iyofep) Bedierd Abhängigkeit von deutfchen Gee 
lefrten, in8bef. Ph. Aug. Beder, und Prof. 8 
Stellung zur neufranz. Literatur. 

Rühlmann, Paul: Aus der Werkstatt der französi- 
schen „Friedensgesinnung“. In: Leipziger Illustrierte 
Zeitung. Bd 162, H. 4128 

Ein Hinweis auf den Chaubinismus in manden Erfdheinun- 
gen der frangofifden Jugendliteratur und in Schulbücdern. 


Schoch, Otto v.: Frankreichs Haßgefühle. In: Ost und West 
(Wochenschrift der Münchner Neuesten Nachr.). Jg. 2, 
H. 46, 15. 11. 24. 8. 4. 

Mitteilung eines Bodft blutdürftigen Gedichte aus einer 
Sammlung von Gedichten ded Pierre Veron (Renaissance du 
Livre) unter bem Titel; „Hübiche Bilder und Geidhichten für 
unfere Kleinen”. 
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2. Sranzöfifche Sprache 
Fuhrmann, Ernst: Die französische Sprache ein deut- 
scher Dialekt. Hagen: Folkwang-Verlag 1923. (5f. S.) 
4° — Schriften-Reihe: Kulturen der Erde. Abt. Textwerke. 
Aus dem Vorwort: „Die Art der Spradforióune, bie id) Bier 
betreibe, ift ber bisherigen Philologie fremd .. . Schon rein als 
Arbeit3methode genommen, ergibt aber meine Art der Eprads 
or[djung fo biel erftaunlide Resultate, daß es unmöglich ijt, die- 
elben zu úberfeben.” Ein Seifpiel für fo unüberjehbare Re⸗ 
ultate: rz. croitre = croistre = crois + tar; crois = groß; 
tar = werden, aljo croistre — großwerden. Vielleicht ergeben 
fid) auf biejem Wege ebenfo überrafchende Beziehungen zwijchen 
der Sprache 9tanuf8 und eines deutfchen Fuhrmanns. 
Wartburg, Walther v.: Französisches etymologisches 
Wörterbuch. Lfg. Nr 5.) [battana bis bicurnis]. (i3. 259—302.) 
Bonn: Schroeder [1924]. 4° 


a) 8 
S8 ortídjab 

Tobler, Adolf: Altfranzósisches Wörterbuch. [batre bis 

" bobee.] Hrsg. von Erhard Lommatzsch. Lfg. 7. (Sp. 
881—1108.) Berlin: Weidmann 1924. 4° 

Jordan, Leo: Kommentar zu den handelssprachlich bedeut- 
samen Reichenauer Glossen im Afrz. Übungsbuch. [ferner]: 
Kommentar zu einigen im Afrz. Übungsbuch nicht auf- 
genommenen Glossen. In: Zeitschrift f. Romanische Philo- 
logie. Jg. 43, H. 6. S. 709—719. 

Spitzer, Leo: Afrz. clamer, aprov. clamar „anklagen“ und 
einiges Prinzipielle aus diesem Anlaß. ‘In: Wörter und 
Sachen. Jg.9, H. 1. S. 69—81. 

Sierzu: Meyer-Lüble, W. Erwiderung. Ebenda. ©.81—88. 


b) Neufrangöfifch 
Wortſchatz 
Behrens, Dietrich: Über deutsches Sprachgut im Fran- 
zösischen. Gießen: Roman. Seminar (d. Universität) 1924. 
(104 S.) 4° — Gießener Beiträge zur roman. Philologie. 
Zusatzh. 1. 

Enthält beutjdje$ GCpradjgut im Frangofifden der Intellef= 
tuellen u. freien Berufe, de3 Heeres- und Befeftigungsmwejens, 8 
Sandel3 u. Transports, ber Induitrie, des Handwerks, des Hau: 
gelindes, der Berufölofen. — Nab Art der Übernahme: Bedeu- 
tungslehnwörter, WVilfenfhaftlide Fahausdrüde, Aulturwörter 
berfdiedenen Urjprungs durd dtiche. Vermittlung; über den 
Weg der lat. Gelehrtenfprade eingedrungene urfpr. dtfche. Wör- 
ter; direft übernommene, erotifhde Wörter. — Das Regifter 
zählt annähernd 1100 Wörter. 

Spitzer, Leo: Nochmals frz. biffe; schweizerfrz. joffer 
vgl. Neuphil. Mitteilungen 23. S. 154 ff. In: Neuphilo- 
logische Mitteilungen, Helsingfors, Jg. 25, H. 1/2. S. 7—14. 
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Spitzer, Leo: Rabelaisiana II. In: Zeitschr. f. Romanische 
Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 101—102 
Über den Namen Pantagruel. Bu bauduffe (Rab. I. 
Kap. 13). 
Vising, Johan: Französisch viste, vite. In: Neuphilolo- 
gische Mitteilungen, Helsingfors. Jg. 25, H. 1/2. S. 24-28. 
Schlägt vexitus = vexatus al3 Etymon bor, in der Bedeutung 
„bingerafft, eilig“. 


Wortbildung 

Riegler, R.: Zur Neuschöpfung von Tiernamen im Ar- 
got. In: Ztschr. f. franz. Sprache u. Literatur. Bd 47, 
H. 1 u. 2. S. 74—76. 

Spitzer, Leo: Beiträge zur französischen Wortbildungslehre. 
In: Zeitschrift f. Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. 
S. 641—656. 

Über 1. da3 Suffiz frz. -ande, ital. -anda; 2. ba3 Feminin 
aí$ 9(bleitungstopus im $yrg.; 3. ba$ Cuffir -istre im Fra. 


Wortbedeutung 
Gottschalk, Walter: Die in Deutschland erschienenen fran- 
zösischen Synonymiken. In: Ztschr. f. franz. Sprache u. 
Literatur. Jg. 47, H. 3/4. S. 239—248. 


Hatzfeld, Helmut: Über Bedeutungsverschiebung durch 
Formähnlichkeit im Neufranzösischen. Eine semasiolog.- 
[een Studie. München: Hueber 1924. (VIII, 130 S.) 


Verf. befpridt an der Hand eines reiden Wortmaterials bon 
434 Nummern die Bedeutungsberjdhiebung eps Formähnlich- 
feit nad) fünf Grundjagen: 1. Vermebilung d. H. B.-B. bon 
(a) durd) ein PEDE Ktammfrembes (b); 9. fBeeinfluffung 
b. 9. ۱۵.۵. bon (a) durch ein flangabnlidje8 unb jtammbermanbs 
te8 (b); 3. Anlehnung d. h. 8.8. eines neugebildeten (a) an 
ein Hangábnlides (b) burg (b); 4. dag Etymologifteren b. 5. 
BB. bon (a) durch ein Wort oder einen Wortteil (b), bie in (a) 
hinein gedeutet werden; D. bie Vlbaptation b. B. B.-V. bon (a) 
burd) ein flangábnlidje8 frembjpradjige8 (b). Zur Einleitung 
dient ein Rüdblid auf die Behandlung des Themas [eit 1878. 
Daz Material ift allen Spradidicdten entnommen. 8 
werden befonder8 herangezogen die „italianisants“, die Ple- 
jade, die lateinijch beeinflußten Rlaffiter, bef. Molière und Las 
fontaine; im 18. Sahrhundert der „style poissard“ und bie Res 
bolutionsgeit; im 19. die Romantik, Sécabence und 8 2 
mus. 16968 Kapitel bringt eingehenbere Ausführungen über 
ben gemeinjamen Charalter der darin vereinigten Beijpiele. 
Ihre Deutung und die grundfäßlichen Bemerkungen find feines- 
wegs überall überzeugend. Die in der ,fritifden Beleudhtung 
des Veijpielmaterial3” am GóluB gegebene Anordnung befries 
bigt nicht burdjmeg. Von Nr. 94 (frais) an find fie überdies 
KA nummeriert, wie der im gangen intereffante Verfud aud 
011۶ 8 äußerlich durd) biele ftórende Drudfebler fid als 
eine eilige Arbeit tennzeichnet. Weiteres bier nicht berüdiich- 
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tigte8 Staterial finbet fidj bei Ed. Vittoz, Journalistes et voca- 
bulaire. Thése, Lausanne 1914, ftapitel IV u. V unb GI. ftrebel, 
Ctubien gur Gejdjidjte be8 Wortſpieles im Franzöſiſchen, Gie⸗ 
Ben 1028. Sie Cammlung bon Paronymen bon O. Carion, 
Leipzig 1912 bietet, wenn fie aud) fonft. feinen Wert bat, einiges 
Material. 
Spißer,Xeo: Über frg. par exemple und peut-étre in befon- 
derer Verwendung. In: Germanifd-romanifde Monats- 
fGrift, Jg. 12, ©. 1/2, Jan./Febr. 1924. ©. 50—656. 


9 
Haas, J[osef]: Kurzgefaßte neufranzösische Syntax. Ver- 
kürzte Bearb. d. neufranz. Syntax. Halle: Niemeyer 1924. 
(XII, 111 S.) gr. 8° = Sammlung kurzer Lehrbücher d. 
roman. Sprachen u. Literaturen. 4. 
Schmidt, H.: Beiträge zur französischen Syntax. In: 
ma ern Sprachen. Jg. 32, H. 1, Jan. —März 1924. S. 28 


is 

Sortfebung der in N. Spr. sg. 283 begonnenen Sfuffabreibe 
liber ba8 Verhältnis von Schulgrammatif und Cpradjgebraudj. 
Auffag XVI. Indefinites Pronomen. 


Behandlungen einzelner Probleme 


Kredel, Elisabeth: Studien zur Geschichte des Wortspiels 
im Französischen. Gießen (Ludwigstr. 19): Roman. Seminar 
Le ins S.) 4° = Gießener Beiträge zur roman. Philo- 
ogie. 13. 

Die Arbeit enthält eine jehr fleißige Qufammenftellung der 
echten Wortipiele (im Gegenjat gu den Lautfpielen) in der frans 
zölifhen Literatur bis auf Moftands Chantecler. Ein weiterer 
Abſchnitt behandelt bie Wertidabung des YW. in ben verfdiedenen 
Beiten. &8 ift niht verfucht worden, die Vorliebe fiir gewiffe Ars 
ten mit dem Charalter der Sprache zu ۰ 
Rogge, Christian: Alte und neue Probleme der französischen 

Grammatik. In: Zeitschr. f. französischen und englischen 
Unterricht. Jg. 24, H. 2. S. 105—114. 

Über Kontaminationsbildungen und die Herkunft von 
encore, tôt; über car, dono und über die Entftehung bed &Bor- 
091098 bor anlautendem st, sp, soc. 


Mundarten 
Luyet, Basile: Légendes de Saviése (Valais). In: Schweiz. 
Archiv für Volkskunde. Bd 24, H. 3. S. 167—172; Jg. 25, 
H. 1. S. 20—46. 

Enthält Mundart-Terte in ber Umfchrift des „‚Glossaire des 
ae patois de la Suisse romande“ nebft beigegebener Über- 
egung. 

Wartburg, W. v.: [Besprechung von, Jean Haust, Ety- 
mologies wallones et francaises. In: Zeitschrift f. Roma- 
nische Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 113—117. 
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Spradgebtet 
Anttila, Aaarne: Une réminiscence bordelaise dans la 
langue finnoise? In: Neuphilologische Mitteilungen, Hel- 
singfors. Jg. 25. H.1/2. S. 4—9. 
Yin. pontikka Branntwein fame bon Pontac, einer Bor- 
deaur- Marte. 
Óhmann, Emil: Die franzósischen Wórter im Altnordischen. 
n SES Mitteilungen. Jg. 25, H. 4/8. S. 185 
is : 


Rosenhagen, Gustav: Deutsches u. Franzósisches in der 
mhd. Märe ,Moriz von Craon'. In: Deutsche Vierteljahrs- 
schrift f. Literaturwissenschaft u. Geistesgeschichte. Jg. 2, 

- H. 4. 8. 795—815. 

Stoffel, G.: La frontière des deux langues dans les 
Vosges. 'In: Eleaßland. e t, H. 4. S. 105—106. 

Über urfpr. deutfhe Ort8=, FfluB=, Bergs, Tal- u. Fas 
miliennamen im Elfaß und bem angrenzenden Lothringen. 


3. Sranzöfifche Literatur 


a) Gefamtdarftelungen. 8 


Haas, J[osef]: Kurzgefaßte französische Literaturgeschichte 
von 1549—1800. Bd 1. 1549—1650. Halle: Niemeyer 1924. 
(VII, 950 S.) gr. 8? 

Das Werk wird in bier Banden vollitändig vorliegen. Der 
— foll ben Beitraum von 1650—1715, der dritte 1715 bis 

0, ber vierte 1820—1900 behandeln. Der legte Band foll 
er رت‎ enthalten. Snbaltsiiberjicht des erjten Ban- 
oe Kap.: Die Poefie der Plejade und ihrer Nachfolger. 

— Die من اه بیس ی‎ 3. Rap.: Das Renaiffance- 
luft{piel. 4. Rap.: Die Profa von 1549—1600. 5. $ap.: Sie 
۹۹06116 bon —ã bis 1650. 6. Kap.: Das Theater bot 
Corneille. 7. Rap.: u Leben und Luftipiele. 8. Rap.: 
Gorneilleà Tragóbien. 9 Kap.: Die Tragddie zur Beit Cor 
neilles. 10. Rap.: Die Profa von 1600—1650. 

Duhamel, Georges: Anthologie de la Poésie lyrique 
française de la fin du XVe siècle à la fin du SH 
siècle. Leipzig: Insel-Verlag 1928. (XXXIX, 581 S.) gr. 8° 
— Bibliotheca mundi. 

“Die Auswahl der frg. Lyrit enthält in 8 lückenloſer 
Folge alles wichtigere. Auch manche unbekanntere Dichter 
ſind vertreten, wofür man dem Herausgeber beſonders dankbar 
fein fann. Andererſeits iſt es ſelbſtverſtändlich, daß man mit 
der Wahl der Gedichte nicht immer einverſtanden ſein wird — 
jeder macht ja ſchließlich ſe ine Anthologie — und daß durch 
die Betonung des lyriſchen Momentes einigen Dichtern ein 
Stempel aufgedrückt wird, den ſie nicht trugen. 

Flake,O:: E und kein Ende. In: Weltbühne. 
Jg. 90, H. 19. S. 621—625. 

Zeche bie 9totmenbigteit gabIreidjer flber[ebungen aus 

bem GEnglijden und — Hierzu: Zweig, Arnold. 

Ebenda, H. 20. ©. 674-655 
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b) Wtfrangdfifehe Periode 
Monographien 

Hofer, Stefan: Studien un höfischen Roman MEO CHE 
u. Schluß). In: Ztschr. f. franz. — Literatur. 
Jg. 47, H. 3/4. S. 193—207. H. 5/6. S . 967—306. 

Brugger, E "e Ausführliche Besprechung von] J. Loth, Con- 
un à l'étude des romans de la Table Ronde. In: 
Ztschr. franz. Sprache u. Literatur. Jg. 47, H. 8/4. 
S. $155 39. 

Hilka, Alfons: Plagiate in altfranz. Dichtungen. In: 
Zeitschr. f. franz. Sprache u. Literatur. Bd 47, H. 1 u. 2. 
S. 60/61. 

Der Anhang zur Labouderie-Verfion bes Chastoiement 
d’ un père & son fils enthält zwei längere Plagiate, das 
erfte aus dem Partonopeus-Roman, das zweite aug dem Hun- 
baut, die mitgeteilt werden. 

Salverda de Grave, J. J.: Marie de France et Eneas. In: 
Neophilologus. Jg. 10, H. 1. S. 56—58. 

Grilart fih gegen die Levifhe Annahme, dak Marie be 
Yrance die Verfafferin de3 Eneas fei und bezweifelt, dag Eliduc 
bom Enea3 angeregt fei. (Bgl. auh ebda ©. 63—64 Beſpre⸗ 
dung der Eliduc-AuSgabe Levis.) 

Gutmann, R.: Eine unklare Stelle in der Oxforder 
Handschrift des Rolandliedes. Dorpat 1923 (14 S.) 8° — 
Acta et Commentationes Universitatis Dorpatensis. B.: 
Humaniora. IV. 5. 

Verfaffer fHlägt vor, nah Orf. 816 SE Ven. IV b. 
770, fo dak die Stelle eiken würde: a Le jur passerent 
Franceis (a grant dulur), (816a). Mul E ‘cheval demeinent 
tel criur (briur), 817. De — XV — liues en ot hom la rimur. 
Lach, Robert: Zur Frage der Rhythmik des altfranz. und 

altprov. Liedverses. In: Zeitschr. f. franz. Sprache u. Li- 
teratur. Bd 47, H. 1 u. 2. S. 35—859. 

Verf. و‎ bon murjifmijienjdjartlider Geite Ber au bem 
Schluß, daß K. v. Ettmayers in „Singtext und Sprechtext im 
franz. u. prob. Berje” (Bich. f. fra. Spr. u. Rit., Bd 42, ©. 1—40) 
und in „Zur Rolle der Mufif in der Metrif ber altfrang. u. alt- 
prob. yrit” (BiH. f. rom. PH., Bd 89, C. 743—747) geäußerte 
Yuffafiung trog der bon Friedr. Gennrid erfdienenen frit. 
Gegenbemertungen (31d. f. fra. Spr. u. Vit., Bd 46, S. 906 8 
226) den Vorzug berbiene. 

Karl, Louis: L’Art d’Amour de Guiart. In: Zeitschr. f. Ro- 
manischePhilologie. Jg.44, H.1. S.66—80. H.2.8.181—187. 

Nachleben ber Ars amatoria. Da3 Wert Guiartd, Der 
relier it niht mit bem Chroniten Guilleaume Guiart 
ibentijd). Die Handichrift. Inhalt. Quellen. 


Ausgaben 
Folque de Candie. — Schulz, W.: [Bes rechung v.] O. Schultz- 
Gora's Ausgabe von Folque de n ie. In: Ztschr. f. franz. 
Sprache u. Literatur. Jg. 47, H. 3/4. S. 212—218. 
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Enthält u. a. Bemerkungen über ba3 Verhältnis der Hand- 
fdriften und 1 ۰ 
Hue de Rotelande: Protheselaus. Ein altfranz. Abenteuer- 

roman. Zum erstenmal mit Einl., Anm., Namenverz., Glos- 

sar u. Index krit. hrsg. von Franz Kluckow. Bd 1. Góttingen 

1994; Halle: Niemeyer in Komm. (VIII, 490 S.) gr. 8* — 

Gesellschaft f. roman. Literatur. Jg. 17. 1924 = Der ganzen 
. Reihe Bd 45. 

Inhalt: Der Dichter, Handfchriften, Überlieferungen und 
Drude. Entftehungszeit ber Berfe Hued. Die Quellen be3 
Spomedon und Prothefelaus. Verhältnis ber beiden. Huez 
Einfluß, auf andere. Bersbau. Sprahe und Orthographie. 
Tert mit Varianten, Anmerkungen und Bibliographie. 


Úberfegungen 

Tristan 
Der Roman von Tristan und Isolde in der bretonischen 

Urgestalt, erneuert von Arthur Schurig. Dresden: 

Aretz (1924). (369 S.) 80 

„Der altefte nordeuropdifde ViebeSroman im Milieu des 
10. Jahrhunderts erzählt, befreit von den höfifhen Zutaten der 
S roubaboure des 12. Jahrhunderts.” Mit Anhangen: Die alten 
Fajlungen des Romans von Trijtan und Sjolde und moderne 
Triftandichtungen; der Schauplat des Romans, die Bretagne, 
geographiiher Nachweis, die Namen und Geftalten der Handeln- 
den Berjonen, die in den älteren Triftanroman bertwobenen alte- 
ren Motive. Nachwort. 


Vergi 

Die Chastelaine von Vergi. Der altfranzósischen Urschrift 
nachgedichtet von Maria Neusser. [Mit einem Nachwort 
von Hans R. Hahnloser.] Leipzig u. Wien: Amalthea-Verlag 
— (84 S.) kl. 8° = Kleine Amalthea-Bücherei. 2. Reihe, 


c) 16. Sahrhundert 


Darftellungen | 
Hatzfteld, Helmut: Die französische Renaissancelyrik. 
München: Hueber 1924. (VIII, 207 S.) 8° — Epochen d. 
französischen Literatur. 2. 
Eckhoff, Lorentz: Aestetiske vaerdier i det 16, aarhundredes 
franske literatur. In: Edda. Jg. 11, H. 2. S. 181—196. 
Über Rabelais, Ronfard, Du Bellay, El. Marot, Montaigne. 


Monographien 
Bonaventure des Periers. — Becker, Philipp August: Bo- 
naventure des Periers als Dichter und Erzähler. Wien u. 
Leipzig 1924. (99 S.) gr. 8’ = Sitzungsber. der Akademie 
der Wissenschaften in Wien, Philos.-hist. Klasse. Bd 200, 
Abhandlung 3. 
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Enthält 1. Lebenslauf; 2. Gedichte; 3. das Cymbalum mundi 
unb Platons Lysis; 4. die „Nouvelles Recreations“; 5. die Bers 
fafferfrage der Joyeux Devis. Im einzelnen: 1. Begründete 
Datierung der früheren und fpäteren Gedichte, die béi meift auf 
8.3 Stellung beim Hofitaate Margaretad beziehen. Auf ©. 25 
wird eine bisher unenträtjelte Zehnzeile (Monsieur le vicomte 
du Perche m aus den Zeitereignifien Heraus gedeutet, Chid- 
fal be3 Cymbalum mundi unb feine8 Sruder8, Jean Morin. 
Jeit ber 9(bfajjung ber Nouv. Reer. Mutmaßliches Todesjahr 
des Verfafjerd. Gein Lebenslauf wird mit Hilfe der Zeitereig- 
niffe faft w den Tag genau refonftruiert. 2. 8.3 Verhältnis zu 
feinem Meifter CI. Marot. 3. u. 4. B.8 Ergablerfunjt, insbef. 3. 
Cntitebung8aeit be8 Cymb. mundi, über bejjen literarifdje unb 
literarbijtorijdje Bedeutung folgendermaßen geurteilt wird: 
"Riel wird bon den Tüfteleien der modernen Wusleger einer fris 
ti{den Prüfung nicht ftandhalten ... mit feiner lebensfrifden 
Phantaftif und mit feiner felbftherrliden Yronie fcheint uns das 
fleine Buch eine echte Frucht des Renaiffancegeijte3.” 4. Aus. 
—— Snhaltsangabe der Nouv. Recr. Die Art ihrer Ents 
tehung. Shre Stellung in 8.8 Wert: Wusdrud {einer Beiters 
mwehmütigen Lebensauffafjung. 5. Verfafferfrage. Denifot wird 
a limine abgelehnt. Peletier ebenfalls troß Et. Tabourot u. La 
Croiz du Maine. Und gwar auf Grund bon Eft. 8 
Zeugnis und aus inneren Gründen: Das Werk fteht im vollen 
Gegenjat gu Ra Charakter und Arbeiten. C8 ift nicht in feiner 
Orthographie gefdrieben vim, Die in ben Nouv. Beer. out, 
tretenden Perfonen und die Orte der Handlung laffen fid) gut 
mit 6.8 Belanntenfreis und ben bon ihm befuchten Gegenden 
Tranfreich8 vereinen. Auch das Qauptargument La Croiz bu 
Maines (die Baillive de Sillé) ijt nicht ftidhaltig. Die ers 
wähnte Frau fönnte wohl aud) die Baillive de Silly, Margare- 
ta8 Hofdame getwefen fein. „Alles wohl erwogen, fommen wir zu 
dem Ergebnis .. . daß fein Grund vorliegt, des PerierB Vers 
faflerfchaft für die Nouv. Recr. in Zweifel gu ziehen.” 
Longueil. — Becker, Ph. August, Christophle de Longueil. 

Sein Leben und sein Briefwechsel. Bonn und Leipzig: Kurt 
Schroeder [1024]. (VIII, 214 S.) 

Aus der Widmung an Frig Heumann ¿um 70. Geburts- 
tag: ,€8 war nod) mandjes unklar in 9.8 Leben, bod) Dellte fid) 
daB Dunkel allmählih auf und es [dien [a[t an der Beit, 
die legten Unjtimmigfeiten zu beheben und ein ۵ 
Bild zu zeichnen . .. Die vorausgehende Biographie will nur 
orientieren, nidt erihöpfen.” Al Longueils Geburtsjahr 
wird 1485 (ftatt 1488) angefegt. Diefe Annahme ift in den 
Lebengdaten des Vaters begründet und behebt mande Une 
ftimmigfeiten gwifden den Schidfalen des Sohnes und den 
Beitereigniffen, die fih aus 1488 alg Geburtsjahr ergeben 
würden. Ferner wird 2.3 Aufenthalt in Rom aufs 6 
in allen Einzelheiten datiert und die Gefhichte feines Streites 
mit Celfo Mellint geklärt. Die Lebensbefhreibung gründet fiğ 
auf des Engländer Reginald Pole Vita Longolii und auf 
die Briefe 9.8 und feiner Zeitgenoffen. Die Studie vermittelt 
ein höchft anfchauliches Bild vom Neuhumanismus in ۰ 
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Mellin de Saint-Gelais. — Becker, Ph. Aug.: Mellin de 
Saint-Gelais. Eine kritische Studie. Wien u. Leipzig: 
Hólder-Pichler-Tempsky A.-G. 1924. (101 S.) gr. 8 = 
Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften in 
Wien. Phil.-histor. Klasse. Bd 200. Abhandlung 4. 
Im I. Rap. (Der äußere Lebenslauf) wird bie Vermutung 
aufgeftellt, Dt. habe bie zufolge des Madrider Friedens v. 17. 3. 
1526 al8 Geifeln nad) Spanien ausgelieferten Bringen Frang u. 
Heinrich in feiner Cigenfdaft al8 Geelforger dorthin begleitet. 
Daraus würde fid) dal Feblen jeglicher Nachricht über den Dichter 
gwifden 1525 und 1531 erflären. Xn Úbereinftimmung damit 
nimmt Berf. an, daß die auf uns gefommenen franz. Gedichte 
M.3 famtlicdh aus der Zeit nad) 1531 ftammen und zerftreut auf 
fdjarffinnige Meife die dagegen vorgebradhten Bedenfen. E3 wird 
dargetan, wie M. erft in dem Kreis der franz. Neuhumaniiten 
geftanden hat, zu denen er fi nad) feinem Studium ۱ 
bejonber8 Dingeaogen De und bap er ben Ehrgeiz gehabt 
Batte, ein lateinifcher Dichter au werden. Durk feinen ange- 
nommenen Aufenthalt in Spanien ward er diefen reifen jedoch 
enifrembet. Und bei feiner Nüdfehr fand er die ۶6 
Boefie in voller Blüte und nimmt fortan an ihr teil. (II. Dichter- 
laufbahn.) Jn Rap. IIT. u. IV. befpricht Verf. den Stand ber 
~ Überlieferung von M.3 Werten und gibt feine grundlegende 
Kritif Hierzu. Auf Grund der metrifchen Überlieferung, der 
perjönlichen Andeutungen und des Tones der unter M.3 Namen 
gehenden Gedichte gelingt es Verf. mit ziemlicher Sicherheit das 
Echte vom Unedhten zu trennen; jeine Ergebnijje (©. 63 ff.) find, 
obwohl ihm die Original-Gandfdriften nicht vorgelegen haben, 
durchaus überzeugend. Hier liegt das Kernftüd der methodifch 
überaus lehrreihen Arbeit. Im Cchlugfapitel (Des Dichters 
Werk) mirb 39.8 literarijdje unb fünjtlerijdje Bedeutung mit 
fdarfen Gtridjen geaeidjnet, inabejonbere mirb feine Gtellung au 
CI. Marot und gur Plejade geflárt, 


Ausgaben 

Marguerite de Navarre: Oeuvres. Straßburg: Heitz [1924]. 
16° = Bibliothèque française = Bibliotheca romanica. 295 
bis 299. Comédies. (Notice: F[riedrich] E[duard] Schnee- 
gans.) (XXVII, 264 S.) 

Palissy, Bernard: Oeuvres. Straßburg: Heitz [1924]. 16° = 
Bibliothèque française = Bibliotheca romanica. 279/281. 
Recepte veritable. (XXVI, 178 8.) 


Überfegungen 

Margarete [Marguerite], Kónigin von Navarra: Das Hepta- 
meron. Die Erzühlgn. (Deutsch von Käte Rosenberg.) 
Mit Kupfern [im Text u. auf Taf.]. [3 Bde.] Bd 1—3. Ber- 

lin: Propylüen-Verlag [1924]. (375; 400; 322 S.) 8° 
Die Überjeßung erfcheint manchmal zu gewollt altertümlid). 
Rabelais, Francois. — Meifter Franz Nabelais der Arzeney 
Doctoren Gargantua und Pantagrue! [Gargantua pére de 
Pantagruel]. Aus b. Krangof. berbeutfdt durch Gottlob N e < 
Gis. Neu 9180. 00۴ Wilhelm Weigand. 3. Aufl. (2 Vde.] 
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e 1. 3. Berlin: Propylden-Verlag [1924]. (XI, 680; V, 479 
©.) 8 = Werte d. Weltliteratur. 


d) 17. Sabrhundert 


Darftellungen 

Curtius, Ernst Robert: Die franzósische Mystik des 17. 
Jahrhunderts. In: Hochland. Jg. 21, H.8. S. 120—133. 
Eingehende Beipredung von Bremond, Histoire littéraire 

du sentiment religieux en France. Bd 3—6. 

Montbas, H. de: Relations franco-suisses au XVIIe siécle. 
In: Schweizerische Monatshefte f. Politik u. Kultur. Jg. 4, 
H. 1. S. 420—421. 

Snbhalt8wiedergabe eines Auffakes aus ber Revue de Paris 

pom 15. 6. u. 1. 7. 24 mit ablehnendem ۰ 


Monographien 


Boileau. — Wedderkop, Magnus von: Boileau und der 
Expressionismus. In: Der Querschnitt. Jg. 4, H. 2/8. 
3—97 


S. 9 : 

Moliére. — Martini, Wolfgang H.: Michauts neue For- 
schungen zu Moliére. In: Die neueren Sprachen. Bd 81, 
H. 4. S. 888—404. 

Las SR nad) Midaut ,Jeunesse de Mo- 

lière“, Paris 192 

Pascal. en Walther: Vigny u. Pascal. In: Die neueren 
Sprachen. Bd 31, H. 4. S. 355—361. 


Ausgaben 

Molière: Oeuvres. Don Juan ou le festin de pierre. (Notice: 
F[riedrich] Ed[uard] Schneegans.) Straßburg: Heitz [1924]. 
(XXII, 142 S.) 16° = Bibliothèque française = Bibliotheca 
romanica. 288/290. 

Urfé, Honoré, d': L'Astrée. Publ. par H[ugues] Vaganay. 
P. 1, livres 9/12. Straßburg: Heitz [1924]. S. 477—715. 16? 
= Bibliothèque française = Bibliotheca romanica. 282/285. 


e) 18. Jahrhundert 


Bibliographifdes 
Bernus, H.: Les Actes des Apôtres (Contribution à Phistoire 
2 journalisme). In: Gutenbergmuseum. Jg. 10, H. 3. 


Beichreibung der unter diefem Titel vom HOttober 1789 
bis Januar 1792 erfchienenen gegenrevolutionären Beitung, 
deren Hauptmitarbeiter Rivarol mar. 


Monographien 
me — Kramer, C.: André Chénier poéte satirique. 
La ین‎ aue. des Lettres. = L'Hymne à la Justice. 
la: aru: ologus. Jg. 9, S. 241—255; Jg. 10, H. 1. 


۰ 
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Rousseau, J.-J. — Pellegrin, Simone: Genéve, Berne et 
Jean-Jacques. In: Wissen u. Leben (Neue Schweizer Rund- 
schau). Jg. 17, H. 21. (1. Okt. 1924.) S. 1271—1283. 


Ausgaben — 
Florian (, Jean Pierre Claris de): Oeuvres. Les arlequinades. 
(Notice: J. J. Olivier.) Straßburg: Heitz [1924]. (99 S.) 
16? —Bibliothéque francaise = Bibliothecaromanica.286 /287. 


Überfegungen 

Nocrion. — Eine Geschichte aus Allobrogien. (Erstmal. 
deutsche Übertr. d. franz. Orig.-Ausg. von 1747 von Karl u. 
Friedrich Plenzat. Mit 6 kol. Kupfern im Text, 3 rad. 
Initialen, 1 Titel- u. 1 Deckelkupfer von Georg Walter 
Róssner. Berlin: Dr. F. Plenzat 1024. (39 S.) kl. 8° — 
Druck d. Friedrich Plenzat-Presse. 4. 

Rousseau, Sean-Sacques: Phantafien eines einfamen Wanderers 
(Réveries d’un promeneur solitaire). (Deutfhe Ausg. von 
Anna NuBbaum.) Wien: ,Renaiffance” 1924. (102 ©. 
5 Taf.) 8° 

Voltaire: Ma philosophie. Hrsg. von P[aul] Sakman. 
ES Hueber 1924. (185 S.) 8° = Romanische Bücherei. 

r 3. 
. Gelidtepuntte, nad) benen bie hier folgende Auswahl von 

Äußerungen Voltaires getroffen wurde: Brwiefpradhe mit 

Pascal, der Marquife du Deffand, Friedrich dem Großen, J.- 

3. Rouffeau. Dann folgen Etüde über Voltaire als Denter 

und Religionatámpfer, Ethifer, Gefdidtsphilofoph, Wthetiter, 

Soziolog und Politifer. 


f) 19. Jahrhundert 


Darftellungen 
Brandes, Georg: Hauptstrómungen der Literatur des 
neunzehnten Jahrhunderts [Hovedstromninger i det 19 de 
Aarhundredes Litteratur]. Vom Verf. neu bearb. endgült. 
Ausg. (Unter Zugrundelegung d. Übertr. von Adolf Strodt- 
mann übers. von Ernst Richard Eckert. 3 Bde.) Bd 1. 
Berlin E. Reiss 1924. gr. 8? 
1. Die Emigrantenliteratur. 2 Die romantifde Schule in 
Deutfdland.. (2. Wufl.) (VIII, 420 ©.) 

Die Neuausgabe bringt in dem bie frz. Literatur im erften 
Drittel des 19. Jahrhunderts behandelnden Teile ۲61۳۱6 wefents 
lichen Veränderungen. Der Standpunkt des Verf. ift gegenüber 
ber früheren Ausgabe (bon 1906) derfelbe geblieben. 
Lüdtke, G.: Elsaß-Lothringen im französischen Tendenz- 

roman. In: Elsaß-Lothringisches Jahrbuch. Bd 8, S. 54—72. 

Ausfiihrlid) werden behandelt die Romane „L’oubli” und 
„Vers la paix” von Th. Cahu und Louis Foreft ald Typen des 
SBerjtánbigung8gebanfen8 und der Befonnenheit; „Les Oberle“ 
von René Bazin als erftes Sturmzeihen dafür, daß die 
nationaliftiihden Kreife die Gefahr, die ihnen von der Ver: 
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een Gierwer brobte begriffen; „Au service de l'Alle- 
magne“ und „Colette Baudoche“ von Maurice Barrès („die 
Angriffsfanfaren gegen bas Deutfhtum fdmettern in den 
politifhen Kampf“); „Les exilés” von P. Ader und „Juste 
Lobel“ von Henri Lidhtenberger („Betonung einer befonderen, 
von der deutſchen himmelweit veridiedenen elfaffifmen Kultur 
und Raffe’); „Au service de l’Alsace” von den Gefdw. 
Regamey und „Au service de l'ennemi" von Abbé 6 
alg Typen des baßerfüllten $egroman$. Aud al8 ۰ 
3۲118 ۰ 
Krautwurst, Anna: Die franzósische Literatur in Deppings 
Pariser Korrespondenznachrichten des Morgenblatts für 
ebildete Stände. 2. 41830—1850.» GieBen: Romanisches 
eminar (d. Universität) 1924. (128 S.) 4? — GieBener 
Beiträge zur roman. Philologie. 15. 


Schäfer, Bertha: Der Provinziale in der französischen 
Komödie des 19. Jahrhunderts. Giessen: Roman. Seminar 
1924. (III, 112 S.) 4° — Giessener Beiträge zur roman. 
Philologie. 14. 
anhalt: Der Provingtale alB Ridt-Parifer. Der Provin- 

¿tale alg Vertreter einer Stammeseigenart. Der Provingiale 

als Vertreter einer moralifhen Tendenz. Eingehender werden 

im legten Kapitel behandelt: Augier: La Jeunesse; La Con- 

tagion; Jean de Thommeray. Dumas Fils: Le Fils na- 

turel. Sardou: Les vieux garcons; Les Ganaches. Malle- 
fille: Les Sceptiques. Cadol: Les Inutiles. Pailleron: 

Cabotine. Ponsard: La Bourse. Lemaitre: Le Député 

Leveau. Picard: La petite ville. Brieux: Les trois filles 

de M. Dupont. €ine Lifte fämtliher bebandelter ۶6 

wire fehr angenehm gewefen. 


Monographien 

Amiel. — Wurzbach, Wolfgang: H. F. Amiel und sein 
„Intimes Tagebuch“. In: Österreichische Rundschau. 
Jg. 20, H. 3, März 1924. S. 219—228. 

Balsae. — Curtius, Ernst Rob.: L. J. Arrigon, Les débuts 
litteraires d'Honoré de Balzac d’aprés des documents nou- 
veaux et inédits. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 82, H. 2. 
April—Juni 1924. S. 210—212. 

efpredung des Buches und Mitteilung des darin ver- 

arbeiteten ۰ 

Haas, J.: Um Balzacs „Lilie im Tal“. Tübingen: Selbstverlag 
des Verfassers. (81 S.) 8° 

Cine Gtubie über bie Stellung bes Romans in 8.3 Werk u. 
feine Beziehungen zur zeitgenöffiichen Literatur. 

Poritzky, J. E.: Balzac. In: Österreichische Rundschau. 
Je: a H. 4, April 1924 (Beiblatt „Der Obelisk,,.) S. 327 

18 

Knappe ap. ES folgt ein Whfdnitt au’ Peau de 
Chagrin in bdeutfder fiberfegung, bon E. Reinhardt, Dret 
Masten-Verlag, Minden. 
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Schopbach, Irene: Deutschland und die Deutschen im 
Urteil Honoré de Balzacs. —f Beigehettet:1 Alfred de Mus- 
set in seinem dramatischen Werk von Wilhelm Geyer. 
GieBen: Roman. Seminar 1923. (II, 53 S.) 4° [Umschlagt.] 
— Gießener Beiträge zur roman. Philologie. 12. 

1. Cine SQujammenjtellung ber auf Seutjdjlaub und deutfche 
Verhaltniffe begiigliden Stellen im 1۳۵6۲۴6 ۱۳۵120608. Balzacs Ur⸗ 
teil war banad) haufig falid. © d mud e erfábrt eine eingeben. 
dere Darftelung. 2. 8 — dramatiſchen Litera⸗ 
tur wird al8 Outfibertum bezeichnet. Er ift eben Muffet. 
Urtel, Hermann: Ein neues Balzacbuch. In: Germa- 

nisch-romanische Monatsschrift. Jg. 12, H. 1/2, Jan./ 
Febr. 1924. S. 42—47. 

Ausführlide Beiprehung von E. R. Curtius, Balzac. 
Baudelaire s. Musset-Eulenberg. 

Beyle de Stendhal. — O. L.: Zur Canonisation von Stendhal. 
In: Das Tagebuch. Jg. 5, H. 44. S. 1545—1551. 

Über Stendhal, Gobineau und manches andere. 

Cousin. — Steinen, Wolfram v. d.: Victor Cousin. In: 
—— Rundschau. Jg. 20, H. 3, März 1924. 8. 181 

is 187. 

Flaubert. — Gross, Karl. Flauberts Novelle Un coeur 
eimple. In: Zeitschr. f. Aesthetik und allgem. Kunstwissen- 
schaft. Jg. 18, H. 1. S. 17—45. 

Stemplinger, Eduard: Gustave Flauberts Stellung zur 
Antike. In: Die Ewigkeit der Antike. Leipzig: Dietrich 
1924. S. 65—76. 

Was Fl. gundádjít zur Wntife gog, ift fein ausgefprodenes 
Jormgefúbl. Seine Begeifterung für das Altertum ift grenzens 
108. Sophofles will er fo lange ftudieren, bi3 er ۱9۲ 9 
fann. Für die römifche Literatur hat er wenig übrig; nur bie 
Horag-Oden ftellt er in jungen Jahren mit Shafejpeares „Hamlet“ 
e? eine Ctufe. Gr bermirft bie bloje 9tadja9mung ber Antife. 
„Dan muß nit aufs Altertum zurüdgreifen, jonbern fein Vers 
fahren aufnehmen.” 


Gobineau. — Hahne, Franz: Gobineau. Cin ۰ 
Reipzig: Reclam (1924). (152 ©.) tt. 8° = Reclam3 Univerfal= 
Bibliotbet. Nr 6517/6518, f. a. Beyle, O. L. 

Hugo. — Blech, Hermann: Anklänge und Einflüsse Victor 
Hugos und Heinrich Heines bei Giosuè Carducci. In: Ger- 

- manisch-Roman. Monatsschrift. Jg. 12, H. 3/4. S. 110—118. 
Huysmans. — Rieder, Gustav: J. K. Huysmans’ Charak- 

terbild nach seinen Werken. In: Zeitschrift f. franz. 

Sprache u. Literatur. Bd 47, H. 1 u. 2. S. 1—34. 

- Charatterifierung3verfucd 9.8 in feinem Verhältnis zur Mit- 
welt, zur Wiflenichaft u. Kunft, zur Religion: fein Weltbild ift 
Peffimismus, dem fic alle Wege, zur inneren Harmonie zu ges 
langen, berjd)lieben. ,lnb in der Tat drängt fih ber Glebante 
BS auf, dab 9.3 Charafterbild gugleid) ein Rrankheits- 

Ib fei." 

Rieder, Gustav: J.-K. Huysmans' Sprache. In: Ztschr. f. 
franz. Sprache u. Lit. Jg. 47, H. 3/4. 8. 125—161. 
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Air it es nid) barum gu tun, lange Belegreiben abnor’ 
maler Au3brud3meijen ¿u geben .. . jonbern barum, zu zeigen, 
wie nahezu alles Auffallende in $. 3 Cpradje notwendig be- 
M Ny durch deflen trante und überimpreffionierte Perſön⸗ 
i 
Musset. — Breuer, H.:Über Entstehung und Quellen der No- 

vellen A. de Mussets, In: Zeitschr. f. franz. u. englischen 
e Jg. 23, 1, 8. 9-21; H. 2. B8. 115—127; 
. 9. S. 232—249. Schtuß folgt. 

ee Herbert: Musset und Baudelaire. In: Blatter des 
Propyläen-Verlages, Berlin, Jg. 2, H. 1 u. 2. S. 31/32, 
Die erfte Begegnung gwijden Muffet u. Baudelaire. 

Geyer, Wilhelm: Alfred de Musset in seinem dramatischen 
Werk. In: GieBener Beitrage zur romanischen Philologie 12. 
©. Balgac—Gdopbad. 

Herrmann, Léon: Une Nouvelle Source de la Nuit de Mai. 
In: Neophilologus. Jg. 9, H. 4. S. 256—58. 
Stóglidertmeife die bei Et. Goffe, Proverbes dramatiques 

(Plus de bruit que de besogne) vorfommende Fabel vom 

Pelifan. 

Stendhal s. Beyle. 


Taine. — Murray, Kathleen: Taine und die englische Ro- 
mantik. Miinchen u. Leipzig: Duncker & Humblot 1924. 
([III], 78 S.) 8° 

„Dadurch zerfällt die Darftellung der engliihen ۴ 
in mehrere Elemente. Ein. allgemeines Ideal von Energie und 

Leben, ein äfthetiiches Sdeal vom Pichter, ein politiihes Ideal 

de gemäßigten Liberalismus, und endlich ein faft religiöfer 

Glaube an bie Willenjchaft find nebeneinander wirfjam und 

genen die Einheit des Wertes... Das ift der Gejamteindrud, 

en eine fritijde Betrachtung diefer Geidjidjte ber englijd)en 

Romantik hinterlaßt.” 

Vallés. — Dubois, M.: Revolutionärer Journalismus, 
1. Jules Valles u. die große Bohéme. In: Arbeiter-Literatur. 
Okt. 1924, H. 10. S. 641—653. 


Vigny. — Küchler, Walther: Vigny u. Pascal. In: D. 
neueren Sprachen. Bd. 31. H. 4. S. 355—361. 


Überfegungen 
Balzac, Qonoré de: Die menjhlide Komödie [Comédie hu- 
maine]. Deutide Ausg. in 10 Bden. Bd 2. Leipzig: Anfel- 
Verlag 1924. 8° 
2. Urfula Mirouet. Eugenie Grandet. Der Pfarrer bon 
Tours. Die alte Sungfer. Frauenftudie. (765 ©.) 
Balzac, Honore de: Die tödlichen Wünsche (La Peau de 
chagrin. Übers. von E[mil] A[lfons] Rheinhardt.) Berlin: 
E. Rowohlt [1994]. (404 S.) 16? 


Balzac, Honoré de: Las Maranas. Eine Novelle. (Übertr. 
von Lucy von Sacobi, mit zablr. Steingzeidn. von Werner 
Schmidt.) Münden 1923. (99 &.) 49 — Mindhner Drud. 3. 
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Baudelaire, Charles: Die Fanfarlo (La Fanfarlo]. (Deutsch 
von Hans K au ders.) Mit 15 (handkol.) Orig. Lith. [Taf.] 
von Rudolf Großmann. München: Recht 1923. (62 S.) 4° 

Baudelaire, Charles: Ausgewählte Werke. [Hrsg.: Franz 
Blei. 3 Bde.] Die Blumen des Bösen. (Ins Deutsche übertr. 
von Therese Robinson.) (XXXVIII, 285 S.) — Die künst- 
lichen Paradiese. [Ins Deutsche übertr. von Erik-Ernst 
Schwabach.] (XII, 274 S.) — Kritische u. nachgelassene 
Schriften. (Übers. von Franz Blei u. Heinrich Steinitzer.) 
(368 S.) München: Müller 1925. 8? 

Beyle de Stendhal, Qenri: Ausgewählte Briefe. Deutfch bon 
Urthur Sehurig. 2 burdjgej. u. erm. Aufl. Berlin: Propy- 
laen=Verlag 1924. (XXVIII, 480 ©.) 8° — Beyle de Sten- 
dhal, Gefammelte Werke. Hrg. bon Friedrich von Oppeln- 
Bronifowfti. Bd 8. T e 

Die erjte und bisher einzige deutjche Ausgabe der Briefe 

Stendhals erfchien 1910 bei Georg Müller in Münhen. Die Reu- 

auflage ijt dur) rund 50 Briefe vermehrt, dagegen iit bie ber 

erjten Ausgabe borangefebte Studie iiber die Entwidlung Sten- 
dhals weggefallen. Vorangeftellt it ein Stinerarium, in dem alle 

Daten und Orte aus Stendhals wedfelbolem Neben überfichtlich 

gujammengejtellt find. Damit wird der gleiche frangofifde Ver- 

[ud von ©. Martineau (Paris 1912), der viele &üden unb Syrr- 

tümer enthält, erweitert und berichtigt. | 

Flaubert, Gujtave: Madame Bovarh. Neuüberf. von Wilhelm 
Cremer. Mit Zeichn. [4 Taf.] von Han’ Windifd. (Cinl. 
f. d. dt. Refer von Herbert Gulenberg.) . Berlin: Neufeld 
& Senius [1024]. (XVI, 318 G.) 8° | 

Flaubert, Gustave: Unveróffentlichte Briefe an Louise Colet. 
In: Neue Rundschau. 1924, H. 3, Marz. S. 249—256. 


nn, Guy be: Berfe. Bd 1—6. Berlin: Ulftein 1924. 
. 8° 


1. Wettllop. Cin Leben. Der {Hone Freund. (765 ©) — 
2. Yoette. Oriols-Hoh. Die Brüder. (538 ©.) — 3. Start mie 
der Tod. Unſer Pera. An Bord. (633 ©.) — 4. Unheimlide Ge- 
Thichten. Die Bauern. Parifer Bourgeois. (773 ©.) — 5. Pro- 
binzftadtgejhichten u. a. Erz. (804 ©.) — 6. Kleine Tragddien. 
Crot. u. heitere Gejdjidjten. (786 ©.) 


Maupaffant, Guy de: Peter und Hans [Pierre et Jean]. 
Roman. (Úbertr. von Grif-Ernft Shwabad. 1.—3. Tfb.) 
Münhen: £. Wolff (1924). (193 ©.) 8° = Maupaffant: 
Romane u. Novellen. 

Maupassant, Guy de: Der schöne Freund (Bel-Ami). Roman. 
Hrsg. von Herb(ert) Eulenberg. Neu übers. von Wilhelm 
Cremer. Mit Zeichn. [4 Taf.]. Berlin: Neufeld & Henius 
[1924]. (XVI, 336 S.) 8? 

Mérimée, Prosper: Gesammelte Werke. Hrsg. von Arthur 

. Schurig. Bd 1. 2. Die Novellen (München: Buchenau & 
Reichert 1924.) (539 S., 1 Taf.,; 408 S. 1 Taf.) 8° | 


Rimbaud. — Zech, Paul: Jean Arthur Rimbaud. Vier Ge- 
dichte in deutscher Nachdichtung. In: Das dramatische 
Theater. H. 2 [1924]. S. 91—97. 
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Vetteltinder. Armeleute in der Kirche. Das Neujabrsgefdent 
der Baifen. Raben. 

Zola. — Zola, Emil: Die Rougon=Macquart. Gefdidte 
e. Familie unter d. 2. Raiferreid. ([Les Rougon-Macquart, 
histoire naturelle et sociale d’une famille sous le Second 
(1888). Be Gefamtausg. Bb 11, 13, 19. München: R. Wolff 

11. Das Paradies der Damen. (Übertragen v. Fran 
Yranziu3.) (632 m 13. Germinal. (Von Johannes هو‎ 
1196۲0۲. 1.—5. Tid.) (712 ©.) — 19. Der Zufammenbrud. (Bon 
Stang Franzius übertr. 1.—3. Tfd.) 759 ©.) 

Die fiberjebiingen Cdjlaf8 unb Frangius’, deffen Gefchid 
fon in den Übertragungen des Engländer Lawrence zutage ge- 
treten it, treffen ausgezeichnet den Ton der beiden Romane. 
Zola, Emile: Romanserie. Die Rougon-Macquart. [Los 

Rougon-Macquart.] (Ungekürzte Ausg. Übers. von Armin 

Schwarz.) Bd. 1—5. Berlin: Harz 1923. 8° 

Anfpredende Ausgabe in flüfjiger Uberfegung. 


g) 20. Sabrbunbertt 


Darftellungen 
Clement, Frank: Die Dichtung der neueren Generation 
in Deutschland und Frankreich. In: Die neueren Sprachen. 

Jg. 32. H. 2. April—Juni 1924. S. 188—154. 

- Ebaratterifiert die lebhafte Anteilnahme am Leben und 
Abkehr vom äjthetifierten „Erlebnis“ bei den neueren Fran- 
¿ofen und Deutjchen unter Hinweis befonders auf E. Mauclatr 
u. $. Riviere, fowie Hiller, Rubiner u. a. 

Dujardin, Edouard: Die franzósische Literatur der Gegen- 

wart. In: Deutsche Rundschau. Jg. 50, H. 12. S. 310—316. 
Dujardin, Edouard: Die franzósische Literatur der Gegen- 

wart: Der Roman. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, No- 

vember 1924. S. 218—222. 

(8 metben genannt: Victor Margueritte, Baul Adam, 
Marcel Prouft, Martin Chauffier, Chouard Dujardin, Valery 
Larbaub, Sean Giraudour, Henry be Montherlant, Sean 
Bernier, Dominique Braga. 

Preindl, Hermann: Geistesströmungen in der neuen fran- 

zösischen Literatur. In: Der Gral. Jg. 18, H. 7, April 1924. 

S. 329—335. | 


Huebner, F. M.: Belgischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 
20, H. 8, Mai 1024. S. 487—489. 
Über den Anteil franzöfifder und belgifder Verlagsunter- 
u an der Verbreitung der zeitgenöffifhen belgifden 
erte. 
Grautoff, Otto: Französischer Brief. In: Zeitschrift für 
Bücherfreunde. Jg. 1924, H. 5. Sp. 217—21. ` m 
Darin iiber Georges Armand Maffon, Le parfait plagiaire. 
Editions du Siécle. 
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Grautoff, Otto: Französischer Brief. In: Die Literatur. 
Jg. 26, H. 6, März 1924. S. 370—371. 

Befpricht Bd VII, Teil 1 der von André Michel geleiteten 
Kunftgefdidte (L’art francais 1700—1750), ferner G. Rouchés 

ueur-Biographie, Le Corbusier-Saugnier, Vers une archi- 
tecture, die neuefte Nummer von L'Esprit nouveau, bie Expo⸗ 
fition ber Arts techniques de 1925 in Le Bulletin de la vie 
artistique, Charles Loiseau, Politique romaine et sentiment 
francais, Céline Rott, Moana ou voyage sentimental chez les 
Maoris et les Peaux rouges des iles und die auf 19. 8 
begüglidjen Qefte ber Revue critique des idées et des livres und 
ber Nouvelle Revue francaise. 


68 ۲ 6 ۷۸10 ۲ ۲, ۰ 1 a In: Die Literatur. 
Jg. 26, 9. 8, Mai 1924. ©. 491-4 
fiber Lucien Sabres Roman — und die Schlußbände 
bon Abel Hermantz „Le Cycle de Lord Chelsea“ und über 
einige neue Zeitjchriften: Le mouton blane — Jules Romains 
unb L'Ane d'or, L'Esprit Nouveau ut. 


Platzhoff-Lejeune, Ed.: Westschweizerischer Brief. In: 
Die Literatur. Jg. 27, H. 2. S. 109—111. 

Befonder3 über den verdienten alademifhen Literatur- 
biftorifer Genf3, Bernard Bouvier. Ermwähnt werden von Weft- 
ſchweizern: Charly Clerc, Ramuz, de Traz, Benjamin Ballotton, 
Gonzague de Reynold, Jules ۰ 


Curtius, Ernst Robert: Vom europüischen Geiste in der 
modernen franzós. Literatur. In: Wissen und Leben, Neue 
Schweizer Rundschau. Jg. 17, H. 10, 20. März 1924. S. 580 
bis 591. 

Goll, Iwan: Pariser Chansons. In: Das Tagebuch. Jg. 5, 
H. 19, Mai 1924. S. 633—635. 

über granci Cares, die Apadjen bon Villette, thr Argot und 
ihre Lieder. 


Hillers, Hans Wolfgang: Der politische Dichter (eine Aus- 
einandersetzung mit Henry Barbusse). In: Orplid. Jg. 1, 
H. 5/6. 8. 119—121. 

fiber Barbuffe, B. Sy. Jouve, Marcel Martinet, Johannes 
R. Beher und Toller. 

Nußbaum, Anna: Das europäische Frankreich. In: Die 
Friedenswarte. Jg. 24, H. 4/7. 8. 121—123. 

— der an der Weltiriedensbewegung beteilig- 
ten franzöliichen Schrüftfteller von Rang; eine Lifte der beiten 
Kamen, der freilich eine gleich große ebenfo tüchtiger 9 
gegenüberfteht. 


Monographien 


Fournier. — Küchler, Walther: Alain Fournier, Miracles. 
In: Die Neueren Sprachen. Jg. 82. H. 2. April- Juni 1924. 
S. 162—104. 

France, Anatole. — Haas, Willy: Anatole France. In: 
Das Tagebuch. Jg. 5, H. 16, 19. April 1924. S. 513—518. 
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Lindau, Hans: Epikuráer und Kritizist. Anatole France u. 
Alois Riehl, den entaigjahrigen. In: Zeitschrift für Bücher- 
freunde. Jg. 16, H. 3, 64—68. 

Neubert, Fritz: Anatole Franco t. In: Leipz. Neueste Nach- 
richten v. 14. 10. 24. S. 2. 

Mann, Heinrich: Skepsis und Liebe. Zum Tode von Anatole 
France. In: Frankfurter Zeitung. Jg. 69, H. 787. (21. 10. 24 ) 

Schotthöfer, uu Anatole France. In: Frankfurter Zei- 
tung. Jg. 69, H. 771 S. 2. 

Gauchez, Maurice: Anatole France. In: Der Stromer. Jg. 1, 
H. 1. S. 19—13. 

Hänni, Rupert: Ein literarischer Zeitgötze. (Zum Tode von 
Anatole France.) In: Das Neue Reich. Jg. 7, H. 7. S. 155 
bis 157. 

Schildert A. France al’ Gegner der ۰ 
Meier, Walter: Anatole France in der Anekdote. In: Wissen 

u. Leben. (Neue Schweizer Rundschau.) Jg. 17, H. 23 (10. 
11. 24). S. 1427—1431. 

— Ein König. In: Die Neue Rundschau. 1924, H. 12. (Dez.) 
S. 1306—1307. 

Über X. France aus dem legten Heft der Nouvelle Revue 
francaise. 

Jouvenel. — Tarvel, Jean: Robert de Jouvenel In: 
Das Tagebuch. Jg. 5, H. 28 (12. Juli 1924). S. 951—993. 

Larbaud. — Curtius, Ernst Robert: Valery Larbaud. In: 
Der PNE Merkur. Jg. 8, H. 1. S. 38—55. 

OS. £. ift heute Der repráfentative Europäer der franz. 
Siteratur. Er empfing feine erften literariichen Anregungen aus 
dem Erbe de? Gymbolismu3... Er entdedte bann — nad) 
Laforgue — Whitman. .. €. Bat fih jest anderen Formen gu» 
gewandt. Bon 8 Jo hee hat er die Technik des „inneren 
Monologs“ übernommen, als maximale Möglichkeit, die Be⸗ 
wußtſeinswirklichkeit zu reproduzieren.“ 

Maeterlinck. — Thalmann, Marianne: Gestaltungstypen. 
Erlüutert an Gottfried Kellers Legende von der Jungfrau 
und der Nonne“: und Maeterlincks „Soeur Béatrice“. In: 
Die Neueren Srachen. Jg. 32, H. 3. S. 227—232. 
Maeterlind faßt ben Stoff ihriſch⸗ dramatiſch an. Keller ge⸗ 

Se das Mifrofosmifde be8 Ctojfe8, Maeterlind da? Rog- 

milde. 

Martinet. — Hermann, Max: Marcel Martinet. In: Ar- 
beiter-Literatur. H. 7/8. S. 862—370. 

Péguy. — Nachruf auf den am 5. 9. 14 En Charles 
Péguy. In: Die Neue Rundschau. Jg. 35, H. 10. S. 1074. 

Proust. — Grautoff, Otto: Marcel Proust. In: Die Li- 
teratur. Jg. 26, H. 8, Mai 1924. S. 457—460. 

Rolland, Romain. — Möckel: Romain Rolland und das 
—— In: Junge Menschen. Jg. 5, H. 7. 8. 149 
is 

Offenburg, Kurt: Romain Rolland. In: Die Glocke. Jg. 10, 
Nr 21, 21. Aug. 1924. S. 694—698. 

„der ‘Mente der reinen Geredtigfett .. .” 
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Überfegungen 

Loti, Pierre [d. i. Julien Viaud]: Die letzten Tage von Peking 
[Derniers Jours de Pékin] Übertr. von Friedrich von 
Oppeln-Bronikowski. Mit 8 Bildtaf. Dresden: Aretz [1924]. 
(277 S.) 8? — Opal-Bücherei. 

Margueritte, Victor: Die Junggeselin. „La Garconne“. 
Deutsch von Hans Liebstoeckl. (Sittenroman aus d. 
heut. Paris.) Wien: „Renaissance“ [19024]. (819 S.) 8° 

Martinet. Marcel: La Nuit. In: Arbeiterliteratur. H. 7/8. 
S. 370—374. 

Überjegung eineà SBrudyftüde8 au& 9(ft II, €3. 2 be8 8 

۵16168 revolutionären ۰ 

Rolland, Romain: Liluli. (Aus dem Franzós. von Walter 
Schiff.) Mit 32 [eingedr.] Holzschn. von Frans Masereel. 
Frankfurt a. M.: Liter. Anstalt Rütten & Loening 1924. 
(146 S.) 8? 

Rostand, Edmond: Cyrano von Bergerac. (Ludwig Fulda: 
Deutsche Übertr.) Ernst Oppler: 8 [eingedr.] Rad. Berlin: 
Wohlgemuth & Lissner (1923). (207 8.) 4° 

Valéry. Gedichte mit der Übertragung von Rainer M. Rilke. 
In: Wissen und Leben. (Neue Schweizer Rundschau.) Jg. 
17, H. 21. S. 1247—1263. 

— Über Leonardo da Vinci. Ebda. S. 1264—1270. 


III. Stalien 
1. Rulturgefchichte 


Piccoli, Valentino: Philosophie und Religion in Italien 
von heute. In: Die Neue Bücherschau. Jg. 4. 2. Folge. 
H. 4. S. 187—141. 


2. Stalienifche Sprache 
Gregorio, Giacomo de: Etimologia del sic. macalubbi, In: 
Zeitschr. f. Romanische Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 96—100. 
Maccarrone, Nunzio: Note etimologiche e lessicali. In: 
Zeitschr. f. Roman. Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 1 
1. sic. agguacciari. 2. sic. alappiu. 3. sic. bilatura. 4. gen. 
buridda. 6. sic. carracchia. 6. merid. cucciarda. 7. sic. 
finaita. 8. Jun. galion. 9. sic. jisari. 10. sic. millafii. 11. apugl. 
musarra. 12. sic. 'nniricatu. 13. sic. osára. 14. sic. papuzza. 
15. abr. quatrare. 16. sic. scintari. 17. cors. sógaru. 18. alun. 
squarterare. 19. lun. stofela. 20. sic. taci-maci. 21. sic. 
tringuli-minguli. 22. sic. vaddara. 23. sic. (v)Usciala. 24. sic. vu- 
turu. 25. lun. zipotla. 
Rohlfs, Gerhard: Graecoromanisches. In: Zeitschrift f. 
Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. S. 700—707. 
Über füdital. spara; lecc. arturígghiula; falent. urru; 
tarent. alúmmiro. 
Spitzer, Leo: Italienische Etymologien. In: Zeitschrift f. 
Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. S. 691—700. 
Über ital.: cilecca, scilecca; pitocco; truffare. 
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Wengler, Heinrich: Noterellina dantesca. Zur Inversion der 
Objekts-Pronomina in der danteschen Prosa. In: Festgabe 
für Wilhelm Streitberg. Leipzig: Markert & Petters 1924. 
8. 386—394. 

,€8 wiirden die Enflife-Formen ali Nachdrudsformen mit 
Fallton ... aufgufaffen fein. Gie wiirben befonder3 als An- 
Inüpfungen an da3 vorhergehende im Anfang der Periode, und, 
im Innern derfelben, teils als AUntnipfung, teil3 al’ Borbe- 
teitung, teil aber aud) ... alà nadjbrüdlid) bervorgebobene 
neue Mitteilungen ... verwendet.” 


3. Stalienifche Literatur 
a) 14. Jahrhundert 


Boccaccio und Dante 

Boccaccio. — Schirmer, W. F.: Boccaccios Werke als 
Quelle G. Chaucers. Germanisch-Romanische Monatsschrift. 
Jg. 12, H. 9/10. S. 288—304. 

Die mittelenglische Umdichtung von [Giovanni] Boccaccios 
De claris mulieribus nebst d. latein. Vorlage zum ersten 
Male vollst. hrsg. von Gustav Schleich. Leipzig: Mayer 
& Müller 1924. (V, 140 S.) gr. 8" — Palaestra. 144. 

Der lateinild)e Tert beruht auf 2 Ausgaben im ۱۵6۱۱۵ ۲ 
Staatsbibliothet Berlin: Argentorati Typ. Georgii Husner 
1475 unb Bernae Helvet. per Mathiam Apiarium. MDXXXIX 
(baw. 1537). 

Boccaccio, Giovanni di: Gesammelte Werke. (Die Übertr. 
ins Deutsche stammen von Karl Frh. von Beaulieu- 
Marconnay, Sophie Brentano, Wilhelm Neumann 
[u. a.].) Hrsg. u. eingel. von Max Krell. [5 Bde.] Bd 1—5, 
München: Rösl & Cie. 1924, (348 S., 1 Titelb.; 369; 358; 

> 825; 317 S.) gr. 8% = Rósl-Klassiker. 

Enthält eine furze Einleitung über Leben u. Werke des ۰ 
ter3 bon Mar Krell, au8 dem Ameto: Anruf des Dichter8 in der 
Überjegung U. W. Cdjlegel8 von 1804, da8 Sonett auf den Tod 
Petrarcas in der wenig veränderten Faflung von W. Neumann 
aus dem Mujenalmanad) auf das Jahr 1806, die Ballade der 
Neifile zuerft in der Faffung W. Neumanns bon 1805 und im 
Text des Delameron in der Schlegelfchen Überfegung. Die Grab» 
fdrift u. Das Leben Danteg in der Überjeßung Malte Opverbeds, 
die Fiametta in der Úberfegung bon Sophie Brentano (Bd 1); das 
Delameron in der Karl Witteijden Übertragung nad) der 3. Auf- 
lage der on: bon 1859, Die Berfe ber erften drei 
Tage in der Übertragung von A. W. Echlegel, 1804 (Bd 2, 3, 4); 
Il Filostrato, deutfch von ®. vb. Beaulieu-Marconnay, 1884, und 
das Labyrinth der Liebe, deutich b. Malte Overbed (Bd 5). 
Boccaccio, Giovanni: Decameron ([Il Decamerone]. Diese 

ungekürzte Ausg. wurde an Hand d. italien. Orig.-Ausg. neu 
durchges., überarb., erg. u. mit e. Vorw. vers. von Kla- 
bund [d. i. Alfred Henschke]. Die künstler. Ausstattg. 
sowie d. Bilder [farb. Taf.] sind von Lucian Zabel.) ([2 Bde.] 
Bd 1.2.) Berlin: Neufeld& Henius (1924). (1X,408; 3378.) 4% 
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. Unter Hinweis auf Boccaccios Kommentar zu In“erno IV, 90 
und im Hinblid auf die Bemerkung, das Buch fei „senza titolo“ 
gefdrieben, glaubt Rlabund im Titel Decameron eine Umftellung 
bon De Amore c. n. (cento Novelle) fehen zu Tonnen, Se non 
è vero, è ben trovato! 


Boccaccio, Giovanni bi: Hiltorie von Gigismunde und bem 
Süngling Guiscard. (41. Novelle d. Decamerone. Die Ausg. 
jchließt fich d. mittelbbt. berf. d. Niflas von Whle an. Die 

. [etngebr.] Solaíd)n. ftammen aus d. Bainerdrud. Die Hrsg. 
bef. AN nou Fink.) Hannover: Banas & Dette 1923. (26 ©.) 
gt. 


Dante. — Bassermann, Alfred: Dante-Literatur der Neu- 
zeit. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literaturwissen- 
schaft u. Geistesgeschichte. Jg. 9, H. 4. S. 859—884 


Schneider, Friedrich: Neuere Dante-Literatur. 8. In: 
Historische Zeitschrift. 3. Folge, Bd 33, H. 1. S. 783—868. 
Über die Santefor[djungen ber 9tuffini, Gipollo, $8uanelli u. a. 


3۳ 6 6۲ ۰ ٩ ۵0 5 66 8, Etta: Dante. Cin Erlebnis f. wer- 
dDende Menfden. Mit 14 Nbb. u. 3 [eingedr.] PI. Stuttgart: 
Union (1923). (294 ©.) 8° — Lichter am Weg. 

. «Mt ber fompathifde Verfuch einer Frau, Dante aus ber 

menjhliden Wirkung feines Werkes nahe zu fommen, ohne ben 

Umweg über die Erflärer, und ohne fich bei ihren Zweifeln und 

gragen aufzuhalten. Der eingeftreute Tert ift meift in der Boch» 

bammerjchen Überjegung gegeben. Genaue Bezeichnung der 

Gtellen des Originals wäre dabei zu ۰ s 


Burdach, Konrad: Dante u. das Problem der Renaissance. 
1. In: Deutsche Rundschau, Februar 1924. 


Meisels, Samuel: Dante und Manoello. Eine Aufsatz- 
' reihe. Wien: Neuzeit 1923. (32 S.) gr. 8" 

ManoelloSs (Immanuel 9tomi, 1265—1830) Haeden 
wehatophet, eine 9tadjbidjtung ber Goóttlideen ftombbie. — 
Ein Vergleich zwifchen Dantes Holle und dem Traftat Gehinnom 
aus dem 12. Sbdt. — Aud die Weifen des Talmud tommen gu 
dem Schluffe wie Dante, das erfte Menjchenpaar babe hebräijch 
geiprochen. 

Cosmo, Umberto: San Francesco e Dante. In: Cultura 
Italiana e tedesca. Jg. 2, H. 1. S. 1—7. 


Claudio, Antonio del: Dante letto da un medico. Fisiologia 
della generazione umana nel Canto XXV del Purgatorio: 
Formazione del Seme. Fecundazione. In: Archivio di Storia 

. della Scienza. Bd 5, H. 2, Juni 1984. S. 101—113. 

Wesselski. Albert: Dante-Novellen. Hrsg. Mit [eingedr.] 

" Zeichngn von Wolfgang Born. Wien: Rikola Verlag 1924. 
(XV, 136 S.) gr. 8° | | 

Dante Alighieri: La divina commedia (ital. u. dt.). Can- 
tica 2. Purgatorio. (Das Fegefeuer. Deutsch von Konrad 
su Putlitz, unter Mitw. v. Emmy Schweitzer geb. Kulen- 
kampff.) Leipzig: Tempel-Verlag [1924]. (167 Doppels., 
S. 169—308.) 8* — Tempel-Klassiker. 
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Dante [Alighieri]: La divina commedia. Con nuova 
trad. tedesea di contro per Riccardo Zoozmann. Con 
introd. e commenti di Costantino Sauter. 7. ed 8. ed. 
[8 t] T. 1—3. Freiburg: Herder (1923). 8° 

[Rebent.:] Dante: Die góttl. Komödie. 
1. Inferno. Col ritr. del Dante. (XCV, 299, 46 S.) — 2. Pur- 

gatorio. (XIX, 301, 41 S.) — 3. Paradiso. (XXII, 301, 66 S.) 

Die neue Auflage gibt wieder den italienifdjen Tert neben 
bem beutid)en. Ser früber abidjlteBenbe 2. Bd (Vita Nuova 

u. Rime Liriche) io aud) diesmal noh. Boogmann madt 

in einer Lifte auf ©. XVIII auf die Veränderungen in ber 

E aufmerfjam, a jtet3 nur einzelne Berfe betreffen. 

Bu beadjten ift: Hölle XII, 120: cola von colare „bluten”. 

Paradiso XXVII, 100: an „nächſte“. 

‚Dante [Alighieri]: Monarchie [De monarchia]. (Ins Deut- 
sche übertr. von Wolfram von den Steinen. München: 
O. Beck 1923.) (88 S.) 4° = Buch d. Rupprechtpresse zu 
München. 25. 

Eine Pradtausgabe in forgfaltigfter Herjteung. Welder 
ert Bier überjebt wurde, ift nirgenb8 angegeben. 


— Die Gedichte des Neuen Cebens. Freie Nachdichtg. mit e. Cint. 
bon Giegfried von der Trend. Habelichwerdt: Franke 1924. 
(38 ©.) 8° = Die Stundenbücher. 8. 

— Die göttliche Komödie ([La divina] commedia). Metrifd) 
"übertr. u. mit El. verf. von Bhilalethes König Johann 
von Cadjjen». $r8g. von Walter Heiden. Mit ۳ 
[Taf.]. Berlin: Weichert [1924]. (XXIV, 791 €.) fl 


9Ronograpbien unb liberiebungen 


Jacopone da Todi. — Preindl, Hermann: Jacopone da 
Todi. Leipzig: Vier Quellen Verlag [1924]. (89 S.) 8° 
„Die Geftaltung der Perfönlichleit des Dichters, mie fie mir 
lebendig-gegenmwärtig, und die Darlegung des 8 feiner 
Dichtung, wie fie mir Erlebnis ijt, betrachte ich al8 meine 
eigentlide Aufgabe.“ 


Jacopone da Todi: Lauden. (Nach d. Italien. d. Giovam- 
battista Modio.) In dt. Übertr. von H[ertha] Feder- 
mann. München: Beck [1924]. (130 S.) 8° 

Petrarca. — Engel-Jánosi, Friedrich: Petrarcas So- 
zialideen. In: Österreichische Rundschau. Jg. 20, H. 3, 
März 1924. S. 188—199. Ä 


Frührenaissance-Novelle 


Redaelli, Luigi, u. Georg Jacob Wolf: Novellen der italieni- 
schen Renaissance. Ausgew. u. ins Ware übertr. Mün- 
chen-Pullach: Stangl (1924). (189 S.) kl. 

Enthält Proben von Pietro Fortini, inca Graz- 
sini, Scipione Bargagli, Ger Giovanni Fiorentino, Franco 
Sacchetti, Matteo Bandello, Antonfrancesco Doni u. Ascanio 
de Mori da Ceno. 
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b) 16. Sabrbunbert 


Monographien 
Aretino. — Blei, Franz: Pietro Aretino. In: Störtebeker. 
1924, H. 4. S. 88—92. 
Kurze Nachricht über P. A. 
da Vinci. — Mieli, Aldo, Besprechung von Literatur über 
Lionardo da Vinci. In: Archivio di Storia della Scienza. 
Jg. 5, 1924, H. 1, März. S. 63—68. 


Überfegungen 
Die Chronik des Klosters Sant’ Arcangelo a Bajano. (Chia- 
ra o aneddotti del secolo XVI, pubblicati di Gabriele 
Mozino. Von Friedrich von Oppeln-Bronikowski aus 

d. Italien. übertr.) Dresden: P. Aretz (1924). (149 S.) 

4? — Aretz-Druck. 4. 

Mit einem Nachwort, da3 auf die Zufammenbange be? 
Originals mit awet Novellen Stendhald hinmweift und die 
Vorgänge im Klofter Sant’ Arcangelo in ihrer Zeit beleuchtet. 
Tasso, Torquato: Minturno oder von der Schönheit. (Einl. 

u. Übers. von Karl Paul Hasse.) Berlin: Juncker (1923). 

(64 S. mit farb. Buchschm.) 4° 
Machiavelli, Niccolo. Gesammelte Schriften in 6 Banden. 

Unter Zugrundelegung der Ubersetzungen von Johann 

Ziegler und Franz Nicolaus Baur hrsg. von Hanns Floerke. 

Miinchen: Miiller 1925. 8° 

Inhalt. Bd 1: Vom Staate. Bb 2: Vom Fürften. Kleinere 
politiiche Schriften. Gefandtichaft beim Herzog von Valen- 
tinoi3. Legation nad) Mantua in Geichäften mit bem ۰ 
Bd 3: Gefandtidhaftsberidjte. Bd 4: Gefdidte von 0۰ 
Bd 5: Hiltoriihe Fragmente. Komödien. Dialog über Die 
Sprade. Die Belfagor-Novelle. Briefe. — Der Dialog über die 
Rriegstunft wurde, als fdon beim Erficheinen überholt, nicht 
mit aufgenommen. 


c) 17. Sabrbunbert 


Basile, Giambattista: Der Pentamerone, oder das Mär- 
chen aller Mürchen [Il pentamerone]. [Eingedr., farb.] 
Lith. von Wolfgang Born. (Nach d. Übers. von Felix 
Liebrecht in Ausw. neu hrsg. von Curt Moreck.) 
München: Hirth [1024]. (270 S.) kl. 8° 


d) 18. Sabrbunbert 


Richter, Helene: J.G. Robertson, Studies in the Genesis of 
Romantic Theory in The Eighteenth Century, و‎ aaa: 
1923. In: Die Neueren Sprachen. Jg. 32, H. 3. 8. 821—324. 

Ausführliche Beſprechung des Buches. Vorbereiter Der Bes 
wegung, Gian Vincenzo Gravina, Ludovico Antonio Muratori, 

Antonio Conti, Pier Jacopo Martelli, Scipione Maffei, 

Giambattifta Vico, Pietro dei Conti di Calepio ۰ 
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Alfieri, Vittorio. — Leben des Vittorio Alfieri aus Asti, von 
ihm selbst geschrieben. Hrsg. von Ernst Benkard. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Verlags-Anstalt 1924. (465 S., 
32 Taf.) 4 

Enth. ferner: Grief d. Herrn Abate di Calufo (Tommafo 

BValpergaCalufo) mit d. Erzählg. vom Tod d. Verf. — Nachw. 

Q, Hrag., Bild-Erläutergn., Anm. u. Reg. 


e) 19. Jahrhundert 


Manzoni — Arens, Franz: Manzoni. In: Osterreichi- 
sche Rundschau. Jg. 20, H. 8, Marz 1924. S. 200—209. 


Foseolo, Ugo: Ultime lettere di Jacopo Ortis [Ausz.]. Mit 
Anm. u. e. Vorw. von Pia di Mayo-Gelati. Heidelberg: 
Groos 1924. (VIII, 108 S.) 8° = Neuere italienische Schrift- 

steller. 12. 

Leopardi, Giacomo: Ausgewählte Werke. Übertr. von Lud- 
wig W olde. (Plan u. Einleit. von Leonello Vincenti.) 
Leipzig: Insel-Verlag 1024. (327 S.) 8? 

Die Einleitung rechtfertigt die getroffene Auswahl. Das Urteil 
über Seoparbi8 Bedeutung folgt jenem ;trancesco de Sanctis’. 
= olgt ein biographifder Ubrif. Die Auswahl! enthält: Brief 

ietro Giordani, Tagebud) einer Liebe, Aus dem Bibalbone, 
etnice Gedichte aus den Jahren 1816—1823 und 1828—1837 und 
etwa 20 Abjchnitte auß ben Operette morali. Wenige Anmer- 
tungen am Schluß des Bandes ergänzen ihn, ohne ihn gu bes 
fd)tveren. 

Manzoni, Alessandro: Inni sacri [ital. u. dt.]. Aus d. Italien. 
neu übertr. von Paul Thun-Hohenstein. München: Theati- 
nor E 1924. (56 S.) 49 — Theatiner-Drucke. Druck 3. 
I—XXXI. 

Pellico, x Mein Leben in Gefangniffen [Le mie ee 
gioni). Nach b. Überf. von Kannegießer. (Hrsg. v enn 
و‎ ge Minden: Theatiner-Verlag CAN (VI 


f) 20. Sabrbunbert 
Feist, Hans: Italienisches Theater. In: Der Neue Merkur. 
7. Jg., H. b. S. 421—260. 


Belt xtedjung der dDramatifden Literatur Italiens im vergan- 
genen abr. 


Gentile. — Hugli, M.: Giovanni Gentile. In: Didaskalia. 
Jg. 102, H. 81 (27. Juli 1924). S. 121—122. 

Verga, — Puccini, Mario: Die Wiederfindung Vergas. 
In: Wissen und Leben (Neue schweiz. Rundschau). Jg. 17, 
H. 16, (10. Juli 1924). S. 960—966. - 
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IV. Spanien und Lateinamerifa 


1. Spanifche Sprache 
Krüger, F.: Einführung in das Neuspanische. ee: 
Teubner 19%. (XVIII, 216 S.) 8° — Teubners span. 
hispano-amerikan. Studienbiicherei. 

Aus dem Vorwort: ,Handbud..., das dem ۰ 
die erite Anleitung zum Erlernen be8 Gpanijdjen bietet. . 
Proben aus den Werken anerkannter Gdjviftiteller bilben die 
Grundlage der fpradliden Erklärungen, Ctiide aus Pérez 
Galdó3, Pio Baroja, Palacio Valdés, Yuan Valera und Ri- 
cardo León. .. Erklärungen iiber die Ausiprade und phone- 
tide fibung8proben finó namentlióh in den erjten ۲ 
ausführlich gegeben... Die fyntaktiiden Erklärungen nehmen 
. . . einen verhältnismäßig großen Raum ein. SSergleidje mit 
anderen modernen Spraden . . . follen.. . . wie bte beigegebe- 
nen biftorifden as piydologifhen Crfldrungen ... den Ler- 
nenden ... auf den willenjchaftlichen Standpunkt . ۰ ۰ 12 
ftellen.” 68 feblt nidt an WVorterflärungen, an Abfdnitten 
e bte STEE Lautentwidlung und Fragen der mor 

ung. 


Spitzer, Leo: Hispanische Wortmiszellen. In: Zeitschrift 
de Roman. Philologie. Jg. 44, H. 1. S. 81—91. 

1. ۰ chamereo, chamuscar, llamarada. 2. mall. baxest. 

3. anbal. POOR . fp. badomia. 


2. Spanifche Literatur 


Darftellungen 


— Theodor: Geſchichte der ſpaniſchen Litergtur. 
Kempten: Köſel & sauer [1923]. (VIII, 131 ©.) H, 8° 
Sammlung Köjel. 1 
۷۲۱۱۲ 0 — Gë eine Gefchichte der fpan. Literatur 

gegeben; um eben biejer 9taumbe[djránfung willen verzichtet fie 

auf bie Behandlung etmeldjer Probleme der fpan. Literaturge- 

Ihichte und bemiibt fih, Hauptfächlich gum praftijchen Führer zu 

werden. Dafür eignet jih das Yuh mit feiner Teilung in 5 große 

Abfchnitte neben einer kurzen Einleitung gefdidtliden ۰ 

Die einzelnen Abjchnitte befjpreden: 1. Die álteften Zeiten bis 

Suan II. 2. Die Beit bis zur Vereinigung Sajtilien8 unb Ara- 

gón8. 3. „Da3 goldene Zeitalter”, 1505—1700. 4. Das 18. Jar- 

Hundert bis 1830. 5. 1880 bis 3. Gegenwart. E3 enthält alle wid): 

tigen Namen und Vitel mit furgen oder auch langeren Oiniweifen 

af ihre Bedeutung. Eine Überficht über bie Dauptjádjliden Sar- 
ftelungen der fpan. Literaturgefdidte — mit ganz tnapper Be- 

urteilung — vervollftändigt da3 ۰ 

Wagner, Max Leopold: Die spanisch - amerikanische 
Literatur in ihren Hauptstrómungen. Leipzig: Teubner 
1924. (VI, 81 S. — Teubners spanische u. hispano- 
amerikanische Studienbücherei, hrsg. v. F. Krüger. 
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Aus dem Vorwort: „Nicht eine 6 ade der 
fpan.samerif. Literatur will ich bieten . . . fonbern id) will 
mid) darauf beifhränfen, aus der faft unüberjehbaren Mafle 

be8 fpan..amerif. Schrifttums diejenigen Werte ۱۸۸۵ Schrift- 
GH herausgugreifen, die flix diefes Schrifttum ardent 
inb ober mir erfchienen. Dabei habe ih... . das Gchmwerge- 
midt auf die Entwidlung des Schrifttums und ni die Haupt- 
ſtrömungen EE ber fpanifden Literatur Amerikas ges 
legt ... Jm Gegenrag ¿u Dienéndez y Pelayo und Uoejter . 
— ich, das Gemeinſame der Geſamtentwicklung darzu⸗ 
ſtellen ...“ Das Buch gliedert ſich in 4 Abſchnitte, die die 
Kolonialzeit, Aufklärung u. Klaſſizismus, Romantik und die 
Neuzeit behandeln. In einem Anhang finden fid) bie Originals 
terte, beren metrifd) gut gelungene llebertragungen im Tert 
beifptel8teife eingefitreut find. 


a) Altfpanifche Periode 

Krappe, Alexander H.: The Cantar de los Infantes de 

Lara and the Chanson de Roland. In: Neuphilolog. Mit- 

teilungen, Helsingfors. Jg. 25, H. 1/2. S. 15—24. 

fBerf. fommt im Gegenfab au Ramón Menéndez Pidal gu 
bem Cdjlup, dak weder der Verrat Rodrigos an jeinem Reffen, 
nod) die Mudarra-Cpifode bon den entfpredenden Gegenftiden 
ber Chanson de Roland (Ganelon8 Verrat und die Baligant- 
Epifode) beeinflußt jeien. "Andere Epifoden Hingegen läkt er von 
Parallelen in der Chanson de Roland abhängig fein. 


— —2 b) 14. Sabrbunbert 


Petriconi, H,: Trotaconventos, Celestina, Gerarda. In: Die 
Neueren Sprachen. Jg. 32, H. 3. S. 233—239. 

Ein Vergleich der @upplerin Trotaconvento3 aus dem 
„Libro de buen amor'' beà Juan Ruiz und ber Celeftina aus 
der „Tragicomedia de Calisto y Melibea“, Die erftere nod) bie 
topiihe Figur, bie lebtere eine pſychologiſch erfaßte Geſtalt 
einer Kupplerin. Zurückweiſung des Arcipreſte de Talavera 
(Corbacho) alà Vorlage. Geſchichtliche Wandlung der Celeſtina 
innerhalb der ſpan. Literatur: die Gerarda aus bet ,,Dorotea" 
des Lope be Vega. 


c) 16. Sabrbunbert 


Pfandl, Ludwig: Spanische Kultur u. Sitte des 16. und 
17. Jahrhunderts. Eine Einführung in die Blütezeit der 
span. Literatur u. Kunst. Kempten: Kösel & Pustet 1924. 
(XV, 288 S. mit 1 Abb., 43 Taf., 1 Bl. Erkl.) gr. 8° 

Juan de la Cruz, San: Poesias [span. u. dt.]. (Nachw.: Lud- 
wig Burchard.) München: Theatiner-Verlag 1924. 
' (60 S.) 4° = Theatiner-Drucke. Druck 1. 

Teresa de Jesus. — La vida de la Madre Teresa de Jesus, 
escrita de su misma mano. (Introd.: Georges Cirot. Straß- 
burg: Heitz [1924). (XXXVII, 139 S.) 16° — Bib lotheca 
espafiola — Bibliotheca romanica. 291/294. 
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d) 17. Jahrhundert 


Alarcón, D. Juan Ruiz de: La verdad sospechosa. Mit Einl. 
u. Anm. hrsg. von Adalbert Hámel. München: Hochschul- 
ee M. Hueber 1924. (86 S.) 8° = Romanische Bücherei. 

r á. 


Cervantes (Saavedra, Miguel de): Rinconete y Cor- 
tadillo. Mit Einl. u. Anm. hrsg. von M[ax] L[eopold] 
Wagner. Leipzig: Teubner 1924. (32 S.) )8° [Kopft.] = 
Teubners span. u. hisp.-amerik. Textausg. f. Univ. u. höh. 
Lehranst. H. 2. 

Die Einleitung enthält gleichgeitig eine fure Bibliographie 
zu den Novellen de3 Cervantes. Der Tert ftübt fi auf die Aus- 
gabe von Cuervo (Bibliotheca Romanica) und auf die frit. Aus- 
gabe bon Nodriguez Marin, 2. Aufl. Im Wörterberzeichnis find 
befonders die Notwäljh-Ausdrüde erklärt. 


Cervantes Saavedra, Miguel de: Leben und Taten des 
scharfsinnigen Junkers Don Quixote de la Mancha. (Der ge- 
kürzten Fassg. liegt d. Tiecksche Übertr. zugrunde.) Mit 
vielen (52 [eingedr.])  Orig.-Steinzeichn. von Walther 
Klemm. Weimar: Weimarschau-Verlag 1923. (286 S.) 49 — 
Werk d. Weimarschau-Verlages. 2. 


Cervantes (Gaavedra, Miguel be): Don Siuirote. (Cinf.: 
Damier und Don Duirote von Swan Turgenjew [Ivan 
ergčevič Turgenev]. 9tadjm.: André Jolle3.) 12. bis 
15. Tid. [2 Bde.]) Bd 1. 2. Leipzig: Infel-Verlag 1924. 
(XXXIL 721; 797 ©.) 8° | 
Die handliche unb hiibjde Ausgabe ift in der vorliegenden 

2. Auflage um die Studie Turgenjewd in der Verdeutichung. 

bon U. Luther, und um da3 Nachwort von André 8 

bereichert worden. Diefes enthält in launiger Kürze Daß, 

wa3 wit über Cervantes’ Leben wiffen. Der Tert folgt im 

wefentlichen jener Überfegung, zu der Heinrich Heine 1837 bie 

Einleitung fchrieb, und die von Tony Johannot verziert wurde. 

Heined Borrede, Sohannot3 Holzichnitte fehlen, der Wortlaut 

(ft burd) $. Sborer (mie au8 bem Titel der 1. Auflage der 

Snfel-PRublifation bervorgebt) berándert und verbeffert worden; 

aber e8 bleibt trog aller Verrwandlungen und Umrahmungen 

bas Bud der nie getrübte Spiegel bes ingenioso hidalgo 

Menſch. 

Contreras, Alonso de: Leben, Taten und Abenteuer, von ihm 
selbst geschrieben. Aus d. Span. übertr. von Otto Fischer. 
Mit [eingedr.] Zeichn. von Max Unold. Berlin: Propyläen- 
Verlag 1924. (194 S.) gr. 8" — Werke d. Weltliteratur. 

Lebensfdidfale eines Bekannten Lope de ۰ 


| e) 19. Sabrbunbert 
K ai m, F[ranz]: Spanische Erzählungsliteratur. Werke von 
D. Antonio de Trueba, Mesonero Romanos, Gustavo A. 
Böcquer, Pedro A. de Alarcón, Fernán Caballero. Kemp- 
ten: Gesellschaft zur Verbreitg. zeitgemäßer Sprachmetho- 
den 1923. (117 S.) gr. 8° 
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Attensperger, A[lbert]: Spanische Bühnenliteratur. 
Werke von Manuel Juan Diana, Marino José de Larra, Don 
Juan Eugenio Hartzenbusch. Kempten: Gesellschaft zur 
Verbreitg. zeitgemäßer Sprachmethoden 1923. (110 S.) gr 8* 


Béequer, Gustavo Adolfo: Antología dispuesta y prologada por 
F. Villanueva. Madrid-Berlin-Buenos Aires: Editora inter- 
nacional [1924]. (XV, 811 S.) 8° 

Ein Mangel tft das Fehlen jeglihen ۰ 








f) 20. Sabrbumbert 


Brussot, Martin: Spanischer Brief. In: Die Literatur. Jg. 27 
des Lit. Echo, H. 2. S. 106—109. 

Über den verbannten Miguel de Unamuno u. einige feiner 
Werte. Lebensdaten u. Berfe bes t Jacinto Octavio Picón. 
Ein never Roman des Verfaffer3 von La revolución de Laiño, 
Francisco Camba: El amigo Chirel unb einige anbere feiner 
SBerfe. Grivábnt werden Germán Gómez de la Mata, Antonio 
gon 0 Binent, Salvador González Anaya, Carlos Mendizábal, 

erfaffer von 14 bisher ungedrudten Momanen, Cdmon-Cafal, 
ein Nachfolger $. G. Wells, Barriobera, Eduardo ۵8 
Carlos Reble, Carmen de Burgos, Conta Efpina. Beitge- 
noffijbe Lyrifer: Emilio Carrere, Manuel Verdugo, Carlos 
Martinez Baena; González Cuadrado, ein Führer der ۴ 
Manuel Caftro y Tiedra; die Kubanerin Emilia Bernal, ber 
Venezolaner Andres Eloy; Rubén Dario und der 1923 ge- 
ftorbene Antonio Andión, Das Theater: Linares Becerra; 
Pedro Muñoz Seca; Jacinto Benavente, Emiliano Ramirez 
Angel, der + Guillermo Perrin u. v. a. 
Curtius, Ernst Robert: Spanische Perspektiven. In: Die 

Neue Rundschau. 1924, H. 12. (Dez.) S. 1229—1248. 

Über Spaniens Stellung in Europa, und inàbefonbere iiber 
Yofé Ortega y Saffet und feinen ار‎ ۰ 


Unamuno. — Die Verbannung des spanischen Tolstoi. In: 
Auslandspost. Jg. 6, H. 11. S. 2/3. 

Ein Proteft gegen Die Deportation Miguel3 de Unamuno 
durd) die Regierung Primo de Rivera. | 
Wartburg, W. v.: Miguel de Unamuno und die Wieder- 

geburt Spaniens. In: Wissen und Leben. Neue Schweizer 

Rundschau. Jg. 17, H. 14, 1. Juni 1924. S. 834—841. 


Azorín (d. i. José Martínez Ruiz): Auf den Spuren Don 
Quijotes. (Aus d. Span. übers. von Anna Maria Ernst- 
Jelmoli. Einf.: Fritz Ernst.) Mit 6 farb. u. 8 schwarzen 
Wiedergaben [Taf.] nach Gemälden von Fritz Wid- 

mann. [Taf.] Zürich: Rascher & Cie. 1923. (157 8.) gr. 8° 
Nah einer furgen Einführung überläßt Frig Ernjt dem 

Spanier Azorin felbft das Mort zur Darftelung feiner Skizzen 

aus der Mancha. 
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. V. flbrige 9Romania, Nichtromaniſche Sprachen 


1. Provenzalifhe Sprache und Literatur 


Levy, Emil: Provenzalisches Supplement-Wörterbuch. Be- 
richtiggn. u. Erg. zu Raynouards lexique roman, fort- 
ges. von Carl Appel. H. 40. 41. S. 641—852 [Schluß]. 
Leipzig: O. R. Reisland 1923—1924. gr. 8° 

Die beiden lebten Hefte enthalten die Wörter von Venjador 
bi8 Zyrt. Sem Schlußheft ift folgende Vorbemerfung bor- 
angejtellt: „Das 41. Heft bringt da8 Prob. Guppl.-Wort. nun- 
mehr zu feinem im Sabre 1918 berfproenen formalen Abjchluß. 

Dak damit der Plan des Verfaflers nicht erjchöpft, jonbern ein 

reihes Supplement gum Gupplementworterbud bon ihm beab: 

fihtigt und borgefehen war, ift damals {don gefagt worden. Bet 
der Not der Gegenwart werden wir leider in abjehbarer Zeit nicht 

E denfen fonnen, da8 Werk im Sinne fetnes Urhebers fort- 

zuführen.” 


Lewent, Kurt: Weitere textkritische Bemerkungen zu den 
Liedern des Bernart von Ventadorn. In: Zeitschrift f. 
Romanische Philologie. Jg. 43, H. 6. S. 657—674. ` 

Bemerkungen zu folgenden Nummern ber Q(ppelidjen Aus- 

— Hg e — 7. 9. 10. 12 bis 17. 19. 21. 22. 25. 26. 28 bis 30. 


Schultz-Gora, O[skar]: Altprovenzalisches Elementarbuch. 
4., verm. Aufl. Heidelberg: Winter 1924. (X, 216 S.) 8^ — 
Sammlung roman. Elementar- u. Handbücher. Reihe 1: 
Grammatiken. 3. 

Außer der jelbitverftändlihden Ergänzung der Literatur- 
angaben it da? Süntaftiiche erweitert worden. Bufage: $$ 
173 a 3. Ausdrud bes Verwandtidaftsverhaltniffes. 174. adj. 
car u. vil + tener unveränderlich. 175. lo be ma, lo be mati 
alg adv. 177. lui nicht auf Sachen bezüglich. 178. Wegfall des 
Refl. bei Inf., Ger., Erfaß bei präpof. Inf. u. Ger. 179. poss, 
tann voranftehen. 180. Wegfall de Determinativum. 185. nad) 
cuidar, temer, no.m cal reiner ۲۱۳۱۴, 186. ۹6۲۲, 8 
ftatt Plusqu.187. vensedor ‚befiegbar‘. 188. Eubjtantivierung von 
part. perf.: blasmat, chauzit, pensat, trichat. 199. 6 
Attraktion von de in ben Hauptfag. 211. Herausftellung des 
Enbit. od. Bron. 213. Das Vb. an der 609۲1896 auber: aver, 
esser, saber. — Neu binzugetommen find folgende Terte: Lied 
von Folquet de Marjelha, Lied von Rambaut de Vaqueiras, 
Baftorela von Gui d’Nifel, aus dem Roman ,Flamenca‘. Mus 
bem ,Enfenbamen‘ bes Garin lo Brun, aus dem ,Documentum 
oo Sordel, Anfang eines Liebeöbriefes des Amanieu 

e as. 


2. Rhätoromanifche Sprache und Literatur 


Annales della Società retoromantscha, Jg. 38. Coira [Chur]: 
Proprietà della Società; H. Keller in Komm. 1924. (III, 
191 S.) gr. 8? 
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Enthält u. a. Grand, Arman e Dorotea, da Johann Wolf- 
gang Göthe (sic), versiun. — Melcher, Furmaziun nominala 
nel idiom d' Engiadin 'Ota, I part. — Scarpatetti, Thent pleds 
rars or della Val Surséss. — Pult, Rapport davart il dizionari 
rumantsch per l'an 19238. 

Rauch, Otto: Bedeutung und Berechtigung der romani- 
schen Sprache. In: Helvetia, Monatsheft der Studenten- 

verbindung Helvetia. Jg. 43, H. 3, Mürz 1924. S. 60—93. 

Verteidigung des Nomanifchen durch einen Graubiindner. 

Stolz, Otto: Beiträge zur Geschichte des Unterengadin 
aus Tiroler Archiven. Chur: Sprecher, Eggerburg & Co. 
1924. (IX. 165 S.) 8° 

Enthält auch Spradhlich wichtiges Material. 

Velleman, Ant.: Grammatica teoretica, pratica e istorica 
della Lingua ladina d’Engiadin’Ota. Seguonda part: Il Verb. 
Zürich, Orell Füfli. 19024. (XI, S. 448—1147) 8° = Bibliotheca 
Rhaeto-Romana vol. II. 


3. Ratalonifche Literatur 


Heiss, H.: Manuel de Montoliu, Manuel d'hietória crítica de 
la literatura catalana moderna. Primera part. In: Die 
Neueren Sprachen. Jg. 32, H. 2. S. 212—216. 

An der Hand ber Befpredung des Buches: Kurzer 8 
ber Gefdjid)te bex fatal. Lit. im 19. Yhdt. 


4. Rumänifche Sprache und Literatur 


Jordan, Jorgu: Rumänische Toponomastik. (2 Teile.) T]. 1. 
Bonn: Schroeder 1924. (III, 117 S.) 4° = Veröffentlichun- 
gen d. romanischen Auslandsinstituts d. rheinischen Fried- 
rich-Wilhelm-Universität, Bonn. Bd 6, 1. 

Onomafiologifdhes. „Hinfichtlih ihrer Entftehung Tann 
man bie rumän. Ortsnamen in vier Gruppen einteilen: 

1. die eine bejchreibt die Lage der DOrtichaften; 2. die andere 

müpft an gemiffe Ereigniffe aus bem jozialen Leben des ruman. 

Volles; 3. bie dritte bewahrt Erinnerungen an... Gefdjebnilfe 

ber Vergangenheit; 4. die legte . . . legt... Zeugnis von dem 

... Bug bes Volles ab, die Dinge mit anfdauliden Namen 

zu benennen. Danach _beiteht diefer Teil aus vier Kapiteln, die 

fid) furz folgendermaßen betiteln: 1. Topographiiches; 2. Kul- 
turgeſchichtliches; 3. Hiſtoriſches; 4. Pſychologiſches. 


Tagliavini, Karl: Rumänisches Lesebuch. Ausgew. 
Proben rumän. Schriftsteller mit dt. Anmerkungen u. e. 
Grundr. d. rumän. Literaturgeschichte. (Lehrbücher) Me- 
Es EE Heidelberg: Groos 1923. (XCIX, 


Die rumán. Terte find identify mit benen ber Antologia 
rumena desfelben Werfaffers. „Das Ziel. . .: ein Bild ber 
inneren Entwidlung ber rum. Literatur, de3 ganzen (eijte8 unb 
der Sprache diejes Voltes fote bon den alteften Zeiten bid heute 
aufgerollt werden.” €8 feblen, wie da8 Vorwort anzeigt, Mihail 
Sorbu, Davila, Macedonfti, Beldiman, B. Delezanu, Cantacugino. 
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Geht vom modernen Rumänifchen rüdwärts bis gu den alteften 
Urkunden der rum. Literatur. Der Grundbrif der rum. Literature 
geihichte enthält: Erzählende und fritifde = Gedichte der 
Kunftliteratur und Marden, Valladen, Doinen, Horen, Colinden 
und andere Lieder ber VolfSliteratur. 


5. Baskiſche Sprache 


Meyer-Lübke, W.: Des Baskische. In: nee 

manische Monatsschrift. Jg. 12, H. 3/4. 8. 171—189. 

Beipriht die Hilfsmittel zur Erlernung ber Cpradje, bie 
Ergebniſſe der bask. Cpradjforidjung unb ihr Verhältnis zur 
tomanifhen. Die Beantwortung der Frage nach der Herkunft 
ber Basten (Nablommen des alten Pyrendenvolfes), ihrer 
urjpriingliden Verbreitung und ihrer fpradhliden Stellung ift 
gleich و‎ und noch nicht ۰ 


6. Reltifchhe Sprache und Literatur 


Brugger, E.: Der Dichter Bledri-Bleheri-Breri. In: Ztschr 
f. franz. Sprache u. Literatur. Jg. 47, H. 3/4. S. 162—185. 
Polemik die Anſichten Weltons, Singers, Nutt3 u 

Lotb3. Sowohl Blibos Bliheris, als aud BI egabreb-Bleb- 

cobrit haben mit den Bledri Problemen gat nidjtà au tun. 

Bol. darüber auh ebda. ©. 222—223. 

Hubschmied, J. U.: Drei Ortsnamen gallischen Ur- 
sprungs: Ogo, Chateau d’ Oex, Uechtland. Mit e. Anhang 
über gallische Ableitungen u. Kurznamen. In: Zeitschrift 

. f. deutsche Mundarten. Jg. 10, 1924, H. 1/2. S. 169—198. 
1. O(s)go (in ben ON. Pont-en-Ogoz, "Vuisternens-en- Ogoz) 

b. Ausocum, felt, * ouxuko — Sodland. 2. Chateau d’Oex, 

b. gall. * ouxu — en haut. 8. fledtlanb b. gall. * ouktis — Höhe 

oder * ouktio — „Hügellandf nibii ferner einige gal- 

liſche Ableitungen bon * juris , al b" 
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Regifter 


(Anonyme Werte, deren Eingruppierung fi nicht ohne weiteres 
aus bem Titel ergibt, find unter dem Gadftidwort gu fuchen) 


Ader, P. - » : 2... 79 
Adam, Paul. ..... 83 
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Bremon 
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Brudner, Wilhelm . . . 7 
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Bruffot, Martin 2... 95 
Burdhard, Submig . . . 93 
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Careg, Franci8 . . . . . 84 
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Diana, Manuel Juan . 95 

oni, Untonfrancesco . 89 

tabton 65 
Du Bellab, Joabim . . 74 
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Goll, 3man . . . . . . 84 
Gofje, Etienne. . . . . 81 


Gottichall, Walter . . . 70 


Grand 

Grautoff, Otto. 83, 84, 85 
Gravina, Gian Vincenzo 90 
Grazzini, Antonfrancesco 89 
nn be 


Grop, 8a. . . . . . 80 
Guiart ........ 73 
Gutmann, R. ..... 73 


Haas, Jofef . . ; 
Haas, Willy . . . . 68, 84 
Sámel, Adalbert . . 61, 94 
Hanni, Rupert. . . . . 85 
abne, Franz 
ی‎ EE 95 
Halle, Karl Baul . 90 
Sasfeld, Helmut 65, 67, 70 a 
Qauft, Seam . . . . . . 
eichen, 
Heine, Qeinri . . . . 80 
Heinermann, Theodor. . 92 
٩613, Hanns. . . . 67, 97 
Helm, Karl 66 


e.e e e wa © ®. 


Hermann, Mar. . . . . 85 
Hermant, Abel. . . ۰ 84 
Herrmann, Leon. . . . 1 
Su AlfonB. ۰. ۰. ۰. ۰ 
Sjillerá, Hans Wolfgang 84 
ofer, Ctefan . . . . . 73 


$0902 9 Sinent, Antonio 95 
Hubihmied, Sy. u. . 98 
Huebner, $. Me... 83 


100 


Que be Rotelande . . . 4 
Hugli, M. . . . . . . . 91 
Hugo, Victor . . . . - 80 
Huysmans, Foris-Karl. . 80 
Jacobi, Lucy d. . . . - 81 


copone ba Todi . . . 89 
0]]63, ۵ 94 


ordan, ur . . 65, 97 
ordan, Leo. . . . 66, 69 
ouve, P. $. .. ... 84 


B. 3. 
oubenel, Robert de . . e 


و e ù> ù> è è è o‏ وله و 


Raim, Franz .... 94 
Kamniger, Ernft . . . . 91 
fannegieBer . . . . . . 91 
Sant, Immanuel . . . 68 
Karl, Loui . . . . . . 73 
Fauder3, Pans. . . . . 82 
Keller, Gottfried . . . . 85 
@labundD. . . . . . . . 87 
Klemperer, Victor . . . 67 
udow, 1۳۲۵۱۱8۰ - - - - 74 

Kramer, E. ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ 

Rrappe, Alerander $.. 

utwurft, Anna . . . E 
E Elifabeth Eee dl 
"Te DOE 87 


Lab, Robert. . . . . . 73 
Larbaud, Valery . . 83, 85 
Larra, Sofé de... .. 95 


Zaudien, Arthur . . . . 68 
Le enter . 4 
Nemaitre ....... 79 
León, Ricardo . . . . . 92 
Leopardi, Giacomo. . . 91 

d, Cugen 65 


Seiueut........ 84 
Seb o i 18 
Sepp, Cmil . . . . .. 96 
Newent, Kurt ..... 96 


Sichtenberger, Henri .. > 


gelig ....‏ و ی 
&iebitoedi, Hana . . . . 86‏ 
Lindau, Sans ee ihe og 2‏ 


Noijeau, Charles . . 

Somma. Erhard . 67, 69 
Longueil, Chri phle be 75 

Lope be Bega. . . 93, 94 


Loth, 3: T 73, 98 
Roti, Pierre. ..... 
Rüdtle, G.. . . . . . . 
Luther, Arthur. . . 66, 4 
Luyet, Bafile . . . . . 


Maccarrone, Nunzio 86 
Madiavelli, Niccolo. 90 
Maeterlind, Maurice . . 85 
Maffei, Scipione . 90 


Mallefille ....... 79 
Mann, Heinrid . 85 
Manoello . . . . . .. 88 
Manzoni, Aleffandro . . 91 


Margarete von Navarra, 

Marguerite be Navarre 76 
Margueritte, Victor. 83, 86 
Marie de France . . 73 
Marot, Clément . . . . 74 
Martelli, Pier Jacopo . . Y 
Martinet, Marcel 84, 85, 86 
Martini, لا ری‎ 77 
Maffon, Georges (rmanb 83. 
Mata, German Gomez de 

e a e aea oe: fae ss 
Mauclair, ©.. ..... 83 
Maupaffant, Guy de . . 82 
Mayo-Gelati, Pia bi. . . 91 


Meier, Walter. . . . . 85 
Meifel3, Samuel . . . . 88 
Melher . . ... ... - 97 
Mellin be Saint-Gelais, f. 
Gaint-Gelais . 


Mendizabal, Carlos. . . 95 
Menéndez Bidal, Ramón 93 
Mérimée, Brofper <. ° 2 
ee Wilhelm . . 65, 


66, 69, 
٩0۲001۰ ۰ ۰ ۰ ۰ م۰‎ 77 
Michel, Andre . . . . . 84 
SRieli, 9fbo . . . . . + 90 


Albo 

9Robio, Giobambattijita . 89 
ggódel .. .. es e 
Moliere, seat apa pi 
Montaigne, Mihel de . . 24 
Montba3, $. de . . . . 77 

Montherlant, Henry de. . 83 
Montoliu, Manuel de. . 97 
Mored, Curt. ..... 90 
Mori ba Seno, Acanto de” 89 
orig bon Craon. . . . 72 
Mozino, Gabrielle . . . 90 
Muratori, Ludovico ۴ 

tonio 90 


101 


Murray, Kathleen . . . 81 
Muffet, Alfre . 80, 81 


Neubert, Frig . . . 67, 85 


Neumann رب‎ ee 67 
un Wilhelm . . 87 
Neuffer, Maria. . . . . 74 
Mocrion........ 8 
TuBbaum, Anna .. . 78, 84 
Obmann, Emil. . . .. 72 
Offenburg, furt . . . . 85 
Olivier, LX... . . 78 
ون‎ ONO 
Oriebdrid ۰ 2 A 
Ortega h Gafet, Sod. 
Bailleron, Edouard . . . 79 
Balifiy, Bernard . . . . 76 
Pafcal, Blaife . . . 77, 78 
Réguy, Charles . 85 
Pellegrin, Simone . . . 78 
Bellico, Gilvio . . . . . 91 
Berier3, Bonaventure des 74 
Perrin, Guillermo . . 
Petrarca, Francesco 65, 89 
Betriconi, 9. ..... 93 
Pfandl, Ludwig . . 93 
Philalethes ie eo 89 
Ricard ........ 79 
Piccoli, Valentino . . . 86 
Picón, 0 Octavio 95 
Plabbhoff-Lejeune, Ed.. . 84 
lenzat, S riebrid) u. Karl 78 
m Françoi ۰ 9 
Borib blo, 3. € wg e e ® o 
Preindl, Hermann . 83, 89 
rout, Marcel. . . 83, 85 
aut Mario. a 


gon Konrad zu... 


Rabelais, Francois 70, 74, 76 
ones 84 


Raud, Otto. ..... 97 
e EEE 96 
Redaelli, Luigi. . . . . 89 
Regamen . ... . . . 79 
Regis, Gottlob. . . . . 76 
Reinhardt, E. A.. . . . 79 
Reble, Gatfo8 . . . . . 95 


Reynold, Gonzague be . 84 
R einharbt, Emil om 81 
dtet, Glije. ۰ ۰ ۰ ۰ . 67 


Richter, Helene . 90 
Rieder, Guftav . 80 
Riegler, R. .. .... 70 
Riehl, 1018 ۰ ۰ . . . . 85 
Rilte, Rainer Maria . . 86 
Rimbaud, Arthur. . 82 
Rivarol, Antoine de . 77 
Rivière, X. .. .... 83 
Robert, Anbré . . . . . 68 
Robertion, $.0.....90 

Robinfon, S Berefe . . . 82 
Rogge, Ebriftian . . . . 1 
Roblf3, Gerhard . . 67, 86 
Rolland, Romain. . 85, 86 
Romains, Gules . . 65, 84 
Romanos, Mefonero . . 94 

onfard, Pierre be. . . 4 
Rofenberg, Ráte . . . . 76 
Rofenbagen, Sultan. . . 72 
Roftand, Edmond. . . . 86 
Rott, Céline . . . . . . 84 
Roudès, E IEEE 84 
SRouffeau, Jean-Jacques 78. 

1191116۲۰ ....... 83: 
NRühlmann, Baul. . . . 68 
Ruiz, Juan... ... 93. 
Ruiz, Martinez f. Azorin - 
Nzehat, Alfred . . . . . 65 
600661 Franco. . . . 89 
Gaint-Gelats, Mellin be. 16: 
Satman, Paul Ede facil 18 
Salverda be Grave, Sy. X. 73 
San Francesco d'Affift. . 88 
Gardou, Victorien . . . 79 
Sauter, Conftantin . . . 89 
Gcarpateti. . . . . : . 97 
a Bertha . . . . 79 

Schiff, Balter . . . . - 86 

dirmer, 88. F.. .87 

Schlaf, ۰ . 83. 
Schleich, Guftad . . 87 
Schmidt, 9. . . . . . . 71 


Schneegang, Fr. Eduard 76, 77 


en: Friedrich 
2a Otto v. . 
Cdopbad), Irene. 


Schopenhauer, Arthur. 


otthöfer, rig .- 


88888 


ultz⸗ Gora, Oskar 68, 73, = 


urig, Arthur . ۰ 


6 
© 
Schulz, Y. 
© 
5 


djmabad), Eril-Ernit. . 


102 


€———————— | 


| | einem. Siolfran 


۱ m ` Sieintber. eiiis 
| a ی‎ ۷0 > er: 
" i Benle. 


Si Tagliavini, Mal 

AN Sipsipte i 
-o Totei Bean. 

a ud 


/ | f i 3 B 


| Edward, 3 iti - Si BE 
Seco, Bebró Viñoz OB: 
a pe eh E — 


SCH? D a 89. 






Slienbhal 
ch Sto fel, & SE 
Sul Seet. ie ae 
| “mand D 















` * LN ی‎ VE 
GE "e. — t. © P E e 
^ at pf P "m 
- 


: 5 


— SC 
O 








N Meer! Ecg 
مت‎ weich, Met... 






— (eaten) اک‎ I 
Se رح‎ one. e 
| . „Zurgenjem, Stone. 


SH tar ma be, i: e a 
— Deman dou es 








gegen, dient. SE a 
Balek Sa 
AM A 


| Watery, 






جر 
* 
Dag‏ 
۷ 
ais zo‏ 
a > * wg‏ 


og 
-Berbugo, Sa nu 


S RH — 
B R 





x et 


E oem 


' Ballokton, Benjamin. vi, 


TEM. 


^a 
“eb در‎ - er. 


 Balperga-Colujo, ` 
quio... 
eleman. "ei. 






Sef E >‏ ی و 
r nue ge e e‏ 
o E JE:erte- — 68 =‏ 
o.‏ جر Rice, Siumbattite‏ 
Seno, fred be - (re BL‏ - 
Rifianneva, re GB‏ 
—— را 
Bine, Sionerde: Bar x BG, 2‏ 
-Viling,: Johan > e BUR Se‏ 

Me e Së d 


—— ۳ E a 222 فن‎ 
su. "E eU MEE S vl 
Se [OSA NIA UN 2 


P 











Eu — 65, 63, 
ee. Suen. : 






- 
= 
1 
* a, OI - a 
— IA 
5552 
tud a 4 









De = ib. — — 
Aud i 


KHOE coo as ig 


\ Seier, Be : i 3 SB. ORs 


bech, A KAS 





Slawifche Sprachen und Literaturen 


von 


Dr. Arthur Luther 


105 


Borwort des 8 


ie neuerdings oft gehörte Behauptung, daß das Sntereffe 
für Die flamwifche Welt in Deutfchland in den Jahren nad) bem 

Kriege bedeutend zugenommen habe, trifft eigentlich nur für 
Rußland zu. Das geht auch au8 dem vorliegenden 8 
deutlich hervor. (C8 würde noch deutlicher werben, wenn bie 
Sufammenftellung fid) nicht auf Literatur und Cpradje De 
ichrántte, fondern da3 gefamte Geiftesleben berüdfichtigte. 

Auf abfolute Bollftändigleit erhebt diefe Zufammenftellung 
feinen Anspruch. Dennoch glaubt der Bearbeiter, nicht? Wefent- 
liches überjehen zu haben. Jeden Heinen Auffag über Dofto- 
jewskij aus biefer ober jener Familienzeitfchrift zu notieren, hielt 
er nicht für feine Aufgabe. Chenfowenig find alle im legten 
Sahr erfchienenen Überfegungen, unter denen viele nur ber 
Verlegerfpefulation ihre Entítebung verdanten, verzeichnet. 
Sennod) ift ber Bearbeiter in der Aufnahme von deutfden 
Ausgaben flawifcher Autoren weitergegangen, als die Bearbeiter 
ber engliiden und franzöfifchen Literatur. Denn gerade die 
Überfegungen find mit ein Beweis für das gefteigerte Intereffes 
andererjeit3 muß zugegeben werden, daß heute aud) aus den 
flawifden Sprachen — wiederum befonders aus bem Ruffifden 
— nicht mehr fo wabllo3 und im allgemeinen beffer überfegt 
wird 018 ۰ 

Den flawifhen Sprachen find aus nabeliegenden Gründen 
auch die baltifchen angegliedert. Das Negifter nennt neben 
den Autoren der befprocddenen Bücher auch die ln in 
Tert und Titel erwähnten Namen. 


Leipzig, 1. Januar 1925. 
Dr. Arthur Luther. 
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Allgemeines. Urflawifch und Altbulgarifch ` 


Gefemann, Gerhard: Der Kulturwert des Slawifden und 
bie flawifde Philologie tn SUD nd. Sn: Deutiche Afa- 
bemifche Rundfdau. Jg. 6, Nr 3, 15. Nov. 1924, ©. 1—3. 

Hanisch, Erdmann: Zur Eiblogtanhie der vornehmlich in 
Deutschland erschienenen slavischen Belletristik und 
Literaturgeschichte. In: Jahresberichte für Kultur und Ge- 
schichte der Slaven. Jg. 1. S. 138—161. 

Hanisch, Erdmann: Grammatische und lexikalische Neu- 
erscheinungen. In: Jahresberichte für Kultur und Ge- 
schichte der Slaven. Jg. 1. S. 127—135. 

Befpridht u. a. Karl H. Meyers "ede ®rammatif der 
CT Sprache”, AW. Britdners ,,Gefchicte der altern pol- 
niihen Schriftipradhe”, Baranowstis ,,Litauifche Mundarten’ 
Trautmann ,,Baltijdh-Slawifdhes Wörterbuch”, die Bezzen- 
berger-Feftichrift, die neue Auflage von Bondräfs „Vergleichen 
den flawilchen Grammatif” und zahlreiche für den praftifchen 
Gebrauch beitimmte Lehrbücher der ffamtid)en 0۰ 
Luther, Arthur: Slawische und baltische Philologie. In: 

Bibliographie der wissensch. Literatur Deutschlands der 
Jahre 1922 und 1923. Bd 1. S. 185—138. 

Enthält 48 Titel. 

Meyer, Karl H.: Slawisch. In: Stand und Aufgaben der 
Sprachwissenschaft. Festschrift für Wilhelm Streitberg. 

idelberg 1924. S. 649—070. 

Behandelt bor allem die Probleme der flawifden Wigentuation 
und des ۰ 
Slavia. Casopis pro slovanskou filologii. Jg. 2, H. 4. Jg. 3, 

H. “i Praha: Tisk. a nákl. Ceské grafické Unie. 8° 

H. 4 enthält folgende Befprechungen deuticher Bücher: 
K. H. Meyer: Hiltorifche Grammatik der ruffifden Sprache 
(&. Bolivta). — B. Nachtigall: Alzentbewegung in Der ruf- 
fi hen Formen- und Vortbildung (G. $tulbatin). — A. Stender- 
Peterfen: Job. $. Vok und der junge Gogol. Der ۵ 
des Gogolfden Teufels (A. Boehm). Camilla Lucerna: 
Das Balladendrama der Gidflaven (5. Wollmann). $. 1: 
Efblom: Sur Bhofiologie der Alzentuation langer Silben im 
ag SE (N. van Wijf). — H. Heffe: Blid ins Chaos 

oem 


Belic, A.: Zur slavischen Aktionsart. In: Streitberg-Festgabe. 
Leipzig 1924. 8. 1—11. 

Ekblom, R.: Zur — und serbischen Akzentuation. 
In: Slavia. Jg. 3, 1. S. 35—44. 

Fraenkel, E. zur baltoslavischen Sprachgeschichte und 
Grammatik. In: Archiv für slav. Philologie. Bd 99, 
H. 1/2. S. 69—92. 

Margulies, Alfons: Die Verba reflexiva in den slawi- 
schen Sprachen. Heidelberg: Winter 1924. (283 S.) 89 — 
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Sammlung slawischer Lehr- und Handbücher. 8. Reihe: 
Texte und Untersuchungen. 2. 

Erweiterung ciner 1922 der philofoph. Fakultät in Königsberg 
borgelegten Diftertation. Kap. 1 behanbdelt bie idg. Genera verbi, 
Sap. 2 u. 3 die Morphologie des Bronomen und Verbum reflexi- 
vum im Clatijdjen, Rap. 4—11 die fontaftifden. Probleme (obs 
jettibe, regiprofe, pajfibe 9tef[eriba uftv.). 

Mladenov, Stefan: Zu den slavischen ná-Sátzen. In: Streit- 
berg-Festgabe. Leipzig 1924. S. 272—277. | 

Trubetzkoy, Nikolaj: Zum urslavischen Intonationssystem. 
In: Streitberg-Festgabe. Leipzig 1924. S. 359—366. 


Vondrák, Wenzel: Vergleichende slavische Grammatik. 
Bd. 1: Lautlehre und Stammbildungslehre. Göttingen: 
Vandenhoeck & Ruprecht 1924. (VIII, 742 S.) gr. = 
Göttinger Samml. indogerman. Grammatiken u. Wörterbücher. 
Die zweite Auflage diefes standard work weift gegenüber 
der eriten ein Plus von ۲۵۲ 200 Seiten auf. Die Ergebniffe 
der in den legten zwei Jahrzehnten befonders frudtbaren 
flawiftifden Forfhung find überall verwertet worden. Die 
neue Vdfung de3 fdhwierigen Problems der flawifhen Akzent» 
und Quantität3lehre, die Berfaffer gefunden zu haben glaubt, 
fonnte für die Grammatik nur zum Teil verwertet werden, 
da das Kapitel fiber den 93(fgent [don gebrudt mar. In der 
Stammbildungslehre, vor allem bei der Lehre von den ¿us 
fammengefetten Wörtern find die neuen Anfhauungen (Wandel 
eines fallenden Alzents nad einer langen Silbe in einen 
fteigenden, der fid mit dem alten Akut vollfommen dedte) 
durdigeführt worden. 


Wi jk, N. van: Zur Aussprache des urslawischen č. In: 
Slavia. Jg. 2, H. 4. S. 593—595. 

Wijk, N. van: Zu den altbulgarischen Halbvokalen. IV. In: 
Archiv für slav. Philologie. Bd 39, H. 1/2. S. 15—483. 
yortf. der in ArH. f. fI. Ph. Bo 37, ©. 830 ff. abgedrudten 

Unterfudung. Wbfdn. IV behandelt den Umlaut der Halb» 

vofale im Coder Zographeniis. 


Briickner, Alexander: Waldnamen und Verwandtes. In: 
Archiv fiir slav. Philologie. Bd 39, H. 1/2. S. 1—11. 
Kisch, Gustav: Zur Wortforschung. Erloschenes Slaven- 
tum in Siebenbiirgen. In: Korrespondenzblatt des Vereins 
für siebenbürgische Landeskunde. Jg. 47, Nr 1—8. S. 1—9. 
rot be8 Borlommens zahlreicher flawifher Elemente im 
Siebenbürgifh-Sähfifhen läßt Tid eine unmittelbare Ves 
riihrung gwifden Siebenbiirger Sadfen und Slawen nit nad)» 
weifen. Die im früheren Mittelalter A ftarf vertretenen 
flawifden Bolksfplitter waren im 12. Fabhrh. entweder [don 
völlig entnationalifiert (romanifiert, bezw. magyarifiert) oder 
nur nod in einer fo dlinnen Shit vorhanden, daß die ein- 
nen Deutfhen niemals Beranlaffung hatten, 8 
zu lernen. 
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Breidel, Helmut: Seit wann wohnen Slawen in Böhmen? 
Qn: Feftfchrift zur Erinnerung an die Feier des jährigen 
Panes be8 Gtaat&oberrealggmnafiums8 in Zetidjen. &. 88 

8 


Nibt vor Mitte de3 0. Jahrhunderts. 

Schwarz, Ernst: Zur Namenforschung und Siedlunga- 

egeschichte in den Sudetenlündern. Reichenberg i. B.: 

udetendt. Verlag F. Kraus 1923. (V, 1283 S.) 4» — Prager 
deutsche Studien. H. 30. 

Unterfudt die fpracdliden Begiehungen gwifden Sudeten- 
beutjdjen unb Cubeten|[amen, Je fie für die Giedlungsge- 
fhichte Bedeutung haben. Ergebnis: Nicht unmittelbar nad) der 
Räumung Böhmen? durd) die Marfomannen find die Slawen 
eingewandert, fondern hier haben titrgere oder längere Zeit ane 
dere germanifhe Stämme gewohnt. Die Sudetenflamwen find ein«- 
gewandert, bevor die zweite Yautverfchiebung bei den Germanen- 
reiten in den Sudetenländern durchgeführt war, aljo vor dem 
7. Yabrh. Die Refte der Germanen haben fi} noch lange in den 
Sudetens und Rarpathenlanbern gebalten und den Slawen mehr 
Namen vermittelt, als bisher angenommen wurde. 


Südflawifch 


Meyer, Karl Heinrich: Die slovenischen protestantischen 
Drucke bei den Lausitzer Wenden. In: Archiv für slav. 
Philologie. Bd 89, H. 1/2. S. 98—108. 

Mladenow, Stefan: Die erste von einem Bulgaren ge- 
schriebene Geschichte des Bulgarischen. In: Slavia. Jg. 2, 
H. 2/3. S. 404—430 

Wendel, Hermann: Vuks Jenenser Promotion. In; Slavia. 
Jg. 2, H. 2/3. S. 327—834. 

Wendel, Hermann: Südslavische Silhouetten. Frankfurt 
a. M.: Sozietätsdruckerei, Abt. Buchverlag 1924. (219 S.) 8* 

Der erfte Teil „Kämpfer” enthält Wuffage über ۲ 

u. Gelehrte (darunter Vut Karadžič, Jovan Cvijić, Jovan 

Glerlic), der zweite Teil „Didhter” behandelt den Slowenen 

Franc Prešeren, die Kroaten Peter Preradović, Stjepan 

Mitrov Ljubisa, Laver Sandor Gjaléti und bie Gerben Branto 

Radičević, Vojiflav lié, Aletía Santié. 

Wendel, Hermann: Vom Sinn der südslawischen Litera- 
ar In: e neue Bücherschau. Jg. 4, Folge 2, Schrift 4. 
. 142—145. 


Polnisch N 


Scherlag, Lorenz: Moderne polnische Lyrik. Eine Antho- 
logie deutscher Übertragungen. Zürich, Leipzig, Wien: 
Amalthea-Verlag 1923. (XVIII, 288 S.) gr. 8° — Amalthea- 
Bücherei. Bd. 32. 

Die Einleitung (S. V—XV) gibt einen furgen flberblid über 
die Entwidlung der polnijden Sprit. Vertreten find 73 Dichter 
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mit 161 Gedichten. Der ältefte in der Reihe ift Noam ۰ 

1838), ber jüngfte Jan Lechon (geb. 1895). Die Nberfegungen 

ftammen bon Otto ouer, Lorenz Scerlag und Maret 

Scherlag. 

Slovakisch 

Wijk, N. van: Über einige langvokalische Endungen des 
Slovakischen. In: Slavia. Jg. 2, H. 4, S. 596—598. ® 


Tschechisch 
Donath, Oskar: Jüdisches in der tschechischen Literatur des 
19. Jahrhunderts. In: Das Zelt. Jg. 1, H. 7/8. S. 284—989. 
Südifche Motive bei R. H. Mácha, W. Y. NebeftY, Havlicet, 
Klicpera, Jan Neruda, Svatoplut Ceh, Jaroflarw Vreblicty, 
Machar, Bearuc u. a. 
Gottlieb, Fr.: Drei tschechisch-jüdische Dichter. In: Das 
Zelt. Jg. 1, H. 7/8. S. 255—258. 
Dttolar Filcher, Richard Weiner und Franz Langer werden 
alg bie brei Typen ber jüdifchen Dichter in 6۲ 
Literatur bingeftellt: der Iyrifh fingBafte, ber atabiitiid be- 
fangene und der den Beitftrömungen nacdhgebende. 
Schmid, Heinrich Felix: Zur Geschichte der Bedeutungsent- 
wicklung westslavischer Lehnwörter für Institutionen der 
lateinisch-germanischen Kultur. In: Streitberg-Festgabe. 
Leipzig 1924. S. 326—335. 
1. Qat. castellum = fech. kostel „Kirche“. 2. mbb. lehen, 
lein, „Hufe” = Cech. län, „Hufe“. 


Wendisch 

Koblischke, I.: Altsorbisches und Drawehnisches. In: 
Slavia. Jg. 2, H. 2/3. S. 277—289. 

Meyer, Karl Heinrich: Slawische Forschungen. Heft 1: 
Der oberwendische (obersorbische) Katechismus des Wari- 
chius (1597). Text mit Einl. u. grammat. Bearbeitung. 
Leipzig: Harrassowitz 1923. (107 S.) gr. 8° 

Aus dem Vorwort: „Doppelt ift heute die Aufgabe der jorbi- 
iden Cprad)fforjdjung: erjtens Feftitelung der munbartlifen 

Tatjahen, zweitens genaue Unterfuddung der ältern Sprachdenk⸗ 

mäler. Der zweiten Aufgabe foll diejes Buch dienen... Bei jeder 

fpradliden Tatfade im Katechismus des Waridius, die bon der 
heutigen forbifden Schriftiprache abweidht, hatte ich mir die Frage 
borzulegen: liegt etwas Altes oder möglicherweife Mundartliches 
bor? Diefe Problemftelung giet fih alfo, felten eigens ausge- 
Iprodjen, burd) die gange VInalb[e." 


Ruſſiſch und Ukrainiſch 


Coſack, Alfred, Erwin Walter: Praktiſche Einführung in 
das Ruſſiſche. ([Lefen, Sdhreiben, Spreden.] (TI. 1—3.) 2., 

verb. Aufl. Leipzig: O. Poles Naf. 1924. (IX, 922 G. 
mit Fig.) 8° — Sammlung Figel. 

6 0 ۲06 8 , Alfred: Ruffifhes Ubungsbud. 2, verb. Aufl. 
Leipzig: O. Poles Nabf. 1924. (VII, 150 S.) 8% — ofa 

` u. Walter: Pralt. Einfitbrung in d. Aufftihe. TI. 2. | 
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Keller, G. 8.: Über Ellipse im Ukrainischen. In: Streitberg- 
Festgabe. Leipzig 1994. S. 182—192. 

Wijk, N. van: Die groDrussische pronominale Genitivendung 
-vo. In: Streitberg-Festgabe. Leipzig 1994. S. 410—417. 


Haertel, Emmy: Der Volksgesang der Großrussen. In: 
Jahresberichte für Kultur und Geschichte der Slawen. 
Jg. 1. S. 70—90. 

Jung, Franz: Der neue Mensch im neuen Rußland. Rück- 
bliek über die erste Etappe proletarischer Erzühlungs- 
kunst. Wien: Verlag für Literatur und Politik 1924. 
(31 S.) 8° 
Surge Charatteriftit der jüngften ruffifden ergablenden Lite- 

ratur, foweit fie die Ydeen des Bolfhewismus gum Au3brud 

bringt und Trägerin der neuen proletarifhen Kultur zu fein 
berjudjt. Genannt werden u. a. P. Dorodow, P. Dybento, WÍ. 

Iwanow, J. Libedinſki, L. 2 

Lówis of Menar, August: Die Brünhildsage in Ruß- 
land. Leipzig: Mayer & Müller 1923. (110 S.) gr. 9 — 
Palaestra. 142. ۱ 
Verf. ergänzt die feinergeit bon Friedrid) Panzer aufgeftellte 

‚Lifte von 12 ruffifden Vriinhilbmarden dur 22 neue Gtüde. 

Die ruffifden Marden gehen nicht auf dag Nibelungenlied und 

aud) nicht auf die Thidrelsfaga zurüd, obwohl fie mit beiden 

ftarfe Berührungen aufweifen; vielmehr find fie bon einer Gas 

‚genftufe abzuleiten, die durch die gemeinfame Quelle bon NI. und 

4,58. repräfentiert wird, etwa auf da3 von Andreas Qeusler vor- 

ausgefette „jüngere Brünhildenlied”. Nah Rußland muß das 

Lied zur Zeit der lebhafteren hanfeatifden QanbelsbegieBungen 

gwifden Deutfdland unb Nowgorod gefommen fein, alfo um 

1200. Wie die Umbildung des Stoffes fid) im einzelnen abges 

fpielt bat, tann man nicht mit Sicherheit jagen, doch ijt wohl ans 

zunehmen, dak fpracdfundige Gpielleute fih den Stoff aneig- 
neten und ihm entweder bie Form einer Profaauflofung oder 
einer Spline gaben. 

Lung, Lew.: Nah BWeften. (Rede in einer ۵ 
der Serapionsbrüder). In: Der Querfdnitt. Bg. 4, 9. 2/8. 
©. 145—150 


Der kürzlich verftorbene vujfifde Sidter, einer der Bes 
griinder des Bundes der „Serapionsbrüder”, wirft der ges 
ſamten neuern ruſſiſchen Dichtung ihre Vernachläſſigung des 
Stofflichen und Kompoſitoriſchen zugunſten der „Idee“ und 
der „Pſychologie“ vor und empfiehlt ſeinen Zeitgenoſſen, von 
ben Dichtern Weſteuropas zu lernen, wie man eine Fabel aufs 
baut, eine Intrigue entwickelt. „Wer hat ſich bis zur aller⸗ 
letzten Zeit mit der Kompoſition bei Doſtojewskij oder Tolſtoi 
befaßt? Die Kritiker intereſſierten ſich nur für die Probleme 
Teufel und Gott, Böſe und Gut, für die philoſophiſchen und 
foztalen Brobleme .. .” 

Luther, Arthur: Der Geift ber ruffifden Literatur. In: Die 
lte, Sg. 80, Nr 2, 15. Januar 1924. ©. 386—938. 

Aus der Cinleitung gu des Verfaffers ,Gefdidte ber rufft- 

{den Literatur”, 
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&utber, Arthur: Gejdjidjte ber rujfiidjen Literatur. ی‎ 
Bibliographifchee, Snititut 1924, (IX, 499 S. mit 102 Ybb., 
9 [2 un .] Taf.) 4° 
Umfaßt die gefamte Entwidlung der ruffifcden Literatur bon 
den alteften Zeiten Di3 auf die Gegenwart. Buch 1 behandelt bie 
ruffifde Volfsdidtung. Die Whbilbungen bringen neben *Bortráts 
und Faljimiles aud Nachbilbungen bon Handidriften, Titelblät- 
tern, Zeichnungen ruffifcher Dichter ujm. Bemerkenswert find 
mebrere Autographen rujfifhder Schriftiteller (Lomonofow, Tur- 
genew, A.Tolitoj, L. Tolftoj, Balmont, Remifow, Belyj) in deu t = 
{her Sprade. Sehr ausführlidde Bibliographie auf 19 Geiten. 
Mühler, Friedrich: Russische Kulturbringer. In: Freie Welt. 
E 5, H. 106, 1. Dez. 1924. S. 10—14. 
ebt fid) {ebr {harf mit Mereihlomftij3 Roman ‚Beter 
unb 9fferei^ au8einanber — in ber 9Sorausjebung, dak diefes 
1904 gejchriebene, fhon 1908 in3 Deutiche überjfegte und bloß 
gegenwärtig in einer neuen Überfegung erfchienene Wert des 
Dichterd ein eben erft vollendeter ‚„antibolichemiltiicher” Ro- 
man ift. „Die Roheit des ruffiihen Geiſtes ift nicht die gefunde 
Barbarei eines wangenroten, derben Maturvolfes, fondern Die 
oT ee eines miden, defadenten Volte3, das 
So [tert A , ebe e3 zum ۱0۱۲۲۲۱۲6۲ ۱2۵۲۱۱6 6 it.. 
a8 ift denn die Literatur als ſeit Doſtojewſtij anderes, 
als ein ewiges ſelbſtquäleriſches Wühlen in der blut- unb 
branntmweingefättigten ftotlad)e be8 eigenen bolfilden Syd)?" 
Rubiner, Frida: Neue Bühnenversuche in Sowjet-RuDland. 
In: Arbeiter-Literatur, Wien. Nr 10. S. 654—662. 
Behandelt die Synfgenierungen be8 boliídjemiitild)en Spiele 
leiter3 Meyerhold, der aus der Haffiichen Komödie „Der Wald” 
von dem „ollen” Oftromstij ein Birkusftüd in 36 Bildern mit 
Burzelbiumen, Trapeztünften, Beitfchenfnallen ufw. madt. 
Neuere russische Schriftsteller. I. Lermontow: Ausge- 
wählte Dichtungen mit Einleitung, Anmerkungen und 
einer dichterischen Übertragung des „Dämon“. Bearb. u. 
hrsg. von Nicolai von Bubnoff. II. Turgenjew: Aus den 
Memoiren eines Jägers. Mit Biogr. u. Einl. bearb. u. 
von A. NeBler. III. Tolstoj, Alexej: Zar Fjodor. Mit Einl. 
u. Anm. bearb. u. hrsg. von Nicolai v. Bubnoff. Heidelberg: 
Groos 1924. (116, 132, 159 S.) 8° 
Die Ausgaben find vor allem für Unterrichtszmmede beftimmt. 
Die Terte find in neuer Orthographie gedrudt. Die Einleitungen 
unterrichten fura über Leben, Schaffen und literarifche Bes 
deutung der Berfafler, die Anmerkungen beichränten fid) auf 
das Notmwendigfte. Literaturangaben follen zu meiterer ۴ 
Ihung anregen. Dem Lermontow- Bändchen ift eine metrifde 
Úberfepung bez ,Dámon” von Serge von Bubnoff und eine 
Studie des Überjegerd „Der Dämon als Seelentragödie Ler- 
montows” beigegeben. Von Lermontows Dichtungen enthält 
der Band den ,Mabri”, das , Lied vom Kaufmann RKalafdni- 
lom" und den „Damon“. Aus QTurgenews „Aufzeichnungen 
eines Qügers” wurden ausgewählt: „Chor und Kalinytich”, 
„sermolai und die Müllersfrau‘, „Das Himbeermwajjer” „„Die 
Pelhin-Wiele” , pRazjan aus Rralirwaja-Meti da” , „Der Wolf”. 
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Trotzki, L.: Literatur und Revolution. Wien: Verlag fiir 
Literatur und Politik 1924. (180 S.) 8° 
„Wie fol man nicht zum Schluß gelangen, daß der normale 
Kopf des gebildeten Philifter3 ein Mijtlaften ift, in Dem die Ge- 
Er te untermeg8 bie Cdjalen unb bie 9[bfálle iBrer bperfdjiebenen 
ungenfdaften ablegt .. .” ,Bunin, Merejhfowftij, €. Hip- 
iung, N. Rotljareroffij, Gaitgew, Gamijatin . . . fie alle entpuppten 
id) al8 Schmaroßer und außgehaltene SBerjonen . . ." Semjan 
Bjedny: mo fann man ,einen zweiten Dichter finden, der jo un 
mittelbar unb mirfung$boll auf bie 3tajjen gemirit hatte, und 
2 welde Maffen! — auf viele Millionen Arbeiter, Bauern 
uno Rotarmiften — und mann ? — in der größten aller Epochen ... 
Wenn das feine ‚wahre‘ Boefie ift, fo ift e8 etwas weit ۳ 
Der fommuniftifdhe Menfdh der Zufunft „wird unvergleichlich 
ftarfer, fliiger, feiner werben, fein Körper barmonifcher, feine 
Bewegungen rhhthmifcher, feine Stimme mufilalifder. Der 
menjdjide Surdjdnitt mirb fich bis zum Niveau eines ۵۰ 
teles, Goethe, Marg erheben.” 


Dostojewskij 

Dostojewskij, F. M.: Brief des dem Tode Entronnenen. 
In: Das Tagebuch. Jg. 5, H. 9. S. 286—290. 

Brief D.3 an feinen Bruder Michael, unmittelbar nach der 
Begnadigung am 22. Dezember 1849 gejchrieben. Der Brief war 
bisher nur in Auszügen befannt und ift jeßt in Rußland auf 
Grund einer von D.8 Frau gemachten Abjchrift vollftandig ver- 
öffentlicht worden. 

Dostojewskij, F. M.:,Briefe an seineFrau von der Puschkin- 
Feier. In: Der Neue Merkur. Jg. 7, H. 9. S. 701—730. 
Zwölf Briefe DS an feine Gattin vom 23. Mat — 8. Junt 

1880. Bericht über feine Eindrüde von der ۲ 

Puihlin-Feter und der gewaltigen Wirkung feiner iYeftvebe. 

Doftojermfti, Y. M. Die Brüder Karamafow. Überf. von 
Hlermann] Röhl. (Nachm.:! Der Geift der ruffiihen Lite- 
tatur von Arthur Luther.) [2 ed Bd 1. 2. Leipzig: 
Reclam jun. [1924]. (558; 656 ©.) fl. 8" 

Das Nahmort gibt eine allgemeine Charafteriftit Der 
neueren rujfiihen Literatur im Gegenfag gu den ۲ 
Wefteuropa3 und fucht die ftarfe Wirkung der ruffifden Lite- 
ratur auf die Wefteuropder zu erflaren. 

Doftojewflij, F M.: Kindergefhichten. Überfebt u. ein- 
geleitet von Karl Nögel. Bern: $Birdjer [1024]. (229 ©.) 8 
Die Einleitung: Doftojewffij und das Find, ein ۰ 

berfuch, gipfelt in den Gáben: ,D., al3 ein borausfegungalofer 

Menjch, der fein Leben lang dem nadjagte, alles Menjchenleid an 

feiner legten tiefften Wurzel zu fallen, um e8 ein für allemal 

unmöglich zu machen, landete immer wieder beim Finde. Und 
das nicht etwa, weil man im Rinde immer nod am ebeften den 

Menjden zu lieben vermag, nein, vor allem und immer wieder 

um des Menfchen, um aller Menjchen willen: weil ung das Kind 

unerbittli vor die ewigen, dem ?Berjtanbe unlösbaren Fragen 
ftellt, in denen wir allein ۵68 Geiftige ald ba 8 Lebendige, als 
das Wejen alles Seienden — in denen wir Gott erfajjen." 
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Dostojewski, F. M.: Der Mann unterm Bett. (Deutsche 
Bearb. von R. Goldscheider.) Wien: Stephenson 1924. 
(169 S.) kl. 8° = Die lustigen Bücher. 4. 

Doftojemsfi unter den „Luftigen Büchern”! Die 6 
„Die fremde rau und der Mann unterm Bett” ift in zwei 
Geihichten geipalten und der zweite Teil vor den eriten gez 
fegt. Es folgt die Gefhichte „Das Krokodil” ohne das Schluß- 
fapitel, da3 vielleicht noch in einem andern „Luftigen Buch” auf» 
tauchen wird. 

Burhenne, Heinrich: Bemerkungen zu Dostojewskis ,, Kara- 
masoff“. In: Die Bewegung. Jg. 3° H. 2. S. 20—22. 

Burhenne, Heinrich: Dostojewski. In: Die Bewegung, Jg.3, 
H. 7, Okt. 1924, 8. 87 —100. 

Fülóp-Miller, René: Dostojewskis ,,heilige ۰ 
In: Wissen und Leben. Jg. 17, H. 19/20, 12. Sept. 1924. 
S. 1184—1191. 

Gesemann, Gerhard: Das goldene Zeitalter. Ein Kapitel 
über Dostojewski. In: Die Dioskuren. Jahrb. f. Geistes- 
wissenschaften. München: Meyer & Jessen 1924. Bd 2. 
S. 275—301. 

Holzmann, Max: Dostojewski. Sein Leben und Werden. 
München: Musarion-Verlag 1923. (90 S.) 8? 
9tein biograpBijdje Sar[tellung oBne eingefenbe Vefpredung 

ber Berfe. 

Kunze, Wilhelm: ,,Der Idiot" von F. M. Dostojewskij. In: 
Die Drei. Jg. 4, H. 3, Juni 1924. S. 204—225. 

Lueka, Emil: Dostojewski. Stuttgart: Deutsche Verlags- 
anstalt 1924. (82 S.) 8? 

„D. ist, wie vielleicht nur noh Buddha, der Repräfentant einer 
menjdliden Formation, die anders ift als das Belte in ung, der 
wir nidt nadeifern fonnen, weil wir uns felbft farifieren witr- 
: ben unb dod niemals borausfebungslofe, fulturlofe rufft{de 
‚Albrüderlichkeit‘ empfänden.” ۱ 
Muckle, Friedrich: Dostojewskij und das Abendland. In: 

Der Rufer. Jg. 1, H. 1. S. 45—60. 

Betont ba8 angeblid) Siutetiftijd)e, 3Belti[iid)tige der Bofto= 
jewsfij’ihen Religiofität, die dadurd der Weltauffaffung des 
Europäers völlig entgegengefegt ift. „Die Frimmigkeit Dojto- 
jewsfij3 genügt bem Abendlánder nit, der fid mit Erz 
wappnen muß, will er beftehen und nidt verfdlungen werden 
von ddmonifden Mächten.” 

Panin, Alice: $. MM. Doftojemsti alS Darfteller von Mten- 
fhenleiden. Freiburg: E. Guenther (1923). (144 ©.) 16° 
Rosanow, Wassilij: Dostojewski und seine Legende vom 
GroBinquisitor. Zur Analyse der Dostojewskischen Welt- 
anschauung. Aus dem Russ. iibers. von Alexandra Ramm. 

Berlin: Razum-Verlag 1924. (197 S.) 8° 

Wohl die tieffte und eigenartigite Analyfe ber berithmten 
Doftojemstijfen Legende, zugleihh der erite Verfud, den be= 
deutenden ruflifhen Denker Rofanow durd) ein größeres Werk 
in Deutfhland einzuführen. 68 würde nicht fo viel dilettans 
tiídjes Gefd)mátg fiber die großen Nuffen bei uns gedrudt wer 
den, wenn wir beffer dariiber unterridtet wären, wie bie 


118 


Ruffen felbft iber ihre Groen denten. Darum find ۲ 

wie diefes befonber8 au begrüßen. 

Schestow, Leo: Dostojewski und Nietzsche. Philosophie der 
Tragödie. Übers. von Reinhold v. Walter. Köln: Marcan 
1924. (389 S.) 

Nietzſches und Doſtojewskis Philoſophie iſt eine Philoſophie 
der Tragödie. Sie ſtrebt nicht danach, den Menſchen vom Leiden 

u „befreien“, Keine ſozialen Umgeſtaltungen werden die 
ragödie gaus dem Leben bannen; die Zeit ſcheint gekommen, 

da das Leiden nicht mehr als eine Art fiktive Wirklichkeit vers 

neint werden, ſondern da man es auf ſich nehmen, anerkennen 
und vielleicht endlich auch verſtehen wird. „Ehrfurcht haben 
vor großem Unglück, vor großer Häßlichkeit, vor großem Miß- 
raten — dies iſt das letzte Wort der Philoſophie der Tragödie.“ 

Schmitt, Elisabeth: Dostojewski und die Zeitenwende. 

In: Die Frau. Januarheft 1924. S. 102—107. 


Schoultz, Oskar von: Ein Dostojewskij-Fund. Helsingfors 
1924: Centraltryckeri. (56 S.) 89? = Societas scientiarum 
Fennica. Commentationes humanarum litterarum 1, 4. 

(ine genaue linteriud)ung ber in ben von Doftojewsfij 
herausgegebenen Beitichriften „Wremja” und „Epocha” ere 

Ihienenen anonymen Auffäge führt gum Ergebnis, daß fteben 

von diefen Auffagen (Gefamtumfang 104 at mit Siders 

heit, zehn weitere (152 Seiten) mit großer Wa CORNER 

Doftojewstij felbft zum Verfaffer haben. 


Gogol 


Gogol, Nifolaus: uns Werke in fünf Bänden. Hrsg. 
bon Otto Huef. Bd 1—5. eU Propyläen-Berlag 1923. 
(615; 582; 611; 418; 530 ©.) 8 

Vielfach verbefferte Neuausgabe ber urjprünglid) im Verlag 

Georg Müller in Münden erfienenen adtbandigen Wusgabe. 

Die einzige vollftandige Gogol-Wusgabe in beutjcher Sprache, bie 

aud die Sugenddidhtung „Han? Küchelgarten”“ und das bielum- 

ftrittene BWefenntnisbud „Stüde aus dem Briefwechjel mit 

Freunden” enthält. 


Gogol, Nikolai: Ausgewählte Werte. Sad cub Holm. 

Bd 1.2. München: Langen 1924. (709, 719 ©.) 8 

85 1 enthält die „Toten Geelen” (nur Teil 1) und „Peterd- 
burger Gefdidten” (Die Rafe, Das Porträt, Der Mantel, 
Der Newa-Boulevard), BH 2 lan Gefdidten” (Warum 
wird der Eigenname „Utraine“ bur den Gattungsnamen 
„Srenzland” wiedergegeben?) und die Komödie „Der Revident” 
(= Der Revifor). 


Gogol, Nifolat: Die Nafe. Ins Deutide iibertragen von Aleran- 
der Elia3berg. Mit 24 — bon 3. 3۰ 
Stuttgart: Hoffmann 1924. (66 ©.) 8° 

Für die grotes$fe Komik der Gogolihen Erzählung bat 

Masjutin das richtige Drgan. So unerträglich feine Manier 

in manden anderen Slluftrationswerfen werden tann, fo vors 

trefflih weiß fie {id Bier dem Stoff 0۰ 


119 


Gontscharow 
Gontscharow. — Kolnai, Aurel: Gontscharows ,,Oblo- 
mow“. In: Imago. Bd 9, H. 4. S. 485—494. 
Oblomow ift der ruffiide Hamlet. „Beide tranfen an Abulie, 
hervorgerufen durd) den iibermadtigen ۴ infantiler Trieb- 
firierung, die fie am gielgeredten Handeln Hindert.” 


Gorkij 
Lins, Hermann: Der Gorfitultu3. Sn: Gedanken und Ge- 
ftalten. Hannover: Sponholz 1924. ©. 8—13. 

Der Dichter des Werwolf” mwar auf Marim Gortii nidt 
fehr gut zu fprechen. „Was Gortij kann, bringt jeder Menſch 
fertig, 6۲ 6۱۱9۵2 GE unb gute Beob- 
adjtungégabe belibt, borausgelebt, daß er eine Beitlang Bettler 
un Zanditreicher war.” Das Jntereffe an den Helden 8 

ft basielbe, ba8 ber Duintaner für den Siourhäuptling der 
® neigtofchenhefte hat”. 

Puschkin 
Puschkin, Alexander: Sämtliche Romane und Erzählungen. 
Deutsch von Fega Frisch. In 2 Bdn (Bd 1. 2.) München: 
on & Reichert [1924]. (XIX, 387 S., 2 Taf.; 291 S., 
af.) 8? 

Der Wert diefer fehr jpärlich fommentierten Ausgabe beiteht 
darin, daß fie gum erjtenmal alle Profadidtungen Pujdhfins in 
deutjcher Sprache bringt. Die eingeftreuten Berfe find {ebr fret, 
ohne Wahrung der Bersmake des Originals überjeßt. 

۹8 1:۱ 8 111, 1 یی‎ Seutid von 8 
y ENDE Münden: €. $. Bed [1924]. (VII, 307 ©.) 


Enthält: : Die Erzählungen Velfins; Dubrow3tij; Pique Dame. 
Bufótin, Merander: Romane. Deutíd von 8 
E Aa Münden: €. 9. Bed [1924]. (VII, 300 ©.) 


Enthält: ‚Die Hauptmannstochter” und ba8 Fragment 
„Der Mohr Peters des Großen”. 
Bujhlin, Alerander: Boris Gobunoff. Tragödie. Aus dem 
Ruff. übertragen von Wolfgang E. Groeger. Mit Original- 
st ben — Berlin: Newa⸗Verlag 


Die Oben it vorzüglich, bie Sluftrationen, treffen 
ben Gtil der altruffiihen Holafchnitte fehr alüdlih, ein Nad- 
wort de3 Überfegers unterrichtet über die Entftehung der Tra- 
gödie und gibt eine Reihe notwendiger Einzelerläuterungen. 
Fuß, Karl: Untersuchungen über Alexander Puschkin als 

Politiker und Historiker. Philos. Diss. Tübingen. Weins- 

berg 1924: Róck. (84 S.) 8° 

„Puſchkins rebolutionáre, bemofratijdje unb liberale deen, 
ermadjjen au ber allgemeinen Zeititrömung, haben fiğ im Sauf 
der Jahre verflüdhtigt; ein national-orientierter, ariftofratijder 
Konfervatismusg, den er felbjt aus taftifden Gründen mitunter 
ftarf betont, macht die Grundlage feines politijden Denfen3 aus, 
ohne ihn aber gu einem blinden Verebrer der Autofratie 3U 
maden, deren natürlicher Gegner er al8 $BojarenjprbBling ijt, 
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deren Schäben er wohl erfennt, deren Mifjtanbe er befampft, der 
er die Schuld beimiBt an dem traurigen Zuftand der Gefellf oft." 


Saltykow 

Saltytomw, Michael: Gefhichten und Märchen. Úberfebt, ein- 
geleitet und berau8g. bon Arthur Luther. Leipzig: Biblio- 
graphiſches Inftitut 1924, (448 ©.) 8° = Meyers ۰ 
au3gaben. 

Ein neuer Verfud), den großen ruffifhen Satiriker deutfchen 
Lefern nahezubringen. Ausgewählt find vor allem Sttide, in 
denen der Satirifer nicht gegen Kleine ruffifhe Sinden, fon- 
dern gegen die großen menfhliden Schwäden kämpft, fo vor 
allem 12 von den Märchen Saltylows. Daneben fteht eine Reihe 
kulturgeſchichtlich wie dichterifch gleich bedeutfamer Skizzen 
aus der Reihe „Aus dem alten Pofdhedonien”, dtefem erfdiit- 
ternden Gemälde des alten Ruplands der Leibeigenfchaftszeit. 
Die Einleitung des Herausgebers unterrichtet eingehend fiber 
Saltyfows Leben und Schaffen und feine Stellung innerhalb 
der rufftiden Literaturentwidlung. 

A. Tolstoj 

Tolítoi, Merei RKLonftantinowitfh]: Swan der ۰ 
Hiftorifher Roman. Überf. von Herbert von Hörner. Mit 
Solan. bon arl ۲۰ Matthes 1924. (420 G., 
Taf.) 8° = Bmeifäufterdrud. 167. 

Die neue vollftändige Überfegung nn wohl beiten Ge- 
fhihtsromand der Ruffen ift zu begrüßen. Der Slluftrator hat 
leider die Gelegenheit nicht ausgenust, altruffiiches Leben ge- 
fhichtlih wahr darzuftellen. Die millfürlihde Anderung des 
Titel („Swan der Schredliche” für „Fürft Serebrianyj“) hätte 
au3 der alten, fchlechten Überfeßung von Wilhelm Lange nicht 
heriibergenommen werden follen. 

L. Tolstoj 

Tolitoj, Leo Nifolajemitih: Auferftehung. Roman in Drei 
Zeilen. Jng Deutche übertragen von ®. H. Röhl. Bd 1. 2 
Berlin: Propyläenverlag 1924. (278, 348 ©.) gr. 8? 

Tolftoi, BC. 9t.: Sugenberinnerungen. Kindheit, Rnabenalter 
und Sünglingsjahre. c M bon Maria Einftein. Berlin: 
Gafjirer 1924. (473 6.) 8° 

Eine neue Überfegung der berühmten drei 0 
Tolftojs. Angefügt find die 1878 gefchriebenen „Exiten ftinb- 
heitserinnerungen” und die 1903—06 für ben Biograpben 
Birtulow abgefaßten Aufzeichnungen. 


Blum, Emil: Leo Tolftoi. Sein Ringen umden Sinn Des Lebens. 
Schlüdhtern-Habertshof: Neumerfverlag 1924. (278 ©.) 8° 
Populäre Darftellung des Lebens, der Fiinftlerifden Ents 

widlung unb ber Gebanfenmelt Zolftoi$. 

Kanther, W.: Leo Tolitoi als — ZU 0 Lehrer⸗ 
zeitung. Ausg. Hannover. 1924. Nr. 27. 1—2. 

Schwantje, Magnus: Kritik der a Lehren 
von der Verwerflichkeit jeder Gewalt. In: Geistige Poli- 
tik. 5. der ZielJahrbücher. Leipzig, Wien: Literaria 
1924. S. 108—109. 
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Stulfath, Dr.: 66۱326۲ zur Entwidlung der ruffiihen Ar- 
beitspadagogit. 11. Tolftoi. In: GE Lebrerzeitung. ۰ 
Hannover. 1924. Nr. 45,46. ©. 2 


wende; Friedrih: Tolftot. m Arbeiter-Jugend. Sa. 16, 
9. 8 , Auguft 1924. ©. 208— 


Techechen 


Tihehom, Anton: Bunte Gefdhidten. Bum erjtenmal int? 
Deutiche übertragen von Hang Halm a nn Hoff- 
mann. Wien: Rhombus-Verlag 1924. (26 8° 

Die Sammlung enthalt 38 Gefdidten D. Chen aus de3 

Dichter? Frühzeit, die er für verfchiedene Wigblatter fchrieb 

und einer Veröffentlihung in Buchform nicht für wert ۰ 

So haben fie denn auch vor allem literarhiftoriiches 6 

unb fegen eigentlich die Kenntnis der reifen Schöpfungen 8 

Dichters voraus. Im Vorwort von Pans Halm wird Tidhedhow 

mit Maupaffant verglichen, doch vermißt man einen 8 

auf feine ruffiihen Vorläufer Slepzom, Leitin, Gorbunow, an 

E ber — Tſchechow in ſeinen erſten Verſuchen unmittelbar 

anknüpfte. 


Turgenew 

Turgenjew, Iwan: Samtlihe Werke. Hr3g. von Otto Buet 
und Kurt Wildhagen. Hd 8: Novellen. Vierter Band. 
Berlin: Propyläen-Verlag 1924. (398 ©.) 

` Enthält die Novellen: Die Uhr (über. von R. v. Walter), 

Drei Bildniffe, Der Duellant, Bunin und Paburin (überf. von 

Kurt Wildhagen), Friiblingsfluten (nach der Mitauer Ausgabe 

neu bearb. von Kurt Wildhagen). 


Iwan Turgenjew an Ludwig Pietsch. Briefe aus den Jahren 
1864— 1883. Hrsg. von Alfred Doren. Mit Zeichnungen von 
Ludwig Pietsch. Berlin: Propylüen-Verlag 1923. (176 S.) 8? 

Die Briefe T.3 find nicht nur literarifd und biographiich bon 
großem Reig, fondern auch ein wertvoller Beitrag zur Geichichte 
bes europaijden Gcifteslebens im 19. Jahrhundert. Auffallend 
ift da8 ausgezeichnete Deutich, dad Turgemem fchreibt. Die Deis 
gegebenen Zeichnungen bon Ludwig PBietfh find zum größten 

Teil Portrátitizzen nad dem Leben bon Turgenew, Pauline 

Viardot, ihren Töchtern und berfdiedenen SBerfonen aus dem 

Baben-Badener Sreundestreife. 


Turgenjews okkulte Erzählungen. Hrsg. von Johannes von 
Guenther. München: Buchenau & Reichert 1924. (471S.) 8° 
Enthält die Novellen: Gefpenfter, Der Hund, Der Traum, 

Dag Lied der triumphierenden Liebe, Drei Begegnungen, 

Sauft, Klara Militih, Eine feltfame Gefhicdhte.. Die Uebers 

en find vom Herausgeber, Eri Müller und Henry von 

etfeler 


Peget, Crid: Paul Heyfe und SE Turgeniem. Sn; ir 
mannd Monatöhefte. Jg. 68, Aprilheit. €. 185—19 
Qetgfe unb Turgenew lernten fih 1861 in Münden perfönfid 
fennen, bie vierte Sammlung feiner Novellen, die im felben 
Sabr erfchien, winmete Hehfe „Iwan Turgeniew, dem ruffifchen 
Meifter der Novelle”. Der Aufjat enthält 10 Briefe 8 
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1891—1902) unb 50 Iitauifche aus den Sammlungen von 
Bafanaviciuz, Baranowmati, Le3tien unb ee Die Ein- 
leitung au bem lettifhen Märchen ۱۳۲۱69 Mar Boehm, bie 
nm ben litauifden Frang Specht. Die jchöne Diederichzfche 

ärchenfammlung ijt wieder durch ein 8 ee ber- 
vollftändigt worden. 


Altpreußisch 

Gerullis, — Zur Beurteilung des altpreuBischen En- 
chiridions. In Streitberg-Festgabe. Leipzig 1924. 8. 96 
is 10 


Wendet ſich gegen Eduard Hermanns Beurteilung CN En- 
Bil be (RB 47, 147 ff.) und beantwortet bie Frage, ob Abel 
ill, der berfeger des Cnh., gut preußifch konnte, {cart 
berneinenb. 
Trautmann, R.: Über die sprachliche Stellung der Schal- 
wen. In: Streitberg-Festgabe. Leipzig 1994. 355—358. 
Die Schalmen pee zur Beit der Eroberung Preußens 
durch die Deutichen die zu beiden Geiten der unteren Memel 
unb ber Ruß gelegene Landichaft Schelauen; die einzige Quelle 
ihrer Sprache find Namen, die ung in drei Orbenéfolianten 
des Staatsarchiv’ Konigsberg iberltefert find. Wagt man trog 
de3 relativ unbebeutenben — ein beſtimmtes Urteil aus⸗ 
peo. fo wird man die Schalmen vom bhiltor. wie vom 
Imguift. Standpunft aus für „Preußen erklären mülflen. 
Litauisch 
Capeller, Carl: Litauifhe Märchen und QGefdidten. Sn8 
tog ee ae úberfegt. Berlin: de Gruyter & Co. 1924. (VIII, 


48 Märchen, die mit wenigen Ausnahmen noch nicht 8 
Deutiche überfegt find. AS Quellen dienten „Qietuviu ۲ 
(Wilna 1905),, „Mitteil. d. litauiſchen liter. Geſellſchaft“, „Indo⸗ 
germ. Forſch.“, 1 u. 35, Bezzenbergers „Litauifche For- 
fdungen” und 8 „Zitauifches Leſebuch“. 

Sittig, Ernst: Ein Betonungsgesetz litauischer — 
In: Zeitschrift für vergl. Sprachforschung. Bd 529, H. 3. 
S. 212—222. 

t ein Verbalftamm im Simpler einfilbig, fo wird der 
Lon (im fonterte ftándig, in pausa oft) an bas Bildungs- 


element abgegeben; ijt dagegen ein Verbalftamm im ‚Simpler 


. mebrjilbig, fo verbleibt der Ton auf dem Stamme.” 

Torbiórnsson, Tore: Die litauischen Akzentverschiebungen 
und der litauische Verbalakzent. Heidelberg: Winter 1924. 
(54 8.) 8° = Slavica. 9. 

Lettisch 

Behrskaln, Anna: G. F. Stenders lettische Fabeln und 
Erzühlungen. In: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. 
Jg. 33/34, H. 2. S. 95—108. 

Gotthard Friedrich Stender (1714—1796), Werf. der erften 
lettiiden Grammatil und eines lettifch-deutfden Wörterbuches, 
veröffentlichte 1766 eine Sammlung „Yabeln und Erzählungen 
zur Bildung des Wiges und der Sitten der Letten nad ihrer 
Denfungs- und Mundart abgefaht.” Das Bud enthält 70 
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Sabeln unb 60 Erzählungen und tft ۲ 6 ۵ 
Volkskunde ſehr wichtig, da e8 einen der Randle darftellt, durd 
den Stoffe der Weltliteratur in das lettifhe Volk eindrangen. 
Eckart-Skalberg, Elfriede: Lettische Lyrik. Eine Antho- 

dë — aus dem Lettischen. Riga: Gulbis 1924. 

84 S.) 

Die befannte deutich-baltiihe Dichterin hat hier eine Qei- 
ftung vollbracdht, die boch{te Achtung abnotigt. Die Lyrif eines 
Heinen, geiftig ungemein regen Voltes wird Dem deutichen 
Zejer in überrafchender Fille geboten — 28 Dichter mit 234 
Gedichten find vertreten — und in Úberfegungen, die fid) 
lefen wie beutid)e Originale. Bon ,,Crdgeruch” ift in Deler 
un allerding3 pee zu er e3 bBanbelt fid) fait 
durchweg um Dichter, die fi) an deutjcher, franzöfiiher und 
ruffiicher Runft gefchult Haben und durchaus international ein= 
geitellt find. Da3 dürfte aber der Verbreitung der Sammlung 
m Deutidland nur günftig fein. Bu miníden mare freilich, 
daß fie recht bald burch eine ebenfo glüdliche Auswahl aus dem 
reihen Schage ber lettijden VBolfölieder ergänzt ۰ 
Mühlenbach, K.: Lettisch-deutsches Wörterbuch. Redi- 

giert, ergänzt und fortgesetzt von I. Endzelin. H. 5—8. 
Riga: Verl. des lettischen Bildungsministeriums 1924. 

(S. 321—640.) 4? 

Das verdienitvolle Werk fchreitet fchnell vorwärts. Die vor- 
liegenden vier pene enthalten den Schluß bon b unb bie 
fBudjitaben c bis g 


Regifter 
9Q8npf . . . . . . . . 114 Gapeller ....... 114 
Co sn nen 114 
Baranowfti. . . . 111, 124 Gate ........ 113 
Bafanovicius ۷ Evijió ........ 194 
ebnpj. ....... 
Bebrétaln. . . .. .. 124 Donath. ...... 114 
Belié. ........ 111 Doren ........ 122 
98621۳16۰ ....... 114 Dorodow. ...... 115 
Beazenberger . . . . . 194 Doftojemstij . . .117—119 
Blum ........ 191 Dbbenfo....... 115 
Boehm, G...... 111 ` EE 
Boehm, Mar. .... 123 Gene faeta ee I 
viidner . . . . . 111 112 GQfbom ....... 111 
A g 116 Œtiaðberg. . . . 1 119 
Buel e 9 o e e e c5 1 19, 120 End 3 elin i th, Po ee ok tk A 123 
Buga ..... we 2.250123 
Bunin . Ss ee 117 Gifher. ....... 114 
Burbenne. ...... 118 %raenfel ....... 111 
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[öp- Miller - . . . . 118 Lucerna . ..... . 111 
COS er E d 120 Ee 
Gerullig .. . . 123, 124 ال‎ 111, 116, 116, 117, 1 
®efemann 11, 118 
1018218: ....... 113 9Ráda........ 114 
Gogol . . . . . . 111, 119 9WNadar. . . . . . . . 114 
ای‎ deiber a ity erae 118 Margulies ...... 111 
Gontiato . . . . . 120 Masjutin. . . . . 119, 120 
Gori] ........ 120  9Werejbfoméfij. . . 116, 117 
Gottlieb . . . .... 114 0/696۲, 8. 9. 111, 113, 114 
Stoeget - ۰. ۰. . 120 Menerholb ...... 116 
Guentbet. . . . . 120, 122 Mittola ....... 123 
an = 4% ad; TE 
tlel. ی‎ as 115 udie « ae 09 
S mee de 122 Sëtzen : i: 195 
pantig uM CK ut übler. . . . . . .. 116 
aufer... . . ۱ 
Savlicet .... 114 ۵9۵۵. ۰ ۰ ۰ ۰. . م‎ 111 
Oermann. .. . . . . 124 NWebeifo ....... 114 
rn 111 Neruda. . :. 2... 114 
Hefe ........ 122 Neler... aa. 116 
Oippuà ....... 117 ۱6816 ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ 119 
mer... . .... 121 Nobel o s 117 
P 122 
P HEGER 119 Rr emo e e n n > 
mann ...... 118 Beget ۰۰۰۰ ۰ 
Holzmann Bie ii ee n 
Saec deos bs ME e godes 
oe D Son H3 
E Prešeren . . . . . . . 118 
Ranther ..-..... 121 POOR RE GS Hed 
StaradZió . . ..... 113 Radičević. `... 113 
eller ........ 115 Ramm........ 118 
See e dE dt eod te 112 Roehl . . . . . . 117, 191 
SE Beene: bide hae n Rofanow . . . 
oblifhfe. . . . . .. : 
Som. 120 Qubinet ....... 116 
Sotljaretosti e 117 Saitzew . . . .... 117 
V ee o A 111  QGaltpfom. . . . . . . 191 
Kunze E med ui cn 118 GSamjatin. . . . . . 117 
fu hat E EC EE 124 Šantić . . . . . . . . 113 
Cdetlag . . . . ... 113 
SE ESSE age 114 CSmeftomw . . . . . . . 119 
a Hd eg Ebleiber. . . . . . . 194 
Serhis-Bufclaitiz . 123 eom Ed inr 114 
ermontow...... Gdmitt ....... 119 
effien. ....... 1924 6۵01118 ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ 119 
۱060۱181. ۰ . . . .. 115 50۳۵۲6 ۰ ۰ .. .. 181 
&ibiia. .. .. ... 113 Cdmarj . . . . . ۰ 113 
Hinz... 190 690 ۰ ۰۰ ۰ 194 


Gterlié. .. ..... 118 Zfdhedow. ...... 122 


„Slavia“ . ...... 111  Zurgenem . . . . 116, 122 
608101016] . . .. . . 115 
Spebt........ 123 Wondraf..... 111, 112 
GtendDer ....... 124  Sxdlido....... 114 
Eun pecu . 111 | 
CEPS 191 Walter, © ...... 114 
Stuttath ba igi ae Soe 122 Walter, R. v.. . . 119, 122 
Meinet. ....... 114 
Solftoj, A. . . . . 116, 121 Wendel, Fr. . . . . . 122 
olito]j 8. .. .... 21 Wendel, $.. . . . . 113 
Torbiórnifon — dena e 194 Wijt, van 111, 112, 114, 115 
Trautmann . . . . 111,124 an a E 122 
$roplij. . . . . . . . 117 Mill ......... 124 


Trubeblon . . . ... 112 Wollmann ...... 111 
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